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Vas Neueste vom Tage.
Was macht Castro?

Berlin - 29. Dez. Castro hat gestern die Pri¬
vatklinik Professor Israels verlassen und ist
wieder in das Hotel Esplanade übergesiedelt. Er
wird dort von Israel weiter behandelt werden
und angeblich die vorgeschriebene Diät weiter
beobachten.

Masken im Hause Steinheil.
Paris,  29 . Dez. Wie dem „Journal " gemel¬

det wird, entdeckte der Sicherheitsdirektor Ha-
mard bei einer in der Billa Steinheil vorgenom-
menen Durchsuchung auf dem Dachboden mehrere
schwärze Talare und eine blonde Frauenperücke.
Der Diener Couillard , her hierüber befragt
wurde, gab an, er habe diese Gegenstände früher
niemals gesehen.

Die Erdbeben in Italien.
Rom, 29. Dez. Die letzten Nachrichten aus

Messina lauten erschreckend; die Zahl der Opfer
wird auf mehrere Tausend veranschlagt. Der
Kommandant des Kreuzers „Piemont " ist mit
Frau und Kindern auf der Reede ertrunken . Man
glaubt, daß auch General Resso, Kommandant
der Garnison von Messina, umgekommen ist. Die
Regierung entsandte 4000 Mann Truppen zur
Hilfeleistung. Unter den Trümmern ist eine
Feuersbrunst ausgebrochen, die große Ver¬
heerungen anrichtet . Diebe sind an der Arbeit
und plündern die eingestürzten Häuser , weshalb
der Belagerungszustand verhängt wurde. König
Viktor Emanuel erfuhr die Nachricht von dem
Erdbeben, während er auf der Jagd war . Der
König wird entweder auf dem Landwege oder
per Schiff nach Sizilien fahren , um den Ort der
Katastrophe zu besichtigen. Alle Kriegsschiffe, die
in Neapel vor Anker liegen, haben Befehl erhal¬
ten, sofort nach Ealabrien aufzubrechen. Der
Bürgermeister von Palmi berichtet, daß in seiner
Stadt 500 Personen getötet wurden und meh¬
rere hundert verwundet . Giolitti sandte 30 000
Lire als erste Unterstützung nach Catania . Unter
dem Vorsitz Giolittis findet eine Aktion statt, um
Maßregeln für die Aufrechterhaltung der Ord¬
nung und die Organisation einer Unterstützung
in die Wege zu leiten . Der Papst Ijat ' ebenfalls
eine Unterstützungsaktion für die Opfer von Ca-
labrien und Sizilien eingeleitet . (Weitere Mel¬
dungen unter Neues aus aller Welt .)

Französische Heeresdisziplin.
Paris , 29. Dez. Aus Toulon wird gemeldet:

Im 22. Kolonial-Jnsanterie -Regiment haben sich
in der letzten Zeit die Vergehen gegen die Man¬
neszucht in solchem Maße gemehrt , daß der
Oberst im Einvernehmen mit dem Brigade¬
general beschloß, aus allen besonders undiszipli¬
nierten Mannschaften eine Strafkompagnie zu
bilden.

Eruppienmgen.
Berlin,  28 . Dezember 1908.

Das Schicksal des Blocks, der durch die Steuer¬
vorlagen der Regierung sehr gefährdet ist, wird
hauptsächlich von den Beziehungen zwischen Zen¬
trum und Konservativen  abhängen . Das
Organ des Zentrums , die Korrespondenz für
Zentrumsblätter , wendet sich, wie die „Ger¬
mania " mitteilt , gegen  die Möglichkeit eines
allgemeinen Korporationsverhältnisses zwischen

Zentrum und Konservativen, indem _ ausgeführt
wird : In verfassungspolitischen und
sozialpolitischen  Fragen stehen sich beide
Parteien gegensätzlich gegenüber.  Wahr
ist, daß in wirtschaftspolitischen und kulturpoli¬
tischen Fragen Konservative und Zentrum meist
zusammengestanden haben, vor allem in Preußen.
In den letzten Jahren sind aber auch in Preußen
auf konservativer Seite Momente hervorgetreten,
welche das befreundete Verhältnis zwischen der
Rechten und dem Zentrum merklich abzukühlen
geeignet waren . Dazu zählt vor allem die Tat¬
sache, daß die preußischen Konservativen in der
Schulfrage ihren alten Standpunkt nicht mehr
mit der erforderlichen und erwünschten Energie
vertreten . Daß, die Konservativen das Volks-
schulunterhaltungsgesetz mit F r e r konser¬
vativen und Nationalliberalen  er¬
ledigten, während sie doch mit dem Zentrum eine
sichere Mehrheit bilden konnten, hat man ihnen
in unseren Reihen noch nicht vergessen. Daß
der abgrundtiefe Gegensatz  zwischen der
Rechten und uns in der Polenfrage  das
Freundschaftsband nicht gerade fester knüpfen
kann, bedarf keiner weiteren Ausführung . -me
mehr und mehr zu Einfluß gelangende gouv er-
n e m e n t a l e Richtung, die sich unter Umstan¬
den auch auf höheren Befehl zu einer liberalen
Schulpolitik verstehen würde , scheint in der
konservativen Reichstagssraktion ausschlaggebend
geworden zu sein."

Diese Betrachtung des Zentrumsorgans wird
aber mehr als ein Fühler denn als eine end¬
gültige Absage an die Konservativen angesehen.
Es werden in allen politischen Kreisen zurzeit
eingehende Erörterungen darüber angestellt, ob
der Block überhaupt noch bestehe, wie lange er
sein Dasein fristen werde, wie eine neue Mehr¬
heit zusammenzusetzensei, ob nicht die bü r g er¬
lich e L i n ke sich dem Zentrum  nähern solle,
wenigstens um eine feste Abwehr - Mehr¬
heit  zu bilden, und dergleichen mehr.

Weit wichtiger als die Herstellung einer
neuen Opposition ist nach unserer Ansicht die
Sicherung einer Mehrheit,  die frucht¬
bar zu schassen vermag. Die Führer der frei¬
sinnigen Parteien sind noch gar nicht geneigt, den
Block zum alten Eisen zu werfen. Die freisinnige
„Voss. Ztg." spricht es direkt aus , daß eine andere
Kombination , als sie augenblicklich bestehe, nicht

so leicht zu finden sei. Die Sozialdemokratie
schließt sich von vornherein von jedem Zusam¬
mengehen dadurch aus , daß sie grundsätzlich das
Budget verweigert . Eine Mehrheit mit dem
Zentrum zu bilden, dürfte den Freisinnigen auch
sehr schwer fallen. Der Hinweis auf die demo¬
kratischen Neigungen des Zentrums , die jeden¬
falls bei politischen Machtfragcn einen Berüh¬
rungspunkt mit dem Liberalismus bilden könn¬
ten, wie es schon der Fall gewesen ist, wirkt bei
der gegenwärtigen Lage auch nicht überzeugend.
Die Gesetzgebung zurückzuschrauben, ist die Re¬
gierung in höherem Maße gehindert , wenn sic
genötigt ist, mit der Linken zu rechnen, als wenn
diese' sich in Abhängigkeit vom Zentrum befindet.
Nach der Entwickelung, die die Dinge genommen
haben, wird sich die Regierung auch hüten , durch
rückschrittliche Politik den Unwillen und nach¬
drücklichen Widerspruch des Bürgertums heraus¬
zufordern , weil auch die nationalliberale Partei
sich dann zur Wehr setzen würde. Von einem
Bündnis zwischen Freisinnigen und Zentrum zu
reden, das als Grundlage für einen neuen
„Block"  dienen könnte, hat wohl kaum einen
Zweck.

Im Anschluß an die Verhandlungen über das
„persönliche Regiment" wird auch die parla¬
mentarische Regierungsweise  befür¬
wortet . Daß sie einmal kommen könnte, wolleii
wir nicht bestreiten, aber von heute auf morgen
wird sie nicht durchgeführt werden. Es wird
sehr viel auf die Fähigkeit des Parlaments selbst
ankommen. Wer die parlamentarische Regie¬
rungsweise jetzt fordert , muß gerade den gegen¬
wärtigen „Block" als die unter den heutigen Ver¬
hältnissen einzig mögliche Vorbereitung und den
geeigneten Uebergang öetrachten. Das parla¬
mentarische System hat vor allem eine ; cha s -
fenssähige Mehrheit  zur Voraussetzung,
eine Mehrheit , die nicht fortwährend wechselt,
sondern in den meisten praktischen Aufgaben Be¬
stand zeigt. Wir müssen in dieser Beziehung
immer aus das englische  Vorbild blicken. _

Für die bürgerliche Linke wäre es geling
erfreulich, wenn sie selbst eine Mehrheit stellen
könnte; sie würde dann auch wohl nicht versetz-
len ihrerseits auf Uebernahme _der Regierung
zu dringen und die Geschäfte in ihrem Sinne zu
führen . Aber so weit ist es noch nicht. - . re
linksliberale Fraktionsgemeinschaft verfugt nur
über 50 unter 397 Stimmen tm Reichstage.
Folglich kann sie sich nur , wenn sre Einfluß auf
die Politik üben und sich nicht auf die .Abwehr
beschränken will, zum Bestandteil einer Mehrbeit,
das heißt eines „Blocks" machen. Käme die Ver¬
bindung des Zentrums mit den Konser¬
vativen  wieder , so bedeutete dieselbe den
schwersten Verlust für den Liberalismus.
Sollten die Erwartungen der Liberalen gänzlich
getäuscht werden, und die Regierung und die
Konservativen keinerlei Entgegenkommen be¬
weisen, so wäre ' das wohl gleichbedeutend nut

einer Sprengung des Blocks. Aber damit wäre
auch die Reichskanzlerschaft des Fürsten Bülow
zu Ende. Darüber hinaus aber vermag man
augenblicklich nicht zu sehen.

Rundschau.
Ministerspannung.

Zwischen den Ministern der Auswärtigen
Aemter Oesterreichs und Rußlands
herrscht eine höchst gefährliche Spannung . Die
persönliche Stimmung zwischen v. A e h r e n -
t h a l und I s w o l s ki ist bis zur Feindseligkeit
zugespitzt. Darauf deuten auch die Personen¬
verhältnisse auf der russischen Botschaft in Wien
hin, denn Filmst Ur u s s o w ist mit einem Monat
beurlaubt und wird nicht mehr auf seinen Posten
zurückkehren. Die russische Regierung läßt sich
in Wien durch einen Geschäftsträger vertreten,
um auf diese Art mit, dem Wiener Ballplatz keine
persönlichen Aussprachen führen zu müssen und
sich auf den Verkehr von Kabinett zu Kabinett zu
beschränken. Die russische Zirkular¬
note  hat in den maßgebenden Kreisen Wiens
peinlich berührt . Man beurteilt ihren Inhalt aus
persönlichen Beweggründen. Herr Jswolsky
suche durch die Deutung , die er der letzten Note
Baron Aehrenthals gab, seine Stellung der
Duma gegenüber zu befestigen. Gleichzeitig mel¬
den eine Reihe angeblich in London aufgeflatter¬
ter Gerüchte, die die hiesige Presse kommentiert,
daß die Stellung I s w o l s ki s erschüt¬
tert  und sein Rücktritt  zu gewärtigen sei.

Diarnantenzoll.
In S ü d w e st a f r i ka scheint das Diaman¬

tensieber auszubrechen. Bevor festgestellt ist, daß
auch wirklich größere Schichten von dem edlen

.Gestkin vorhanden sind, erhebt sich schon ein mäch-
i tiger Protest gegen den vom Reichskolonialamt
^eingeführten Ausfuhrzoll, der für das Karat

zehn Mark beträgt , weil die aufblühende In¬
dustrie darunter ersticke und neue Unter¬
nehmungen verhindert würden. Die Frage,
welcher Wertzoll „angemessen" sei, wird von

,den Interessenten nicht leicht ebenso beantwortet
werden , wie von der Kolonialverwaltung, Tat¬
sache ist es jedenfalls, daß 5000 K a r a t zu einem
PreisevonM M für das Karat verkauft wor¬
den sind. Da nach sachkundiger Beurteilung die
Erzeuguugskosten für das Karat etwa 5 <M be¬
tragen , ergibt sich bei dem jetzt eingeführten Aus¬
fuhrzoll ein Gewinn von  14 für das Karat.
Dieser Gewinn ist so erheblich, daß der Ausfuhr¬
zoll von 10 M auch dann als angemessen be¬
trachtet werden könnte, wenn nicht immer 29 M
für das Karat zu erzielen wären. Der leitende
Gesichtspunkt für die Beurteilung des Zollsatzes
mutz die Rücksicht darauf bleiben, daß nach Mög¬

lichkeit einer Entwertung der Diamanten vor.
gebeugt wird.

wenn wir Blei gießen.
Von k' riscirieb Kunze.

Am verbreitetsten unter den landesüblichen
Schicksalsbefragungen in der letzten Jahresstunde
dürfte woht das sich fast komisch ausnehmende
Mergietzen sein, das I . H. Voß sogar zum Ge¬
genstand einer kleinen Ballade gemacht hat.
Durch diese orakelnde Handlung will man jene
künftigen Vorkommnisse erkunden, die gleichsam
im Brennpunkte der menschlichen Lebensinter-
esien stehen, als : Tod, Liebe und Ehe, sowie
„Glück" in allen Gestalten. „Der uralte Scherz
des Bleigiehens wird gern ausgeführt , da er viel
Heiterkeit zu erzeugen pflegt , und jedenfalls ist
es unterhaltender und anregender , für die ge¬
heimnisvollen Bleifiguren eine einleuchtende, be¬
friedigende Erklärung zu suchen, oder aus ihnen
aus künftige Dinge zu schließen, als anderen
dummen Aberglauben zu treiben ", bemerkt ein
volkskundiger Forscher, und man könnte ihm fast
beipflichten. Doch gehen wir etwas näher aus
den abergläubigen Brauch ein . der in seinem
Verlause nur univesentliche Abweichungen in den
verschiedensten Gauen Deutschlands ausweist.
Das erforderliche Blei ist ja heutzutage leicht
käuflich zu erwerben, während früher die blei¬
ern« Umrahmung der runden oder eckigen „But¬
zenscheiben", sowie allerhand Ringe , Knövfe,

Ketten und andere Dinge aus jenem weichen,
biegsamen Metall herhalten mußten . Im Not¬
fall griff man auch Wohl zu einem ehrwürdigen
Hinngerät . um es dem heiligen Akte dienstbar zu
«achen. In eine kleine Pfanne oder einen ble¬
chernen Lössel gelegt wird das wenig Wider
standsfähige Metall über dem Herdfeuer oder
einem mit glühenden Kohlen gefüllten Topfe ge
schmolzen. Ein flaches, mit klarem Waller ge¬
fülltes Gefäß, am geeignetsten ei» tönerner
Napf oder eine porzellanene Schüssel, ist bereits
„varat gestellt", und sobald sich das metallene
Klümpchen „in Wohlgefallen auflöst " und .zum

usie zeitla ist, werden die beteiligten Personen
näuSchenstill, denn 'schon von jeher durften gute

'egnende Geister weder gestört noch verscheucht
werden.

Sobald der glüheride Brei „ins Wasser ge¬
schüttet" wird , wobei er häufig seinen Weg durch
den gekreuzten Bart eines alten Erbschlüssels
nehmen muß , sinkt er kreischend unter und formt
sich dabei zu allerhand seltsamen Gußbildern,
Figuren , Splittern ufw. um, die im allgemeinen
sehr höckerig aussallen , ja oft ganz zerrissen und
zerschlissen sind. Voll innerer Erregung und un¬
bezwingbarer Neugierde wird nun das massige
„Gebild der Menschenhand" dem feuchten Ele¬
ment entnommen und einer tiefgehenden „hoch¬
notpeinlichen" Betrachtung unterzogen , weil es
eben „vielversprechend" ist. Heiratsfähige Mäd¬
chen, die leider in dieser wichtigen Angelegenheit
auf -das „freie Wahlrecht" verzichten muffen, wol¬
len besonders für das fragende Herz eine befrie¬
digende und beruhigende Antwort finden . In
süddeutschen Gemarkungen laufen orakelnde
Jungfrauen nach vollbrachtem Guß sofort auf
die Straße , „um nach dem Namen einer zufällig
daherkommenden Mannsperson zu fragen ", denn
diesen wird auch der künftige Gatte tragen ".
Doch weit wichtiger ist der eigentliche Stand oder
Beruf des „kommenden Mannes ", weil davon die
leidig« „Magenfrage " abhängt.
Ich will Blei durch den Erbschlüffel gießen,
Iaß mich mcirstSsZukünftigenHandwerk w' ffeii—
reimte ehemals (und wohl auch noch beute) die
minnigliche Maid. Ist die gegossene Masse zu
einem magenartigen Produkt oder in irgend ein
Ackergerät ausgeartet , so heiratet die ländliche
Gießerin eine» Bauersmann , während Hunde
auf einen Metzger deuten und Schafe den ein¬
fachen „Hüter der Herde" verkünden. Ein kranz¬
förmiges Gebilde besagt, daß im näcklfte» Jahre
ganz bestimmt „Hochzeit gemacht" wird und fin¬
det sich dabei noch ein turmförmige « Gutzblöck
ckeu vor, so verheiratet sich da? glückliche Mäd
chen gar in die vornehme Stadt . Hat das ge¬
zackte Fsgürchen etwa baumartige Form ange¬
nommen. so läßt es aus einen Forstmann schlie¬
ßen , doch kann unter Umständen auch ein Gärt¬
ner Wettbewerben-» l» M-tracht kommen. Schere

und Nadel lassen das einschlägige Schneiderge¬
werbe leicht erraten , während der vielseitig aru
gewandte Hammer sowie das unentbehrliche Buch
schon auf ein bedeutend weiteres Forschungsge¬
biet führen . t 4 m

Doch-auch ehelustige Vertreter des starken Ge¬
schlechts suchen ihr Heil im silvesternachtlichen
Bleiorakel , wenn auch in selteneren Fällen , ẑu
oberösterreichischen Gemarkungen ist es heute
noch vereinzelt auftretende Gewohnheit , daß der
kundschaftende Bursche tn der längsten Nacht —
zum 21. Dezember lThomastag ) — ern beliebige-
Stück Blei unter einen solchen„lebendigen Gar¬
tenzaun gesteckt hat , an dem seine auserkorene
„Herzensdame" öfter vorübergeht. Wird dann
in der letzten Jahresnacht das verborgene Kleinod
aus dem krümelichcn Erdreich hervorgeholt , so
niuß besondere Vorsicht angewandt werden , denn
„behutsam muß man die über dem Bleistucke la¬
gernde Bodenkrume beiseite schieben und etn
Kreuz über demselben schlagen. Run erst wird
der vergrabene Block herausgehooen, von allen er¬
digen Ansätzen befreit und sorgfältig betrachtet,
denn je nachdem er rein oder fleckig ist, können
berechtigte Schlußfolgerungen aus vorhandene
oder inangelnde Zuneigung der begehrten Herz¬
allerliebsten gemacht werden. Vielfach wird , m
den deutschalpinen Ortschaften von schick,albesra-
genden Ehebefliffenen beiderlei Geschlechts auch
wohl das verheißungsvolle Blei während der gott¬
geweihten Neujahrsnacht in lockeren Sand gegos¬
sen und ausgedeutet. Aus dem südslavischen
Ländergebietc wird von dem bekannten Volkssor-
scher Dr . S . Krauß auch ein anderer Brauch ab¬
weichender Art wie folgt geschildert. „Manche
Mädchen tiehmen die gegossenen Bleistückchen aus
den, Wasser heraus und halten sie — in geduckter
Stellung — gegen die Türe , um im Schattenbilds
die Gestalt des Ersehnten zu erblicken. Gewöhn¬
lich den' en die Mädcke» unter Anleitung eines
alten Mütterchens. Die eine glaubt mit aller
Bestimmtheit in detn Schatten einen Schuster,
die andere einen Tischler, das Mütterchen einen
Müller erkennen zu dürfen. Eine trifft am Ende

bald ." Auch in schlesischen Gegenden wird das
gegossene „Bildnis " gegen die erleuchtete Stuben-
waud gehalten , um aus den schattigen Umriffen
des nach verschiedenen Richtungen hin gedrehten
Orakelblöckchenszu weissagen.

Doch auch anders Fragen des allgemeinen Le¬
bens als die des liebenden Herzens sucht man
durch den neujahrsmitternächtlichen Bleiguß zu
beantworten . Erkunden dochz. B. in böhmischen
Ortschaften schon schulpflichtige Knaben auf die¬
selbe Weise ihren späteren Beruf . Im Allgäu
sind dabei meist „alte Weiber" behilflich, die ein
eigenes Geschäft daraus machen, das gegossene
Blei zu beschauen und zu deuten. „Jede hat ihre
eigene Art , aber dies macht die .« ache verdächtig",
ivie schon ein ausgesprochenerFeind des leidigen
Aberglaubens im Jahre 1790 eifert . Die viel-ge¬
übte » und erfahrenen Mütterchen schließen bei
ihren prophetischen Auslegungen mehr auf allge¬
meine Ereignisse des nächsten Jahres , besonders
auf Krankheit, Krieg, Todesfall, Teuerung usw.,
wobei Medizinglas , Pillen , Sarg , Helm und
Waffen -bezw. kleine Brötchen die ilötigen An¬
haltspunkte an die Hand geben. Aus dem heili¬
gen Land Tirol wird berichtet: „Eine Magd goß
Blei in der Silvesternacht, das ein förmliches
Kreuz bildete, unter dem eine weibliche Person
lag . Das betreffende Mädchen sank im nächsten
Jahre an einem Kreuze zusammen und starb".
Ueberhaupt kommt cs bei der bleiernen Pro¬
phetie am Sterbebette des Jahres oft ganz an¬
ders als die menschlichen Wünsche und Hoffnun¬
gen lauten . So erzählt die zu Anfang des 18.
Jahrhunderts -erschienene „Rocken-Philosophia",
daß eine Leipziger Maid, „welche in einen Apo¬
thekergesellen verliebt war , uyd etliche 100 Taler
im Vermögen hatte ", sich „gänzlich einbildete,
ihn zur Ehe zu kricaeil", umsomehr, als sie beim
ausschlaggebenden Bleiorakel nicht nur die be¬
zeichnende» „Pillen ", sondern auch noch man¬
cherlei „krumme Figuren " erzielte, die als „Re¬
torten " und „Destillier-Kolben" . betrachtet wur¬
den. Doch auch die mannsnchtige Köchin dessel¬
ben Hauses hatte sich bei dieser nächtlichen Be¬
fragung der schicksalsverleibenden Mquste beteia
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Dar Attentat aus SaUteres.
Sie ewdaifäre . — Marhis , der « ttentater . — Sriiic
Aussage. — Rnyalrstijryc Mache? — Tonrmgtzcbce.
ffinö »er Herzog von Orleans sagt. Märchen uns

Leven.
Das Motiv der Stock-Affäre, von der ganz

Paris während der Feiertage sprach und die dem
Präsidenten der französischen Repuvlick eenen
heftigen Hieb eintrug , soll — wie bereits gestern
in unseren Drahtmeldungen angedeutet wurde
— politischer Natur fein . Der Attentäter , der
stellenlose Kellner Jean Mathis gefallt sich m
öet „interessanten Rolle" eines geheimnisvollen

uheint sich um die Kundgebung eines
Royalisten gegen die republikanische Staatssorm
in Frankreich zu handeln . Der Tater behauptet,
den Ueberfall mit Uederlegung ausgeluhrt zu
haben . Er sagte, daß er die Tat nicht bedauere,
er habe vielmehr das Bewußtsein , seine Psticht
erfüllt zu haben. Ueber die Vernehmung des
Kellners Mathis selbst wird wie folgt berichtet.

Mathis verlangte , vor den Untersuchungsrich¬
ter gebracht, daß man ihm die Handschellen ab-
nehme, und Essen gebe. Nachdem er sich gelabt
hatte , erzählte er im Tone einer auswendig ge-

„Jch war schon lange mit dem Benehmen
des Staatschefs unzufrieden . . Heute fand sich
die ersehnte Gelegenheit , mich borzustel-
len Ich will nun einmal keine Politik , die ich
für unfranzösische halte . Wir müssen zu den

- guten Ueberlieferungen Frankreichs zuruckkeh-
ren. Vielleicht hätte sich die Ausfnhnmg mei
nes Planes noch verzögert, wenn nicht gerade
in den letzten Tagen ein gewisses Ereignis
meinen Entschluß zur Reife gebracht hatte
Wieviel von den Angaben des Häftlings auf

eine direkte Beeinflussung durch regierungsfeind¬
liche Elemente , wieviel auf wahllose i-Mure zu
setzen ist, wäre noch festzustellen. Man sucht ei¬
nen gewissen Zusammenhang zu finden zwischen
den royalistischen Kundgebungen an der Sar-
bonne (Vertreibung eines Profeßors und Erstür¬
mung der Lehrkanzel mit dem Rufe : „Hoch der
König !" D . Red.) und dem Akte des stellenlosen
Kellners dessen Brieftasche auch Briefmarken
mit dem' Bildnis des Herzogs von Orleans barg.

auszufassen, wenn er Fallitzres am Barte ge¬
zaust habe. Daß sein Fingernagel auch das Ohr
des Staatsoberhauptes verletzt habe, werde die¬
ser wohl verschmerzen können.

Als Mathis im Jahre 1900 nach Paris kam,
betätigte er sich sofort unter den Kämpfern für
die Schnurrbartfreiheit der Kellner und trat in
das rote Arbeitsbörsen -Syndikat ein. Er fühlte
sich aber dort , da er seiner mangelhaften Schul¬
bildung wegen viel verspottet wurde , unbehaglich
und ging zum Syndikate der Antirepublikani¬
schen, sogenannten Gelben, über . Da wurde ihm
tzine Sekretärstelle anvertraut . Als „Mann in
Amt und Würden " schwor er sich zu, die Hand
einer jener reichen Erbinnen  zu erringen,
von denen die von ihm gelesenen Bücher so herr¬
liches zu erzählen wußten . Eine Pfiffige Näh¬
mamsell im Vororte Rainch wußte dem Braut¬
sucher den ihm aus einer Erbschaft zugefallenen
Betrag von 5000 Franken zu entlocken. Sie
wurde zu drei Monaten Gefängnis verurteilt.
Mathis fand diese Strafe für zu gering. Seine
weiteren Bemühungen , eine reiche Frau zu fin¬
den, blieben erfolglos.

Die Bluttat in Mainz.

Cifariello fteigesprochen.
Ter Mörder feiner Gattin . — Ein Tag der Tränen . —
Vor den Geichworcncn. — „Wie Napoleon in der Liebe".

— Liebesleiocnichaft.
Zu den „Ueberraschungen" der diesjährigen

Weihnachtszeit zählt auch diejenige, nach der die
Geschworenen von Campobasso den Bildhauer Ci-
fariello, den Mörder seiner Gattin , freigespro¬
chen haben. Die italienischen Zeitungen entrüsten
sich über die Sentimentalität der Richter, die von
Cisariellos Träne » und Lamentationen gerührt
wurden, aber nicht den Mut fanden, einen über¬
führten Mörder gerecht zu bestrafe». Der letzte
Tag der Verhandlung war ein Tag der Tränen
und der sentimentalen Ueberschwenglichkeit. Die

Außerdem wird der Gerichtsarzt zu begutachten
baben. ob etwa das Tonkingfieber, das Mathis
als Soldat heimbrachie, plötzlich zum Ausbruch
aelangt sei. Die Haussuchung in dem möblierten
Zimmer des Täters in der Rue Mazagrrne er¬
gab , daß er als eifriges Mitglied der Liga „Ak¬
tion Francaise " angehört und alle Publikationen

^ ' ^Der̂ HerM^ von ^Orleans , der französische
Thronprätendent , ist alsbald von Landsleuten
über die Tat des Kellners Mathis ausgefragt
worden. Ueber seine Aussagen und die Haltung
der Royalisten in Paris meldet ein Telegramm
folgendes : Der zurzeit aus dem englischen
Schlosse Eversham weilende Herzog von Orleans
ließ den französischenJournalisten , die semê Mei¬
nung über den Mathisschen Angriff auf den
Präsidenten hören wollten, erklären , daß er,
nach den wenigen Andeutungen, die zu seiner
Kenntnis gelangt seien, sich noch kein klares Bild
Wer den Vorgang machen tonne . Daher sei e»
besser für ihn , sich jeder Aeußerung zu enthalten,
^as Pariser Aktionsbureau des Herzogs rsi ge¬
genwärtig ohne Leitung , da der Direktor Bezine
sick wie angegeben wird , aus Familienrücksichten
zurückgezogen hat . Bezine galt als Gegner der
extremen Richtung , die unter ,den Royalisten ge¬
genwärtig die Oberhand gewonnen hat . Bezeich-
nend ist daß Leon Daudet , eines der tätigsten
Mitglieder der „AktionFrancaise " gestern in einem
dem Andenken Syvetons gewidmeten öffentlichen
Vorträge folgenden Ausspruch des unter so rat-
selbaften Umständen Verstorbenen zitierte:
..Jaurys zu erschießen, wäre eine Großtat gewe¬
sen. Leider bin ich nicht dazu gekommen."

Die Nachforschung nach der Persönlichkeit des
Täters haben ergeben, daß es sich um einen ex¬
zentrisch veranlagten Mann handelt.

Während Mathis früher in einem Restaurant
des Quartiers Latin beschäftigt war , las er ne¬
ben sozialpolitischen Werken mit Vorliebe
Orientmärchen . Sein Ideal war jener Jüng¬
ling, dem es gelang , drei Haare aus dem
Barte des Kalifen  heimzubringen . Tat¬
sächlich erklärte Mathis , es sei nur als Symbol

UUU KU . | UUUHIUUIU . *I - - - — _
Geschworenen befanden sich in höchster Aus
regung. Signor Manfredi , der Verteidiger des
Bildhauers , bot alles auf, um diese Erregung
noch anzustacheln.

Als Cifariello am Morgen den Gerichtssaal
betrat , wurde er von seinem Bruder stürmisch be¬
grüßt . Beide Männer umarmten sich und küßten
stch auf Mund und Wangen . Cifariello sah bleich
und übernächtig aus . Er hatte während dcr letz¬
ten Nacht nicht geschlafen. Das erzählte er alles,
ohne von den Richtern daran gehindert zu wer¬
den. Er war der Held und ein sehr geschickter
Anwalt seiner Sache. Und er setzte es durch, daß
aus dem Gerichtssaale ein Theater wurde.

Cifariello spielte die erste Rolle. Die Richter
und die Geschworenen bildeten den Chor. Hinter
den Schranken aber saßen die glücklichen Zu¬
schauer. die ein Billett zu diesem Schauspiel der
Leidenschaften empfangen hatten . Cifariello
wurde nur manchmal von seinem Advokaten
Manfredi abgelöst. Aber jede Partei hatte ihre
Claaue. Wenn der Staatsanwalt sprach, fand er
bei seiner Gefolgschaft tosenden Beifall . Ergriff
Manfredi , der Anwalt , das Wort zur Replik,
dann klatschten sich die Feinde des Staatsan¬
walts die Hände wund, Herr ManfredüAeistete
Außerordentliches, seine ganze Zuhörerschaft
schwamm in Tränen , wenn er von der Traurig¬
keit seines „armen " Freundes sprach.

Manfredi verglich in seinem Plaidoyer Ci¬
fariello und Napoleon als zwei Helden von glei¬
cher Tugend und Größe . Als der Korse auS
Aegypten heimkehrte, so führte der beredte Ad¬
vokat aus , so glaubte er berechtigte Ursache zur
Eifersucht auf Josephine Beauharnais zu haben.
Seine Generale rieten ihm, die Ungetreue fort¬
zujagen . Napoleon hat lange mit sich gekämpft,
er hat seinen Zorn besiegt. Wie oft hat Cifariello
es gleich Napoleon getan ! Wie oft hat ex ver¬
ziehen! Wie oft hat er den furchtbaren Kampf
mit sich gekämpft. Er war in seiner Liebe gro¬
ßer als Napoleon.

Endlich wurde er wahnsinnig in seiner Liebe,
und er tat , was die heißesten, die herrlichsten, die
schönsten Herzen tun . Die Gattin , die er keinem
anderen gönnen wollte, die er selber nicht mehr
an sich fesseln konnte, sollte nicht leben, da sie
nicht für ihn leben wollte. Ist solch ein Mord
wirklich eine gemeine, ekelhafte, abscheuliche Tat?

i Nein ' sagten die Geschworenen und sie verkün¬
deten nach kurzer Beratung , daß Cifariello frei¬
gesprochen sei

Entscnrn allenthalben. — Beschreibungdes Wirdhanscs.
— Allgemeine Hochachtung vor Sem Later '. — Ans der
LcbcnSgcschichtc des viersachcn Mörsers . — Das grau¬
sige Mord-Instrument . — Mit Sem Revolver beionjsnet.
— Ter Schwestern Kamps mit dem Mörser ! Ta-,
Geständnis. — Aufbahrung dcr Leichen. — Tie Konsron-

ticrnng mit den Leichen. — Im Wahnsinn?
Wir haben schon gestern über die grausige

Tat des wahnsinnigen I o se f R a cke aus
Mainz  berichtet . Die unmenschliche Tat des
vierfachen Mörders  erregt jedoch das In¬
teresse und Entsetzen des Publikums in so hohem
Grade , daß wir zur genaueren Orientierung der
Leser heute noch mehrere Einzelheiten nachtragen
wollen. .. , , .

Das Mordhaus  liegt Bauerngasie 11 ch
Mainz und führt im Volksmunde den Titel
„Zum Nönnchen". Die Wohnung des Herrn N i-
ko l a Racke befindet sich im ersten Stock des
Seitenflügels . Rechts von der Treppe rm ersten
Stock war das Zimmer des 21jährigen Mörders
Josef  Racke . Links befindet sich zuerst die
.vmuskapelle Daneben ist das Eßzimmer , dann
kommt zuerst das Schlafzimmer der beiden Toch¬
ter Stefanie,  20 Jahne , und Elisabeth,
15 Jahre alt , darauf das der 25jährigen A n n -
und hier neben, als letztes Ziunmer der Flucht
nach dem Mitternachtsreul zu. das Schl-stzim-
mer des Oberhauptes der Familie , N i ko l a
Racke . Ueber den Flur hinüber sind noch das
Badezimmer und einige andere Räume . Ein
Giebelgelah in der Mitte des Hauses ist das
Schlafzimmer zweier weiterer Tochter,
und zwei zehn und elf Jahre alte Sohne
schlafen in dem oberen Teile des linken Hof¬
bauer . Außerdem war noch auf Besuch im Hause
der Sohn Willi,  der sich bisher in Amerika
aushielt . Die übrigen Wohnungsräume , Küche
usm., liegen im rechten Flügel , nach 'der Bauern-
gasse zu.

Der e r m ,o r d e t e Vater,  früherer Reichs-
und Landtagsabgeordneter , päpstlicher Kämmerer
und Wenigroßhändler Nikola Racke 'st , 41
in Mainz geboren. Der Ehe des Herrn Nikola
Racke, der seit 1904 zum zweiten Male Witwer
ist. sind 18 Kinder entsprossen, von denen noch 12
ain Leben sind.

Der Mö rder Josef Racke  ist 1887 gebo¬
ren. Er trat nach absolviertem Gymnasium in
das Kloster Beuron als Novize ein. wurde aber
nach einem halben Jahre als körperlich zu
schwach  für den Beruf eines Ordensgeisilichen
bezelchnei und gab dann auch das Novizat ans.
Seit zwei Jahren studierte er in Bonn Mathe¬
matik und Astronomie. Er war vor 1 Tagen zu
den Feiertagen nach Mainz gekommen. Bei sei¬
ner Musterung für den EinjährMndienst wurde
er seiner körperlichen Schwäche wegen zurückge¬
wiesen. In der Schule wurde er von seinen
Kameraden als nicht geistig normal bezeichnet.
Schon vor einiger Zeit Hut er von Göttingen aus
einen Brief an die Schwester eines Schwagers
des Ermordeten geschrieben, in dom er in fast
wirren Worten sich selbst die Sorgen vorwirft,
die er seinem Vater , seinen Geschwistern und
Verwandten dadurch verursachen müsse, daß er
nochmals einen Studiumwechsel Vornahme. Ma¬
thematik und Astronomie könne er über nicht
weiter studieren, denn er habe einen großen EkA
vor allen Zählen . Auf Weihnachten werde sich
alles entscheiden.

Auf bestialische Weise führte der Wahnsinnige
die Entscheidung herbei. Nachdem sich die Fa¬
milie Racke liach einer kleinen Weihnachtsfeier
am ersten Feiertage abends ahnungslos von dem
Furchtbaren , das sich in der Nacht noch ereignen
sollte, in ihre Schlafzimmer und zu Bette begab,
schlich sich der Mörder in die Badestube und
fertigte sich hier das Mordinstru¬
ment  an . Es ist dies der Laus eines alten
Steinschloßgewehres , an dem er ein einem Brot¬
schneidekasten (den er auseinander genommen
batte ) entnommenes schweres Messer mit Drabt
und Kordel befestigt hatte . Mit den Vorbereitun¬
gen zu dem Massenmord beschäftigt, brachte Jose'
Racke in dem Badezimmer nahezu vier Stunden
zu. Zwischen zwei und drei Uhr, als er richtig
annahm daß alle in gutem , festem Schlafe lägen
schlich er sich, eine elektrische Taschenlampe und
das schwere Mordinstrument . mit dem er etwa
zwanzig Hiebe ausführte , dessen Schwere ihn
dabei aber zum Glück so schwach machte, daß da¬

durch vier anderen Geschwistern das Leben ge.
rettet wurde, in den Händen , und einen kleinen,
fünfschüsfigen Revolver in der Tasche, auf den
Strümpfen zuerst in das der Badestube gegen-
überliegende Schlafzimmer seines Vaters , und
hier war das Werk rasch getan. Ein furchtbarer
Hieb auf den Äopf des Schlnfenden, der einen
'Sprung der Schädeldecke zur Folge hatte , und
dann noch einige Hiebe über das Gesicht, und
die furchtbare Tat ^ des Bat er Mordes  war
vollbracht. Der Mörder schlich sich dann ins
Zimmer der Schwester Anna,  und auch hier
mehrere Schläge aus den Kops, und das fürch¬
terliche Werk war vollbracht. Er nahm den herab-
hängendcn .Arm der durch die Hiebwunden ins
Gesicht schon sich langsam verblutenden Schwester
und schnitt ihr die Pulsader auf , damit auch bei
ihr der Tod ein ganz sicherer sei- Hierbei muß
der Mörder aber Geräusch gemacht hüben, denn
als er in das Zimmer seiner Schwestern Ste¬
fan i e und Elisabeth  kam , sahen diese auf¬
recht im Bett und die Stefanie war schon aus
dem ihrigen herausgesprungen und'  wollte
flüchten. . i

Mit einem festen Griff faßte sie der Josef,
zog den Revolver und schoß ihr zwei Kugeln,
wie oben angegeben, in den Oberkörper. Dann
schlug er die ängstlich schreiende Elisabeth nieder,
versetzte der zwischen den beiden Betten itzeder-
gesunkenen Stefanie noch einen furchtbaren Hieb
auf den Unterschenkel und — nachdem er sich
überzeugt , daß beide Schwestern tot waren , ver¬
ließ er auch hier die doppelte Mordßatte und
wollte sich zu weiteren Mordtaten in die Zimmer
der beiden andern Schwestern und der Brüder¬
chen begeben, um auch diese — von den 'sorgen
des Lebens zu befreien . Im Eßzimmmer ,E
er aber fast zusammen — von der schweren,
ver furchtbare» Arbeit , die er getan. Er begab
ich dann in sein Zimmer und legte sich i»g "

Hier verhaftete  ihn , ivie schon berichtet,
die Kriminalpolizei . Der sofort herbeigevufene
Arzt Dr . R e i s i n g e r sagte bei der Verhaftung:
.Dem sieht ja der Helle Wahnsinn
ausdenAuge  n." Der Mörder legte alsdann
'olgendes freimütige Geständnis ab: „Ja , ich
habe die Tat mit Vorsatz ausgeführt . Ich wollte
meinen Vater und meine Schwestern vor den wen
teren Sorgen des Levens und 'vor denen, die ich
ihnen eventuell noch bereiten könnte, retten .'

Die Leichen  wurden nach gerichtlicher Auf¬
nahme des Tatbestandes nach der Leichenhalledes
Friedhofes gebracht. Die Leichen der drei Mäd¬
chen lagen, gesondert von der des Vaters , in
einem besonderen Leichenaufbewahrungsvaume,
zu dem der Schlüssel in Verwahrung der 'Staats¬
anwaltschaft war . Vorgestern um 9 Uhr wurde
der Mörder Josef Racke vom Kriminalschutzmann
Belzer in einem Wagen vom Arresthaus aus auf
den Friedhof gebracht zur Konfrontierung
mit den Leichen seiner Opfer . Der Unter¬
suchungsrichter nahm die Konfrontierung vor.
Der Mörder , etn schmächtiger, blasser lunger
Mann , niit einem für sein Alter außergewöhnlich
kleinen Kopfe, einem Anflug von blondem
Schnurrbarte , machte den Eindruck eines voll¬
ständig degenerierten Menschen  Bei
der Anerkennung der Leiche seines Vaters knickte
er zusammen und sagte weinend : ,.^ a, da« t
mein Vater ." Bei der Anerkennung der Lerchen
seiner Schwestern war er wieder gesagt. soso _
nach beendeter Konfrontierung wurde er MS
Arresthaus zurückverbvacht. Er bleibt weiter
unter schärfster Bewachung tn Einzelhaft . Von
dem Mörder erfahren wir noch, daß zurzeit de^
Todes seiner Mutter er selbst schwer erkrankt an
einer Gehirnentzündung darniederlag.
der ganzen Lage der Sache ist seine furchtbare
Vat ' als diejenige eines Wahnsinnigen aufz -
fassen. Ein Onkel des Josef , ein Bruder ferner
Mutter , befindet sich im Irrenhaus.

Zu der Ermordung der Familie Racke wirk
heute noch gemeldet, daß der Mörder bei einem
neuerlichen Verhör .erklärt hat daß s«me
jüngste Schwester Lrsbeth ihn flehentlich
b a t sie doch am Leben zu lassen. Wert
sagte er bei seinen Vernehmungen immer « s-
S daß er seinem Vater nicht den KunilM

wegen der Aufgabe fernes Studiums Hab
machen wollen. Seine drei Schwestern Hab
er ermordet , um diese nicht den Kammer
den ermordeten Vater erleben "
dem Plan , auch ferne anderen Geschwister uw
»»Bringen, sei er schließlich abgekommen.

ligt und die gleichen Hoffnungen auf einen künf¬
tigen „Apotheker-Gesellen" auskommen lassen, in¬
des wurde aus beiden nichts: denn die Magd be¬
kam einen Barett -Krämer und die Köchin elnen
Fuhrmann -' Ja , wie so manche silvesternächt-
liche Zukunftserwartung hat sich später als trü¬
gerisch erwiesen:

Der pflückte die Blume der Weisheit al»
Wer der Hoffnung den Abschied gab.

war das Kutfjaus bringt.
Johann Sebastian Bach's

Das Weihnachts-Oratorium:
nach den Evangelisten Lucas und Matthäus für Soli,

Chor, Orchester und Orgel.
Das II - Konzert des Bach - Vereins

brachte, der Bedeutung der Adventszeit ent¬
sprechend, das „Weihnachts-Oratorium " von I.
S . Bach. Das Werk ist kein Oratorium im ge¬
wöhnlichen Sinne des Wortes, da die erforder¬
liche biblische Handlung fehlt . An den Evan-
gelistentext nach Lucas und Matthäus schließen
sich lose eine Reihe lyrischer Arien und 23
Chöre 'resp. Choräle an. Abey auch diese

loeisen keine kompositorische Einheitlichkeit auf.
Sie entstammen , wie „Jauchzet , frohlocket" —
„Großer Herr und starker König" oder „Schlafe,
mein Liebster" — „Flößt mein Heiland" teil¬
weise früher entstandenen profanen Werken, teil¬
weise, wie „Schlafe mein Herze" — „Ehre sei'Dir
Gott " — „Herr , wenn die stolzen Feinde" un¬
bekannten Gelegenheitskantaten , die als musika¬
lische Konzeption mit dem frommen Wcihnachts-
gedanken auch nicht das Isllermindestc gu tun
haben. So ist z. B. das gestern abend von
manchen mit Andacht angehörise „Wiegenlied!"
nichts weiter als,ein Schlummerlied aus einem
zu ganz weltlichem Zweck komponierten Stück
..Die Wahl des Hercules", In welchem die W o l -
lust den Herkules mit den Worten cinlullt:

„Schlafe , mein Lieber und pflege der Ruh',
Folge der Lockung entbrannter Gedanken, —
Schmecke die Lust — Der lüsternen Brust — Und
erkenne keine Schranken." Auch an anderen
Stellen , wie z. B. in der „Echo-Arie", die wohl
bei „Hercules " als „Treues Echo" einen Smn
hat , aber mit dem unterlegten Text : „Flößt mein
Heiland " als Echo gänzlich unverständlrch blmbt
und unter Umständen eine große Gefahr für dm
Aufführung bedeutet, kontrastiert der weltliche
Charakter der Musik mit den später unterschobe¬
nen gläubigen Worten . Aeußerlrch stellt stch das
„Weihnachts-Oratorium " als ein Zyklus von
sechs Kantaten dar , die an sechs Tagen , an den
drei Weihnachtstagen , am Neujahr , Sonntag
nach Neujahr und am Epiphanienfest tn der
Kirche gesungen wurden . In der breiten An¬
lage des Werkes liegt die Hauptschwierigkeit für
die Aufführung im Konzertsaal . Es bedarf be¬
deutender Striche , um keine unmöglichen An¬
sprüche an die Geduld und Aufnahmesahigteit
der Zuhörer zu stellen. Geht zwar unsere heu¬
tige Musik im Spiralgang der Entwicklung in
ihren bedeutendsten Meistern immer wieder aus
Bach zurück, so hat sich doch der moderne Ge¬
schmack des Publikums vielfach aus Unkenntnis
von Bach abgewandt und will nur ernze nes °ls
nicht antiauiert gelten lassen. Es verdient
darum vollste Anerkennung und tatkräftige Un
terstützung, wenn der hiesige Bach-Verein duich
mustergültige Wiedergabe seltener, hier noch nicht
gehörter Werke , Bachs das Verständnis für
Deutschlands größte Epoche in der Musik wieder
erweckt und beinahe in Vcrgcfsenhcit geratene
Kunstschätze neu belebt. Der bedeutende, »nüc-
strittenc Erfolg , den das „Weihnachtü-Orato-
Aum " errungen , gebührt in erster Lipie Herrn
Konservatoriumsdirektor H. G. (sl cif | li u, i \ ät
Kapellmeister des Bach-Vereins , der mit Pieta
voller Hand und großem Geschick alles unwese:nt-
liche lediglich ausschmückendeBeiwerk . entfernte
und eine einen Abend aussüllende Neueinrichtung

»woi Teilen schuf, die. ohne,zu ermüden, unter
dein Gesichtspunkt des einheitlichen Fortgang»

der Weihnachtserzählung die herrlichen, musika¬
lischen Schönheiten entrollt und namentlich
durch sorgfältige Ausarbeitung der Orgelpartie
und der Orchesterstimmen im engsten Anschluß
an die Berliner Partitur dem intendierten
Klangcharakter und Farbengrundton des Origi¬
nals gerecht wird . Seine Absicht, Leben und Ko¬
lorit in die alten Weisen zu bringen , wurde von
dem verstärkten Vereinsorchester und dem Kunst-
und Jugendchor des B.-V. richtig und an vielen
Stellen sogar mit echter Begeisterung erfaßt , so
daß die gesanglich teilweise sehr diffizilen und
komplizierten Chöre einen nachhaltigen und er¬
greifenden Eindruck hinterließen . Die Chöre er¬
wiesen sich durchweg vorzüglich einstudiert , klapp¬
ten rhythmisch ausgezeichnet und überraschten
durch prächtigen Chorklang- Der Knabenchor
loar von edlem Feuereifer beseelt, vermied ge¬
schickt die sich sonst so oft unangenehm bemerk¬
bar machenden Uebertreibungen und brachte die
mitunter nicht ganz einfachen Koloraturen sicher
und sauber. Das Orchester begleitete mit aner¬
kennenswerter Gewandtheit die Ehorale und
Soli und bewährte sich in der „Smfoma mit
Ebrcn . Da auf .eine historisch getreue Betonung
der Achtelfiguren mit Recht Wert gelegt wurde,
so dürste bei einem so lang ausgesponnenen Or-
ckiestersatz für die ersten Geigen anstatt der rhyth¬
mischen dcr melodischen Betonung der Synkopen,
wie dies bei den Holzbläsern geschah, der Vorzug
zu geben sei». Da diese „Sinfoma keme ab¬
solute Musik ist. so hätte sich im Programm eine
kleine Erläuterung zum besseren Verständnis mit
Vorteil anbringen lassen; denn die wenigsten
hatten die geistreiche, offizielle Vorbciprechiiiig
im W. B. B." gelesen und ahnten , daß hier Bach
dem" Jubilieren der Engel in den Lüften, die
stillen, friedlichen Weisen der Hirten gegenüber

^ Im Orchester machten sich besonders die Her-
re>? Kammermusiker Wern  e r und S e I z l e
verdient , der erstere durch gefl. Uebernahme der
jetzt nicht mehr gebräuchlichen anstrengenden
„hohen Trompete ", der letztere durch seine mit

edlem Ton und schöner Auffassung vorgetragener
kleineren Soli . Weiter zeichneten sich aus &
M. Schneider (Klavier ), und die Herren v-
Schw artz e (Solo -Obotz) und L. B ruckn ^
(Oboe d'Amore). Den Orgelpart führte &
F . Pctersen  mit gewohnter und bewahM
Meisterschaft durch. o „uh'

Als Solisten hatte der Verein Frl . xf » ,
Hecker (Alt) aus Berlin und die Herre" Kg
Opernsänger Gg. Baldszun (Tenor ) uus .
fei und Karl Braun (Baß ) von hwr
neu. Frl . Leydhecker besitzt eine, ausgezeichnet g
schulte, in allen Lagen prachUg ausgegliG
Altstimme von wunderbarem Schmelz und
Ihr stilvoller Vortrag , der ganz in dem
tümlich frommen Sinne Bachs gehalten
prädestiniert sie zu einer Oratoriensange
allerersten Ranges . Als kongenialer -sturt nt
ihr unser stimmgewaltiger Karl Braun !3
Seite . Sein herrliches Organ , seine verstau *
Textbehandlung und seine vornehme Gel-- »
kunst fanden allseitigen , lauten Be,fall
Baldszun sang die Evangelienrezitative ^ ^
schlichter, ungekünstelter Empfindung und ^
Tongebung. An seiner Stimme , die sich am^
lend vorteilhaft entwickelt hat . berührt ange
das sympathische Timbre und dm weich 6c,
fcrbe in der Tiefe . Frau A l o f f sSopran ) ^
währte sich besonders m der -Echo-Arle
- Künstlerin und schätzenswerte Kral ' x

Den Herodes brachte Herr Refere , ,

rencf

welche

in der
tüchtige

Freundlich  eindrucksvoll, zur Geltuug
Der gestrige Abend bewies deutlich, '"Ht

bedeutenden künstlerischen Fortschritte
erst seit einem Jahre bestehende Bacĥ ge ;,
unter der aufopfernden »ud ẑielbewnßtc
tung des Herrn Kapellmeisters Gerhard 8* ^
yat . Der junge Verein hat die gestellte, ! ^.z
Aufgabe, ein so umfangreiches und anjtr » j,SkAü ... . . «o„:V.*,«Ata-nrrttnv,iint zur»Werk wie das „Weihnachts-Oratorium zur ^
sührung zu bringen , glanzend gelost und Da
Recht stolz sein auf den unbestrittenen , ehreRecht Porz ein aux w»
Erfolg und den gezollten reichen Beifall.

Or . L . Urlaub-
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Notizen : Das Abonnement auf den
Wiesbadener General -Anzeiger
ist sofort zu erneuern, damit
in der Zustellung keine Unter»
brechung eintritt.

Dezember.

Huer durch Wiesbaden.
Wiesbaden , 29. Dezember.
Der Kalsucksr.

Zu Palast und Hütte unentbehrlich. — Pan den Alten"
geahnt. — Was der Kalender erzählt. — In der guten,
alten Zeit . — Der falsche Wetterprophet. — In fried.

licher Gemeinschaft. — Gedanken a>» Silvesterabend.

Aus dem Throne und in der Bauernhütte , im
Felde und in der Kirche, im Gerichtssaale und
auf der Wachtstube, im Bureau des Kaufmanns
oder Bankiers und aus dem Schreibtisch der
Dame — im Krieg und Frieden , zu Wasser und
zu Land, in allen Sprachen und Religionen , bei
allen Völkern und zu allen Zeiten war und ist
der Kalender das goldene Buch. Der Fürst
braucht ihn, seine Erlasse, der General seine
Ordres , der Staatsmann seine Verfügungen , der
Kaufmann usw. seine Wechsel, der Geistliche
seine Predigten , der Oekonom seine Landarbei¬
ten und die Kammerzofe ihre Liebesbriefe danach
zu richten. Wahrhaftig , dies allein würde hin¬
reichen, dem Kalender den ersten Rang unter den
bedruckten Blättern einzuräumen.

Als einst Aristoteles gefragt wurde, woran
man ein wahrhaft gutes Buch erkenne, da soll er
geantwortet haben: Erstens , wenn es alles sagt,
waS es sagen soll; zweitens, wenn e§ nicht mehr
sagt, als es sagen soll, und drittens , wenn es
dieses so sagt, wie es es sagen soll. Wer
erkennt nicht auf den ersten Blick schon an allen
diesen Kriterien unseren Kalender , in dem in ge¬
schlossener Kürze und in seit Jahrhunderten er¬
probten und geheiligten Formen nicht mehr und
nicht minder , als Not tut , und dies gerade so, als
Not tut , vorgetragen wird ? Der Kalender eignet
sich für alle Gattungen von Lesern, weist sich den

Bedürfnissen eines jeden derselben freundllch
anzuschmiegdn und jedem, je nach seinen Ver¬
dauungswerkzeugen. eine angemessene Nahrung
anzubieten. Jedem ist wohl daran gelegen, zu
erfahren, wie lange im Jahre 1909 die Fastnacht
dauert, auf welche Termine Ostern und Pfing¬
sten gesetzt sind, ob Weihnachten 1909 gerade so
„glücklich falle", daß es mit Einschluß des Sonn¬
tags drei „Feiertage " hintereinander gäbe oder
an welchem Tage in diesem oder jenem Hause
eine Gratulation angebracht, oder Namenstags-
schmauß dafür erhalten werden kann, oder aber
wann die Postsachen expediert werden müssen.

In den vergangenen schwerfälligen Zeiten,
als unsere biederen Altvordern ihre mühsam er¬
worbene Gelehrsamkeit nur in ganzen Kisten
von Quartanten und in dicken Folianten be¬
graben konnten, schritt auch der Kalender im
steifen Reifrocke als ehrenfester Quartant einher,
während jetzt, da alle Wissenschaftenpopularisiert
werden, auch der im geschnürten Röckchen einher¬
hüpft, oder gar im Ueberflusse seiner schmieg-
samen Bescheidenheit, mit einem einzigen, hübsch
dekorierten Blättchen, in die elegante Schreib-
Mappe gelegt oder auch an die Tapete gehängt,
seine Blöße zu verdecken weiß. In jenen „alten,
guten" Tagen legte er sich aufs Prophe¬
zeien,  weil ihm die Alten gerne „glaubten —
und glauben heißt ja „nichts wissen .
modernen Menschen heutzutage wollen nicht ein¬
mal mehr seinen so hoch gepriesenen Wetter-
Prophezeiungen  Glauben beimessen.

Kurz und gut : der Kalender ist das unent-
hrlichste, er ist und bleibt das Buch der Bücher,
rgends finden wir eine zahlreichere, eine aus-
suchtere Gesellschaft, als in dem Kalender,
ist jeder Kalender trägt den Namen eines
rurig-berühmten oder auch eines bedeutenden
enschen; welche Fülle von Gedanken drangt sich
iS da auf ! Welche Geschichte spricht auS diesen
ulen! Wie in einer großen Galerie sehen wir
: Bilder jener Abgeschiedenen in buntester
annigfaltigkeit plötzlich vor uns erstehen. Hier
>d sie jetzt in Frieden nebeneinander gereiht,

Märtyrer , Wundertäter , Apostel und Ere¬
ilen, Kaiser, Könige, Fürsten und Bauern
stiften, Juden , Heiden, alle haben sich rn ver-
rglicher Einfalt hier versammelt und warten
>r auf unseren Ruf.

Wenn wir am Silvesterabende , in den letzten
tunden des sterbenden JahreS , den alten Ka¬
liber aus den Händen legen und den neuen für
« Jahr des Heils 1999 zum ersten Male zur
lnsicht herbeihölen, da drängen sich uns dabei
eichsam von selbst gewisse Frage « und Betrach-
vgen aus — eine Art von Rücksprache. Wir
ie habe« mit unsere« Mitmenschen und — mit
>s selbst großer ? und kleinere Geschäfte abzu-
>!>eßen. Es ist immer gut, sich gewisse Sta-
wen und Termine zu setzen — zur rechte»
fit zu setzen; hernach wäre es zu spät, wenn
lv schon iiu Begriffe sind, die steife in jenes
'bekannte L«n>> 'anzutrete «. iu welchem smi
chstwahrfcheinlichwrnc Kalen der »wt

Ä
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* Totenschau. Am 26. Dezember starb der

Gutsbesitzer Friedrich K o e n i a, Kapellen¬
straße 68 wohnhaft, im 48. Lebensjahre . Gebür¬
tig aus Petersburg , war er einer der hervor¬
ragendsten Steuerzahler unserer Stadt ., Am
27. Dezember, nachmittags 5 Uhr, starb der In¬
valide Wilhelm T h u r n, Steingasse 3, im 66.
Lebensjahre. Er war Veteran von 1866 und
1870—71. Als langjähriger Waldwärter des
Verschönerungsvereins hat er sich zahlreiche Ver¬
dienste um die Instandhaltung der Anlagen in
der weiteren Umgebung der Stadt erworben.

* Prof . Peters •}:. Am zweiten Weihnachts¬
tage verschied nach längerem Leiden der Vor¬
sitzende des Philologen - Vereines der
Provinz Hessen - Nassau  und des Für¬
stentums Waldeck, Professor Dr . H e i n r i ch Pe¬
te r s , Oberlehrer am Realgymnasium zu Kassel,
im Alter von 49 Jahren . Ein geborener Meck¬
lenburger . trat er frühzeitig in den preußischen
höheren Schuldienst und widmete unserer Pro¬
vinz seine wertvolle Kraft . Hervorragend als
Mensch und Pädagoge, verstand er es auch, den
Standesinteresscn der Oberlehrer mit großem
Geschick zu dienen ; so hat er an der Spitze der
hessen-nassauischen Philologen "eit etwa drei Jah¬
ren gestanden. Als feinsinniger Schriftsteller ist
er nur in engerem Kreise bekannt geworden.

* Der Großherzogin Dank ! Die Großher¬
zogin-Mutter von Luxemburg hat durch ein
Schreiben ihres diensttuenden Kammerherrn an
HofbäckermetsterBerger  Hierselbst den Unter¬
zeichnern der Wiesbadener Gratulationsliste bei
Gelegenheit ihres Geburtstages ihren herzlichsten
Dank aussprechen lassen.

* Güterrcchtsregister . Es haben Güter¬
trennung  vereinbart die Eheleute Handels¬
mann Anton Froehlich  und Paulina , geb,
Groesschen, aus Frickhofen; Viehhändler Herm.
Süskind  und Frau , Wilhelmine . geb. Stern,
in Herborn ; Maurer Karl Friedrich Kraus
und Helene, ged. Jakobi, zu Runkel ; Schiefer¬
decker Christian Labonte  und Maria Anna,
geb. Rubritz, in Kirchähr; Oberkellner Georg
Pfeffer  und Theodore, geb. Schaaf , zu W i e s-
baden ; Mechaniker Adolf D i e l m a n n und
Berta , geb. Schandelmaier , zu Wiesbaden;
Schneider Louis Schlüter  und Agnes, geb.
Horrlein , zu Wiesbaden;  Kaufmann Adolf
Becker und Therese, geb. Schuster, zu Wies¬
baden  und Tapezierer Karl Friedrich Ernst,
(genannt Otto Kannenberg)  und Eva, geb.
Braun , zu Wiesbaden.

* Eisfest. Das am Sonntag stattgehabte
EiSsest mit Militärkonzert auf der Bahn am
Eisklub-Sportplatz erfreute sich eines recht regen
Besuches. Die Bahn wird bei den anhaltenden
Nachtfrösten täglich gutes Spiegeleis haben.

* Weihnachtsabend im Foher des Königl.
Theaters . Am Dienstag , den 22. ds. Mts ., nach
der Abendvorstellung, beging der LokalMerband
der „Genossenschaft deutscher Bühnenangehöriger"
des Königl. Theaters Wiesbaden im Foyer seine
diesjährige Weihnachtsfeier. Intendant und
Kammerherr Dr . K. v. M u tze n b e che r -war
wieder der Einladung der Künstler gefolgt, und
auch an die andern hiesigen Bühnen und deren
Leiter waren Einladungen ergangen . Herr Dir.
Dr . Rauch war mit einem Teil seiner Mit¬
glieder gekommen, ebenso Herr Dir . Wri¬
tze l m y vom Volkstheater, und Herr Dir . Xaver
Terofal  war mit all' seinen Bua 'm und
Dirndl 'n erschienen. Anwesend waren u . a.
ferner noch Herr Kurintendant Borgmann.
Nach einer Begrüßungsansprache des derzeitigen
Obmanns des Lokal-Verbandes des Königl. Thea¬
ters , Herrn Walter Z o l l i n , flammten die Lich¬
ter des mächtigen, schön geschmückten Weihnachts¬
baumes auf , und vom Balkon des Foyers er¬
tönte unter feierlichem Glockenklang und Orgel¬
ton „O du fröhliche, o du selige, gnadenbringende
Weihnachtszeit". Herr Intendant Dr . von
Mutzenbecher  dankte in herzlicher Weise für
die Einladung und brachte einen Toast aus die
deutsche Kunst aus . Bald darauf erschien „Knecht
Rupprecht" (Herr Andriano ) und überbrachte fast
jedem Gast mit humoristischen Versen ein Scherz¬
geschenk. Ferner erfreute das bekannte „Schuh-
Quartett " die Antpesenden durch den Vortrag
ernster und heiterer Gesänge, und die fidelen
Weisen der „Schlierfeer" hoben die allgemeine
Stimmung . Größt ?! Heiterkeit erregten ferner
di? von Herrn Andviano vorgelesenen satirischen
Gedichts von Augüste Santen . Und so wett¬
eiferte alles einen gemütlichen Wend zu schaffen,
und unter dem strahlenden Weihnachtsbaum ver¬
einigten sich alle zu einer großen, fröhlichen
Künstlergemeinde.

* Bescherung in der Kinderbcwahranstalt.
Mittwoch, den 26., und Donnerstag , den 24. De¬
zember, jedesmal um 4 Uhr nachmittags begin¬
nend, fand die Weihnachtsbescherung in der Kin-
derbewahranstalt .statt . Bei der Bescherung der
Tageskinder am 23. Dezember führten mehrere
fünfjährige Mädchen und Knaben aus dem Kin¬
dergarten „Hänsel und Gretel bei der Knver¬
hexe", und am 24., bei der Bescherung der Haus¬
kinder, eine Anzahl größere Zöglinge ein Weih¬
nachtsgespräch mit emgeflochtenen Weihnächte--
liedern auf. Dem paritätischen Charakter der An¬
stalt ,entsprechend sprachen zu den Tageskindern
Herr Pfarrer Gruber und zu den Hauskindern
Herr Dekan Bickel mit zu Herzen dringenden
Worten . Geh. Negierungsrat Professor Kalle,
der Vorsitzende der Anstalt, übergab sodann 4
Zöglingen (2 Knaben und 2 Mädchen) Sparkas¬
senbücher, auf welche die aus der Kellcrstiftung
entfallenden Zinsen mit je 40 M stiftungsgemätz
eingezahlt worden waren . Ein gemeinsamer Ge¬
sang schloß die Feier , zu der Eltern und Ver¬
wandte der Kinder, die Mitglieder des Vorstan¬
des und Freunde der Anstalt zahlreich erschienen
waren . Dann langten die vielen Kinderhände —
wohl an 300 Kindern wurde beschert — nach den
Gaben, die werktätige Liebe für sie gespendet
hatten.

* Die Weihnachtsfeier im Rettungsbaus da¬
hier fand am Weihnachtsabend zwischen 4 und
6 Uhr statt. Vor dem Chrrstbaurn war eine stati¬
sche Kinderschar versammelt. Eingeleitet iourde
die Feier durch ein gemeinsam gesungencs
Weihnachtslied. Daran schlossen sich abwechselnd
Gesänge und Deklamationen der Kinder . Zum
Schluß folgte eine kurze Ansprache seitens des
Vorstehers des Hauses. Ihren Höhepunkt erreichte
die allgemeine Freude naturgemäß , als die Weih¬
nachtsgaben i« Empfang genommen werden
durften . Alle, die in irgend einer Weife zur Be¬
scherung beigesteuert haben, dürfen überzeug!

sein, mit ihren Gaben den Kindern im Rettungs¬
haus eine fröhliche Weihnachten bereitet zu,
haben. . ^ .

* Vom Wagen gestürzt. In der Kupfer¬
mühle siel gestern abend Y>S Uhr der Fuhr¬
mann E. Christ  von einem Wagen, wöbe: er
sich verschiedene erhebliche Quetschungen Auzog-
Die Sanitätswache brachte den Verunglückten'
nach dem Städt . Krankenhause.

* Fürsorge für Soldatenfamilien . Die Hee¬
resverwaltung beabsichtigt, mit Genehmigung der
kommandierenden Generale , bei wichtigen Krank¬
heitsfällen , Operationen und dergleichen von Fa¬
milienangehörigen der Soldaten Sanitätsoffi¬
ziere mit Spezialausbildung -auch in andere
Standorte zu versenden; die Kosten zur Bereit¬
stellung und Unterhaltung der Untersuchungs¬
räume für die Behandlung der Familienange¬
hörigen durch diese militärischen Spezialärzte
übernimmt die Verwaltung . In praktischer Be¬
ziehung -wird den spezialistischausgebildeten Mi¬
litärärzten auf diese Weise Gelegenheit gegeben,
sich in ihrem Spezialfach weiter auszubilden.
Gleichzeitig soll ein? kostenfreie Krankcnhausbe-
handlung in gewissem Umfange für die -bestim¬
mungsgemäß berechtigten Familienmitglieder
Platz greifen.

* Falsch? .Markstücke, die von den echten kaum
zu unterscheiden sind, wurden in größerer An¬
zahl hier angehalten. Sie tragen das Münz-
zeichen A und die Jahreszahlen 1874 und 1875.

* Briefkastenleerung. Am 30. und 31. De¬
zember, sowie am 1. Januar erfolgt die Leerung
der Briefkasten in kürzeren Zwischenräumen als
zu gewöhnlichen Zeiten . Infolgedessen bleiben
die an den Briefkasten befindlichen Stellscheiben,
welche sonst die Zeit der nächsten Abholung der
Briefsendungen anzeigeu, an den vorbezeich-
neten drei Tagen unbenutzt und zeigen ein wei¬
ßes Feld.

* Die neue Eisenbahnvcrkehrsordnung tritt
am 1. April nächsten Jahres in Kraft . Ob sie
trotz langjähriger Verhandlungen aller beteilig¬
ten Körperschaften und Jnteresjenten der ver¬
schiedensten Art dem modernen Verkehr Rechnung
trägt , wird sich in der Praxis wohl bald zeigen.

* Treibeis auf dem Rhein . Der plötzlich eiu-
setzende Frost hat schnell ein interessantes Schau¬
spiel gebracht. Der Rhein  geht mit starkem
Treibeis , welches durch die starken Eisschollen des
Mains  noch verstärkt wird . Auch die Nahe
bringt erheblich? Eismassen; am Ufer der Nahe
hat sich teilweise das Eis schon gestellt.

* Was bringt da8̂ Brückengeld ein ? lieber
die aus dein Mittelälter herrührenden Wegzölle,
die in Hessen in Gestalt van Brückengeld noch
immer bestehen, machen hessische Blätter für das
letzte Jahr folgende Angaben: die Mainzer
Brücken vereinnahmten 160 000 Mark, die Offen¬
bacher Brücke 28 600 Mark, die Wormser Brücke
17 »00 Mark.

* Nächste Post »ach Südwcst. Die
erste Post nach Deutsch-Südwestafrika im
neuen Jahr geht von der Heimat am Nemjahrs-
tage selbst ab. Die Post trifft am 22. Januar
in Lüderitzbucht und am 24. in Swakopmund ein.
Befördert werden ausschließlich Briefsendungen.
Sie gehen entweder mit der -Bahnpost am l.
Januar , die nachmittags 3.86 Uhr van Hannover
nach Boxte! fährt , oder mit der, die abends 6.0!
Uhr von Köln nach Verviers geht.

* Die Luftkochbahn — Zukunftsideal ! Ein
Ingenieur in Marburg  hat ein-e Lufthochbcchn
erfunden , deren Modell soeben fertiggestellt wor¬
den ist. Es handelt sich um eine Kombination
von Luftschiff und Bahn , bei der ein lenkbares
Luftschiff starren Systems verwandt wird, ' das
60 Personen fassen soll. Die treibende Kraft
wird nicht in dem Ballon selbst erzeugt, sondern
durch Kabel von außen zugeführt. Da der Ballon
das Getriebe des Fahrzeuges hebt und annulliert,
soll die ganze Motorenkraft zur Fortbewegung
und zur Ue-berwindung des Luftwiderstandes
ansgenutzt werden, wodurch nach Ansicht des
Erfinders eine Geschwindigkeit von 150 bis 200
Kilometern pro Stunde erreicht wird . Die Fort¬
bewegung. erfolgt hauptsächlich durch Räderpaare,
di? auf Kabeln laufen , sowie ferner durch Luft¬
schrauben. Eine besondere Vorrichtung soll ver¬
hindern . daß der Ballon ,durch seitliche Winde
abgetrieben werden kann. Falls die bereits ein¬
geleiteten Schritte zur Finanzierung des Unter¬
nehmens Erfolg haben, hofft man . eine erste
Linie von Marburg nach Frankfurts.  M.
in Anariff nehmen zu können, die nach Ansicht
des Erfinders bereits zur nächstjährigen aero¬
nautischen Ausstellung in Frankfurt fertiggestellt
sein könnte.

* Zahlt die Handwerkerrechnungen. Es besteht
vielfach, und nicht zum wenigsten bei gut situier¬
ten Leuten, die üble Gewohnheit, gerade die
Handwerkerrechnungen gleichgültig beiseite zu
legen. Dies ist doppelt unrecht, denn gerade der
Handwerksmann , der monatelang gearbeitet hat,
ohne wesentliche Einnahmen zu erzielen , wartet
mit Schmerzen auf sein Geld, einmal um leben
zu können, und dann auch, um den Lieferanten
des Rohmaterials gerecht zu werden, die ihn zur
Zahlung drängen , da er infolge seiner Ausstände
gleichfalls zum Borg greifen niichle. Gerade

in der Neujahrszeit ist die Mahnung angebracht:
„Gedenket mit dem zu Ende.gehenden Jahre auch
der Handwerkerrechnungen!" Voraussetzung ist
dabei ' allerdings , daß auch der Handwerker sich
nicht scheut, rechtzeitig dem Kunden Rechnung zu
schicken. Denn es gibt auch im Gegensatz zu
obigem noch Fälle, daß ein Kunde gern bezahlen
möchte, weil er vielleicht gerade genügend Geld
verfügbar hat ; da wird er aber von dem über-
höflichen Handwerker mit einem „das hat ja
noch Zeit" vertröstet, weil manche absolut glau¬
ben, dem Kunden gegenüber unhöflich oder doch
unbescheiden zu sein, wenn sie sich sofort ihr
wohlverdientes Geld geben lassen. Auf beiden
Seiten muß das richtige Verständnis für die
Handwcrkerfordcrungen obwaltmi.

Wiesbadener Vereiirswcsen
_ Xet  Männcrgcsani ,verein „Ciricvrdia " wird auch

in diesem Jahre seine Mitglieder wieder am Neujahrs-
tage abends von 8 Uhr an in den Räumen des „ Casino ".
Friedrichstratzc , zu einem Feste vereinigen , das ausschttetz-
lich Terpstchorens Diensten geweiht ist. Gerade der Ncu-
jahrsball erfreut sich besonderer Beliebtheit und darf
mit zu den glänzendsten Veranstaltungen des Vereins ge¬
zählt werden.

— Ter Rhein - n»d Taunus -Klub feierte tm Saale
der Adolsshöhe iPauIv ) sein Weihnachtssest . Nachdem
man die Mitglieder mit Weihnachtsgaben beglückt hatte,
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wickelte sich die Vortragsfolge in glänzender Ausführung
vrogrammätzig ab . Zwölf Mitglieder langen „Stille
Nacht " und „Nun leb- Wohl du kleine Gasse", Herr Renz
überraschte mit einem Posauneilsolo und Fräulein Lina
Krag  saug mit guter Summe zwei Lieder von Gum-
dert und Abl , die allseitig bcgelslcrtcn : auch die Lieder¬
dichter hatten — voran Herr Zingel — wieder das
ihrc getan . Bis 11 Uhr vergnügte man sich bei Tanz,
um dann — mit Schätzen und Erinnerungen reich beladen
— sroh nach Hause zu gehen.

* * *

Theater , Konzerte , Vorträge
I »! Königlichen Hosthcatcr geht heute Dienslug

„Lohcngrtn " im Abonnement C mit Herrn Hansel in
der Titelrolle in Szene . Die Vorslellung beginnt
6 .30 Uhr.

* Wethnachtsdall Im Kurhaus . Allen Boranzeichen
nach dürste der heute Dienstag , abends 8.30 Uhr, im
Kurhause stattsindendc grobe Wethnachtsdall autzerordcnt-
ltch gut besucht werden .Für die 20 wertvollen Gegenstände
die zur Verlosung kommen, ist eine besonders geschmack¬
volle Wahl getrosscn . Wegen der Vorbereitungen zum
Weihnachtsballe müssen die Wandelhalle und die beiden
Konzcrtsäle am Tage geschtossen bleiben . Tie Fest- und
Ballräume werden um 7.3» Uhr geöffnet . Der Eingang
zu den Lefesäten und dem Muschelsaale findet durch die
Türe rechts voni Hauptportale statt , abends werden diese
Räume in die FestvcranstaUuug einbezogen.

* Rrsidkiizthcatcr . Am Donnerstag (Silvester)
geht zum ersten Male Ludwig Thoma 's Komödie „Morut'
iit Szene Diese lustige Komödie des bekannten Peter
Schtemihl des Sunpltzissimus , in der auf die söge
nannte  Maral kräftig losgepauckl wird , hat bereits
durchschlagenden Erfolg und rauschenden Bcisall erzielt.
Tr . Rauch hat das lustige Stück inszeniert , das am Neu-
tahrstage wiederholt wird . In beiden Borstellungen cr-
iissuet den Abend , wie üblich, ctn Silvester -Prolog aus
der Feder Julius Noseuthal -S, gesprochen von Ruü . Milt¬
ner -Schönau als Nachtwächter . Am Nsutahrstags kommt
aus vielseitigen .Wunsch nochmals das reizende Lustspiel
„Die Liebe wacht " zu halben Preisen zur Aufführung.

» Bolksthcatcr . Heute Dienstag abend geht zum
zweiten Male die am Sonntag mit so grobem Beifall
aufgenommcne Posse: Anna , zu dir ist mein liebster
Wütig" in Szene , Mittwoch „Robert und Bertram " und
an , Silvesterabend findet eine Wiederholung von „Lum-
paci -Bagabnndus " mit verkehrter Rollenbesetzung statt.
Das erste Gastspiel des Affendarstellers Mstr . Ego fin¬
det Freitag , t . Januar , statt und kommt Nestroh's Posse
„Asse ii»d Bräutigam " zur Aussührung , der Nachmittag
bringt üSolff’S „Preziosa ".

* * *

Tagcsanzeiger für Dienstag.
Kgl . Schauspiele: „Lohengrin ", 8 .30 Uhr.
Residenztheater: „Narcitz ". 7 Uhr.
Votksthcater: „Anna , zu dir ist mein Iiebftcc

Gang " . 8.15 Uhr.
Walyallalhcater: „Der Gemeindelaspar "! 8 Uhr.
Kurhaus:  Weihnachtssest unp Weihnachts -Pall.

8.30 Uhr . •
Biophon - Theatcr:  Täglich geöffnet voll 4 -5«

bis 10 Uhr : Sonntags bis 1t Uhr.
Kinephontheater:  Täglich von 4 Uhr nachmittags

bis 10 Uhr abends ununterbrochen gcüssnet.
Konzerte  täglich abends:

Carito n - Hotel . — Central - H- tcl . —
Deutscher Hof . — Friedrich shof . — Hansa-
Hotel . — Hotel Kaiserhof . — Hotel
Nonnenhof . — HotelMetropol . —- Palast-
Hot e l. — Hotel Prinz Nicolas . Wal¬
halla - Restaurant . — Cafe HabSburg.
— Cake Germania.

Das Kajfauet Land.
y. Biebrich, 29. Dez. Jagdaufseher Z i m -

m e r m a n n von hier gelang es am ersten Feier¬
tag , in Schierstem einen Wilderer -abzufassen. Es
ist dieses der 59. Wilderer , dem der Beamte das
Handwerk legte-

E . Bierstadt , 29. Dez. Das Konzert >des
„Männergesangvereins " am zweiten Weihnachts-
Feiertage hatte sich eines sehr zählreichen Be¬
suches zu erfreuen . Das Programm war sehr
abwechselungsveich. Der Verein brachte die
schweren Chöre mit großer Tonrcinheit zum Vor¬
trag . „Kaiser Karl in der Johannisnacht " von
F . Hegar legte in seiner tadellosen Durchführung
davon Zeugnis ab, daß der Mannergesangverein
auf der Höhe steht. Auch die anderen Chöre,
wie des „Sängers Morgenlied" von L. Seibert,
„Abendfeier am Meere" von Jos . Werth, „Tief
ist die Mühle verschneit" von Th. .Podbertskh usw.
ernteten ehrlichen Applaus . Die Quartettvor¬
träge . sowie die Soli , von Heinrich Becker und
Wilhelm Fr echenh äu ser gesungen, wurden
beifällig aufgenommen. Die Couplets von Wilh.
Meier  und August Sternberger  fanden
allseitigen Beifall . Das Theaterstück„Am Weih¬
nachtsabend" bildete den Schluß der wohlgelun-
gen-en Veranstaltung . — Am 12. und 13. Dezem¬
ber fand di? Auszahlung der Weihnachts-
sparkafse  im Gasthaus zur „Krone" statt.
Es gelangte diesmal die ansehnliche Summe von
3170 Jt  an 120 Sparer zur Auszahlung.

.h. Rambach, 29. Dez. Einen frechen
G ä n s e d i e b st a h l verübte am vergangenen
Mittwoch ein aus B i e r sta d t stammender jun¬
ger Mann namens B. Derselbe hatte von sei¬
nem Vater den Auftrag erhalten, im hiesigen
Orte eine Gans anzukaufen und erhielt hierfür
10 Mark . Statt nun den Auftrag seines Vaters
auszuführen , begab sich der junge Mann in die
Untergafse Hierselbst, fing auf der Straße eine
Gans , drehte ihr de» Hals um, steckte sie in
einen Sack, und ergriff die Flucht. Di ? sofort
aufgenommene Verfolgung durch den herbeige¬
eilten Gendarmerie -Wachtmeister Bi ererbe
mußte wegen der herrschenden Dunkelheit auf¬
gegeben werden. Der Eigentümer der gestoh¬
lenen Gans , Landwirt Aug. Frey von hier , wel¬
cher des andern Tags sofort nach Bierstadt
eilte , konnte den Namen des Diebes ermitteln.

Z Kloppenheim, 29. Dez. Der Italiener
C a r a P a machte sich vorgestern in Mainz durch
große Äeldausgäben verdächtig und wurde des¬
halb festgenammen. Er hatte 1600 Mark bei sich,
über deren Erwerb er sich nicht ausweisen konnte.
Bei der polizeilichen Vernehmung gestand er
ein . daß er in Kloppenheim einen schweren DieG-
stahl verübt habe.

tz. Bleidenstadt, 29. Dez. Wie bekannt, feiert
die „T u r n g e s c l l s cha f t" im Juni k. Js . ibr
fünfjähriges Bestehen, verbunden -mit Fahnen¬
weihe.  Die Fahne wurde der Bonner Fahnen¬
fabrik in Auftrag gegeben.



Nr . 804. _
■" Bärstadt . 29. Dez. Ein grausiger Fund

wurde Donnerstag nachmittag v. W. von meh¬
reren Waldarbeitern in einem Tannendicucht des
hiesigen Waides gemacht. An einem Baume
sahen sie, etwa 5 Meter vom Boden entfernt,
die Leiche eines Mannes hängen, von der, wie sie
bei näherem Zusehen feststellten, fast nur noch
das Knochengerüst übrig war , das von den Klei¬
dern noch etwas zus.ammengehalten wurde. tm=
-eine Körperteile waren bereits abgejallen, jo me
Füße , die, anscheinend durch das Gewicht der
Schuhe an den Knöcheln abgebrochen waren , a-a--
.Handwerkszeug, das unter dem Baume lag. den.
tet darauf hin , daß der Erhängte Maurer ge¬
wesen ist. Am ersten Weihnachtstag begab sich
eine Gerichtskommission aus Langenichwalbach
in den Wald, um den Tatbestand aufzunehmen,
worauf die Leichenreste auf den Bärsta -dter Fried¬
hof und die Kleider , wovon die Mutze am beiten
erhalten war , auf das Schwalbacher Gericht ge¬
bracht wurden , um eventuell zur Feststellung der
Persönlichkeit des Erhängten dienen zu Wonnen.
Man vermutet in ihm einen Manu aus K i e -
drich , der seit einigen Jahren vermißt wirm

)( Idstein , 29. Dez. In der letztenStadt-
verordneten - Sitzung  wurde die « tadt-
rechnuna pro 1907 wie folgt festgestellt: Ein¬
nahme 135 123,03 JL, Ausgabe 130 241,23 M,  mit»

.hin Mehreinnahme 4881,85 JL. — Das zur Fal
lung kommende Birken-Stammholz soll freihän¬
dig an H. Thuy -Camberg und das Gruben¬
holz au die Firma B. G r ü t e r i n g-Schermbeck
verkauft werden. — Burgermei,ter Leichtfuß
machte Mitteilung über den Stand der An¬
gelegenheit betr. Austausch des Tl e tflflr
tens  und teilte mit , daß der Magistrat sich in
Gemein sch?ft mit den beteiligten Gemeinde-Vor¬
ständen um Ausbau der Strecke Nauheim—Ustn
aen—Idstein an den Herrn Ellenbahnminister
gewendet und außerdem das bis ödstem fertig-
gestellte Projekt dem Landtagsabgeordneten
Bartling  übersandt hat , um bei Beratung im
Landtage die Sache zu vertreten.

a.  Braubach , 29. Dez. Di? hiesige Schiffs
agenturftelle  wurde infolge Kündigung des
bisherigen Agenten dem Obsthändler Johann
Dennert  aus Osterspai vom 1. Januar 1909
ab übertragen . — Infolge des niederen Ryein-
wafferstandes treten die Sandbänke , der loge¬
nannte Braubacher Grund , wieder zutage.

Wehen, 29. Dez. Am heiligen Abend wurde
dem Kommandanten der freiwilligen sowie der
Pflichtfeuerwehr, Herrn Wilhelm Lingohr,
durch Bürgermeister Dr . Oppermalin da

Das Erdbeben in Italien
In demselben Gebiete Calabriens , das 1907

von einem Erdbeben schwer heimgesucht wurde,
erfolgte gestern früh 5.25Uhr ein überaus starker
wellenförmiger Erdstoß, der 32 Sekunden dauerte
und besonders zwischen Monte Leone und Cattan-
zaro verspürt wurde. In Monte Leone stürzte
die Bevölkerung trotz des strömenden Regem
jammernd und schreiend halbnackt auf die
Straße . In Stesanocomi sind nun auch die -ve-
, »»?»» , »i- da-  E -db-b-» - -«
1907 übrig gelassen hatte . Bis fetzt wurder
drei Tote und fünfzehn. Verwundete sestgeftellt.

Das Erdbeben wurde auch, in verschiedenen
Orten Siziliens verspürt . In Caltanisetta und
Minco riefen die Erdstöße eine grotze Panik her¬
vor. Die Bevölkerung kampiert^ zum Teil aus
den Straßen und Plätzen. Aus Catania , wo das
Erdbeben zwanzig Sekunden dauerte , wird eine
Bewegung des Meeres gemeldet, die großen
Schaden angerichtet hat . In Nota , wo die t -
schütterung dreißig Sekunden lang anhielt , ver¬
suchten die Strafgefangenen auszubrechen, doch
stellte Militär die Ordnung wieder her. Aii-
Lmguaglossa und Santa Severinm werden Erd¬
stöße gemeldet; Einzelheiten darüber fehlen noch.
In allen Orten sind viele Gebäude beichadigt.
In Majerato wurde Militär zur H^ feleistung
herangezogen. In San Gregorw wurd n z
Menschen getötet. Ministerpräsident Gwlitü
entsandte zwei Beamte zur Feststellung des durch
das Erdbeben angerichteten Schadens und spen
dete 20 000 Lire zur ersten Hilfeleistung.

Aus Sizilien eingelaufene Telegramme
melden, daß infolge der durch das Erdbeben ver¬
ursachten Bewegung des Meeres bei Catama
mehrere Barken untergegangen sind; andere
Schiffe wurden gefährdet. Die im Hafen lagern¬
den Waren haben Schaden gelitten , ^ n Pal
mo betrug die Dauer des Erdbebens ^ - Sekun¬
den. Die telegraphische und telephonische Ver--
bindung auf und mit Sizilien ist außer der
Kabelverbindung zwischen Neapel und Messma
unterbrochen; auch der Eisenbahnverkehr auf der
Insel ist ins Stocken geraten.

Am' schwersten ist Messina  nach den uns
vorliegenden Drahtungen heimgesucht worden.
Viele Soldaten wurden erschlagen, so daß das
Militär nicht ausreichend helfen kann. Auch ein
General wird tot gemeldet. Man glaubt , daß m

durch Burgermelfler L>r. * * » “ ! Msffina die Katastrophe der von 1783

KmS  Sra Dazu kommt, daß eine . Feuersbrunstso,* fooitnirrinprt Keuerwebr seit ausgeo

verflossenenSamstag unsere Stadt in Aufregung

' Ein Mord aus Rache ist in Neuborni m
der ' Provinz Posen verübt worden. Dort fand
man die in einem einsamen Häuschen wohnende
ledige, 50 Jahre alte Juliane Herke m ihrer Woh¬
nung entkleidet und teilweise verbrannt als
Leiche vor. Die Frau war erdrost elt . Die Mö¬
bel waren mit Petroleum begossen und ange¬
zündet worden, das Feuer war aber bald von
selbst erloschen. Der Ermordeten waren vor
etwa vier Wochen ihre Spargroschen rn Hohe n
45 JL  aus ihrer Wohnung entwendet worden,
und sie hatte die 29jährige Budnersfrau Mmna
Jaekel des Diebstahls bezichtigt. Die Behörde
nimmt nun an . die Jaekel habe aus Rache die
Herke ermordet. Beim Verhör leugnete dre Be
schuldigte die Tat . Ein Polizeihund der von
Berliner .Kriminalbeamten nach dem Tatorte ge¬
bracht wurde, verfolgte von dort eine Spur
nach dem Hause der Jaekel und sprang , als die
Tür geöffnet wurde, an der ^ rau in die Hohl•
Da man im Besitz der Jaekel auch den Hals emer
Petroleumslasche entdeckte, deren anderer Teil rm
Sause der Ermordeten vorgefunden wurde fo
verhaftete man die Frau Jaekel und bra.  s
nach dem Gefängnis in Meserrtz.

3Vr Mörder seiner Geliebten , Sie äiii-
miLLi ^ n Kö/n verhaftete den Stragen-
bahnbediensteten Lennach , der dort !und
Frimmersdorf mit Mädchen Verhältnisse unterdie in beiden Fallen nicht ohne Folgen
blieben. Als das Frimmersdorser Mädchen zur
Seirat drängte , beschloß er , dieses zu ermorden.
Er verabredete ein Stelldicherki am ™
Oekoven wo er sein Opfer mit einem leeren
Eisenstü'ck niederschlug. Das Mädchen wurde s -
bend ins Hospital gefchasst, der Mörder auf der

Ä ««e« °rsch°'s°». Die Pariser
Sausbeschließerin Frau Dubais hate vor zwei
Monaten die 20jährige Modistin Melame Rex
aus Mitleid zu sich genommen, um sie vor den
Wutausbrüchen ihres ehemaligen Geliebten , de
30iäbrigen Georae Blanda . zu. schützen- Bor
kurzem wurde Tür der Concierge aufgemssen
und ohne ein Wort zu sprechen, feuerte Blanda
fünf Revolverschüsse gegen die ahnungslos beim
Frühstück sitzenden Frauen . Beide waren sofort
tot. Blanda fand, bevor noch jemand erschien,
Zeit , den Leichnam der Melanie Rex mit einem■noffpr am aerichneiden. Die letzt

eil noi -t VCL — -— : .
Ester , sowie der freiwilligen Feuerwehr seit
ihrer Gründung im Jahre 1890 als Komman¬
dant an ; auch Hst sich derselbe als Turnwart tn
der Turnsache große Verdienste erworben.

gu; dm Kachbarländern.
_Darmstadt , 29. Dez. Von April 1907

bis April 1908 sind in Hessen 853 Weinpro
duz ent e n -B etri eb e und 386 Wei  n
Händler - Betriebe revidiert worden. Be
anstandet wurden däböi im ganzen 359 Wern
proben. Anzeige wurde in 38 Fallen er
stattet.

r? Gießen, 29. Dez . Ein bestialisches Ver¬
brechen wurde am heiligen Abend, ein ~ u ft
niord , an einem - ^ r-
dem Sohn des Metzgers und Wirts Hemmch
Abel,  verübt . Die Mutter des für seine Jahre
«roß und kräftig entwickelten Ermordeten , eines
hübschen, rotwangigen , blondlockigen Bude»,
hatte das Kind am Donnerstag nachmittag gegen ,
4 Uhr nach der Marburgstraße entsendet, um
eine Besorgung zu machen. Dort ist der Knabe
auch gewesen und hat drei Aepfel geschenkt er¬
halten, die der Getötete, als man ihn aufsarid,
noch in der Tasche bei sich hatte . Festgestellt
wurde weiter , daß der Knabe gegen 6 Uhr m der
Nähe des Kreuzplatzes am oberen Seltersweg
gesehen wurde, wo seine Schwester Ladnerin in
einem Zigarrengeschäft ist. Gegen 8 Uhr hatten
die Eheleute Abel, ivelchc un letzten Hause de-
Schiffcnbergerweges an der andersten Peripherie
der Stadt - wohnen, für ihre sechs Kmder ^ beit
Christbaurn angezündet , trotzdem der kleine igein
eich noch nicht zu Hause war . Man nahm an,
daß der Knabe, weil die Läden an jenem Abend
dis 10 Uhr geöffnet waren, in der Stadt die
Schaufenster betrachte. Als es immer spater
wurde, veranlaßte die Mutter den Vater , der
Polizei von dem Verschwinden des Kindes gegen
halb elf Uhr Mitteilung zu machen. Am Freitag
vormittag gegen halb zwölf Ahr ging der Stadt-
verordnete Krumm mit seinem Tochterchen durch
den alten Schiffenbergerweg in den Wald ; sie bo-
aen zufällig dabei etwa 20 Meter vom Wege ab
in den Forst hinein und standen plötzlich unmit¬
telbar vor einem regungslos mit dem Gesicht nach
unten liegenden Kinde. Krumm war sich sofort
klar, was hier vorgegangen war . Er begab -sm,
sofort zur Stadt und machte der Polizei von dem
Verbrechen Anzeige. Das Gesicht des ermordeten
Knaben wir tief in den Boden eingedrückt, am
Nacken und an der hinteren Seite des Halses wa¬
ren die Spuren von Fingerabdrucken sichtbar
Der Knabe, über welchem der Mörder mit der
Wucht seines Körpers gelegen haben muß , ist
erstickt . Die ganze Situation ließ keinen Zwei¬
fel darüber zu , daß hier ein Lustmord verübt
war . Als Täter  ist gestern nachmittag der be¬
reits dreimal wegen Sittlichkeitsverbrechens vor¬
bestrafte 47 Jahre alte Schuhmacher Wilhelm
Reif aus Koblenz verhaftet worden..

ausgebrochen ist. Marineminister Mirabello
wies die Linienschiffe »Regina Helena , »Vu-
torio Emanuele " und „Napoli an, nach Messma
abzugehen, um dort die Hilfeleistung zu MS“«1'
sieren und funkentelegraphische Verbindungen
herzustellen. — Nach weiteren aus Messina em-
getroffenen Nachrichten sind dort sehr viele
Häuser zerstört und zahlreiche Personen g -
tötet oder verletzt worden. — Von Eataina sind
fünf Dampfer zur Hilfeleistung abgegangen.
Nach einem vom Kommandanten des _£ orpebo*
Bootes ©Pica" an den . Marinemmister abge-
landten Telegramm ist die Stadt Messina „zum
Teil zerstört worden. Mehrere hundert Hauser
sind eingestürzt . *

&  Gefährliche Passagiere . Zwischen Ober¬
roßla und Apolda wurde am Mittwoch abend iii.o ~ --- -- - „i" »» ■EiNfahrig-Frei-Vnf» incn Kn ab en!einem Zugäbteil auf einen1 0fahri  g en  K n ao  e n, z ->inem Mitrelsent

H:<s der Sportwelt.
Tod kii cs blioilntcn Autosportmanns. In Frank

nrt a. M . starb am erstcn Wcihnachtsseiertagdar lang^
ährigc zweite Vorsitzende des Franlfurtcr Antoinobil-
lubS, Carl Rot her,  eine in Autosporllreifcn sehr bc-
nnntc Persönlichkeit. Besonders grob war die Zahl seiner
-porisfreunde auch in FranIfuriS NachbarstiidlenWtaiiif
,nd Wiesbaden.

Eissport.
— Eine neue Eisbahn ist auf den Tcnnfs-Pliitze» der

NdolsShöhc(Bes. I . tiuschc) eröffnet worden.

einem nugaureir llal
willigen von einem Mitreisenden ein Revower
schuß abgefeuert . Die Kugel, ging fehl. Nach
kurzem Ringen mit dem Ueberfallenen sprang der
Täter aus dem fahrenden Eisenbahnzuge. Er
wurde später schwer verletzt auf dem Bahnkörper
gefunden, lieber die Personalien des Taters ist
noch nichts bekannt.

© Auf eisigen Pfaden . Zwei Touristen aus
Wien und Zürich, deren Nanien noch nicht sestst'hcii,
verirrten sich bei einer Hochtour auf dem Bcttelwnrf
und mußten die Nacht inr Freien kanipiercn. Bei
der großen Kälte froren ihnen alle Gliedmaßen ab.
In befammernswertem Zustande wurden ste am-
gefunden und in die Fnnsörucker Kümk geschafft.

O Ter Winter . Die Elbe führt , uii\ aus
Hamburg gemeldet wird , infolge des Frostes
schweres Treibeis. Die Abschleppungenab Ham¬
burg mußten daher eingestellt werden; der Verkehr
ruht aus der ganzen Elbestrccke vollständig —
Gestern bedeckte London  zolltiefer Schnee, der
eit 10 Stunden in ganz Großbritannien gefallen ist.

— Auf Spaniens Hochebenen herrscht furchtbare
Kälte . In Avila, etwa 90 Kilometer nordwest¬
lich von Madrid , fielen riesige Schneemajsen. Es
tauchte dort aus der Sierra de Gr ^dos eine
Schar Wölfe aus, welche die ganze Gegend un¬
sicher macht. Wölfe drangen ain heiligen Abend
in eine Hütte , während das junge Eltern¬
paar der Christmessebeiwohnte und zerrisse 'n
einen Säugling.  Viele Jäger sind aus-
aerückt, um auf die .Raubtiere Jagd zu machen.
Auch in den Pyrenäentälern sind fast alle Ver¬
bindungen durch Schnee unterbrochen ; mehrere
Ortschaften sind durch meterhohe Schneeinassen
geradezu blockiert. Ferner wird ans Bilbao ge¬
meldet, daß in der Weihnachtsnacht eine Fischer-
barkc mit acht Mann nach ihrem Heimatsort
Lequeito am Biskayischen Meere . zurückkehren
loollte, aber seitdem spurlos verschwunden ist.
Wahrscheinlichist die Park während eines Schnee-
sturmes untergegangen . . .

IS) Der „blaue Brief ". Wie die „Aachener
Post" berichtet, hat der mißlungene „Doppelte
Moral "-Tric dort in einem Ehescheidnngsprozeh
eine erheiternde Rolle gespielt. Stand da dieser
Tage vor dem Landgerichte ein Sühnetermin in
einer Ehescheidungsklage an . Der Vorsitzende
hatte schon vergeblich versucht, die klagende Ehe¬
frau zur Nachsicht gegen den sündigen Gatten zu
bestimmen, als die Entrüstete plötzlich in ihr
Handtäschchen griff und voller Wut einen Brief
aui den Richtertisch schleuderte: Da seht, .Herr
Rät was für ein Kerl mein Mann ist, seine
Schandtaten sind so bekannt, daß schon Bücher
über ihn geichrieben kourden!" Ueoerrascht nahm
der Richter das Schreiben an sich, um lächelnd zu
erwidern : „Ja , liebe Frau , da dürfen Sie sich
nickts daraus machen, man hat von mir genau
dasselbe geichrieb-n!" Allgemeine „„Heiterkeit.
Das so wichtige Beweisitück der Klägerin war
einer jener ominösen „Ganter -Briefe ", die am

Jagdmesser z°? zerschneiden. 4 >ie letzte Revolver^
kugel diente ihm zum Selbstmord.

K Opfer des Festes. In Lüttich herrfcht die
Unsitte, die Christnacht durch Gewehrfchusseauf
den Straßen zu feiern. Hierbei erhielt bei der
diesjährigen Christnacht eine Dame , Frau Marie
Schmit , die mit ihren Töchtern von einer Weih¬
nachtsfeier heimkehrte, einen Schutz -n die Stirn

-und sank inmitten ihrer Kinder entseelt ZU
Boden. ^ „ ,

K Mordversuch und Selbstmord . Der Kut¬
scher Daniels in Krefeld drang , am erstem Feier¬
tag in das Haus eines angefehenen Krejelder
Bürgers , um dessen Frau - durch einem « chutz zu
töten. Die Frau wurde fchwer verletzt, der ~ a-
ter erschoß sich darauf selbst.

M F a m i l e ,t d r a m a. In der neue» Kant-
»ratze 32 in Charlottcnburg vergiftete sich rn der
Rächt zum Montag die dort wohnhafte Frau
Bertha Stirikow und ihre 21jährige,Tochter Erna
durch Leuchtgas. Ten 15jährigen Sohn Fritz ge¬
lang cs ins Leben zurückzurufen. Der Ehemann
konnte noch nicht benachrichtigt werden, da er sm,
auf einer Geschäftsreise befindet. Das Motiv der
Tat ist wahrscheinlich in schlechten Bcrmogens-
verhältniffen zu suchen.

a  Gefährliche Jagd . Bei Bracht (München»
Gladbach) gerieten vier junge Leute auf ^einem
Feldweg mit dem Jagdhüter m Streit . -Mgd-
hüter gab auf zwei Brüder Schüsse aus „feiner
Dovpelflinte ab, einem drang die Kugel in den
Unterleib, er starb im Krankenhaufe , dem anderen
in den Oberschenkel, so daß das Bein amputiert
werden muß.

-Li Der galante Gefangenenaufseher . Vor
dem Landgericht in Weimar wurde der 28jahrige
Gefangenenaufseher Reichelt. der früher bei der
Schutztruppc in Afrika gedierlt hat , wegen Ver¬
brechens nach is 174 des Strafgesetzbuches — er
hatte in 16 Fällen an weiblUtfen Gefangenen iw.
Landgerichtsgefängnis zu W» mar sich unsitt¬
licher Weise vergangen — zü R ^ ahren Gefangn >s
und 10 Jahren Ehrverlust verurteilt . Der
Staatsanwalt hatte fünf ẑahre Zuchthaus be¬
antragt.

jgt  Selbstmord eines Berliner Schauspielers.
Einen Tag vor Weihnachten hat . wie wir er¬
fahren , Herbert Götzner, ein Mitglied des Neuen
Schauspielhauses am M' llendorfplatz rn Berlin,
Selbstmord begangen. Der 26fahrige „Künstler,
der in größeren Rollen, bis jetzt nur in zweiter
Besetzung hervorgetreten ist, war einer der hoff-
nungsvollsten und begabtesten unter den jüngeren
Künstlern des Neuen Schauspielhauses . Die Mo¬
tive seines Selbstmordes sind hauptsächlich m
der plötzlichen Verarmung seiner Familie zu se¬
hen deren Erhaltung nach dem vor einem halben
Jahre erfolgten Tode seines Vaters dem nur mir
einem kleinen Gehalt engagierten Schauspieler
ganz allein überlassen war . Dazu kam noch
eine schwere Gemütsdepresston durch eine hoff¬
nungslose Neigung zu einer jungen Kollegin.
In solcher Stimmung nahm er in seiner Woh-
mvng. Berchtesgadenerstr. 34 eme- starke Dosts
Morphium, legte sich aufs Sofa und e»t,chlief.

O»'ser einer Brandstiftung ? Auf uner¬
klärliche Weise verbrannten in der Jlacht zum Mon¬
tan die Frau und das anderthalbjährige Kind des
Materialwarenbändlers Teuerkauf in Magdeburg.
Dieser wurde vorläufig verhaftet. Man vermutet
Brandstiftung.

Unter schwerem Verdacht. Das-Gcrücht
von einem Morde -war gestern mittag in Alt-Berlin
verbreitet. In dem kleinen alten Hanse Fischcrbrückc
3 soll der 42 Jahre alte Schneider Julius HäSke
seine Geliebte, eine 34jährige Geisteskranke, namens
Helene Rzckowska ums Leben gebracht haben. Das
Mädchen ist tatsächlich unter verdächtigen Umständen
gestorben und Häskc einstweilen verhaftet worden.
Ob jedoch ein Diord vorlicgt, ist noch zweifelhaft.

D Eisenbahnarbeiter als Diebe. Seit län¬
gerer Zeit wurden systematisch die Eisenbahn¬
wagen und die Güterschuppen im Bahnhof
Schneidemühl beraubt . Jetzt wurden an 50 Gu-
bahnarbeiter als Diebe ermittelt , dre die Waren
angeblich waggonweise entwendet haben. -
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Letzte Drahtnachrichten.
Um die Nachlatzsteuer.

Berlin , 29. Dez. Eine Anzahl Professoren
der Berliner Universität und Alitglieder der Aka¬
demie der Wissenschaften petitioniert an den Reichs¬
tag, daß von der Nachlaßstcucr Kunstwerke aller
Art, Manuskripte, Urkunden und seltene Bücher
freigehalten werden.

Die « eue Justi 'novelle.
Berlin , 29. Dez. Dem Bundcsrat geht in den

nächsten Tagen eine neue Jnstiznoveüe zu, um bei
kleinem Diebstahl, unb-deutendcm Haussticdcnsbruch
und nicht zweifelsfreier Erpressung dem Strafrichter
eine größere Freiheit zu geben, bei der Strafabmessung
milder zu verfahren- als setzt. Andererseits sollen ;
die Mindeststrafcnfür Beleidigungen und Rohheiten
verschärft werden. Ter Wahrheitsbeweis soll ein¬
geschränkt werden, um unnötiges Eindringen in das ’
Privatleben zu verhindern. Die Befugnis zum Aus¬
schluß der Oeffentlichkcit soll erweitert werden.

Keiu Attentat auf den Schah.
Petersburg, 29. De-. Die Nachricht, daß ein

als Priester verkleideter Mann in das Kabinett des •;
Schahs eingedrungen sei und ihn durch einen Schuß
in die Schulter verwundet habe, wird von der perfl- ,
scheu Gesandschaft und von der orientalischen Ab- I
teilung des Ministeriums des Auswärtigen sür un¬
begründet erklärt.

Auf der Flucht verhaftet.
Breslau , 29. Dez. Gestern gelang cs

Schlossergescllcn.Bruno Müller , der sich als Unlcr-.
sugungsgefangener im Kloster der Barmherzigen
Brüder befand, durch einen Sprung aus dem im-
ersten Stock bclegenen Krankenzimmer zu entkommen--
Müller ist seinerzeit schon einmal als Unter-
suchungsgefangencraus der Berliner Eharitö ent¬
kommen, hat sich dann nach Breslau begeben und
ist hier seitgenommen worden, mußte aber wegen-
seines Lungenleidens iviederum in eine Kranken¬
anstalt gebracht werden.

Eine Mißgeburt.
Petersburg, 29. Dez. In dem ärztlichen Verein

zu Wologda wurde als seltener Fall von Mißgeburt
ein Kind mit zwei Köpfen, vier Händen und drei
Füßen gezeigt.

Temp. wuti-C. || . Barometer gestern 744,5 mm.
Voraussichtliche Witterung für »0. Dez. von

Da- Lien, t melle Watbnrg : Zunahme der
Bewölkung, Schnee, geringe Abnahme des Frostes.

Niederschlagshöheseit gestern: Weilburz 0,
F-eivberg 0, üleutirch 1. Marburg 0, ^uida ' ,
Witzenhauien0, Schwarzenborn1, Kassel0. J

Wasser- Rheinpcgel Caub gestern1.09 heute1 »
stand: Mainpezel Hanau gestern1-18 heute 14-

Lahnpegel Wnlburf geitern 1.3» beute 11°

Chefredakteur: Wilhelm Clobcs.
VerantwortliÄ für den gesamten -°dEwn °llen JnM -
Wilhelm Clohcsi-sür den Anzeigenteil Friedrich Leu »«'

Leide in Wiesbaden.
Druck und Werlag des Wiesbadener General-Anzeigers

Konrad Lcybold in Wiesbaden.

Berliner Reda ltionsbüro - P -ul Lorenz, Berlin Sä

Aur der Geschäftswelt.
_ Die deutsche Bank unterhält Filialen in Bre«

Dresden, Franlfurt a. M „ Hamburg, Leipzig,
München, Nürnberg. Augsburg, Wiesbaden,
helmsirabe 18. etc. Sie besaht sich -« t allem
schlägigcn Gcldverlehr: Erössnung bon laufenden. ö-
nungen. Depositen- und Scheckvcrlchr. briefliche und
graphische Auszahlung nach allen größeren Platz
ropas und der überseeischen Länder, bei direkter
dnng, Ausgabe von Weli-3^ lnlar -Ar°diibxi-f°n °û ,
bar an etwa 180° Stellen aus allen Haupts. atzen̂
Welt, Ausbewahrung und Verwaltung von Wer v v
etc Die deutsche Banl ist in ihren sämtlichen 8
Niederlassungen und Depositenlassen amtliche Annahm ^
von Zahlungen snr Inhaber von Schcck-iioMcn
K. Kg. Oesterreich. Postsparkassen-Amte- in Wi-n-

Für
nentcn

unsere
wird der

vcrckrlichcn Abon-
inorgigeu Nummcr

unscres Blattes ein schön ausgeführterilRiidsr
bcigelcgt.

Verlag des
Wiesbadener General- Anzeigers.
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Handel und Industrie.
Vom Holzmarkt.

« Der ostdeutsche Holzhandel . Vom ostdeutschen Holz-
Mklt wird gemeldet : Die anhaltend kühle Witterung
hat die Ausfuhrverhältnisse der ostdeutschen Waldungen
zu den Sägewerken in Ostdeutschland günstig gestaltet.
Msolgedessen konnten auch die Betriebe auf den Bork-
holzmühlen, ' die sonst erst im Januar zu beginnen pfleg¬
ten, bereits eröffnet werden . In der letzten Zeit lagen
viele Anfragen vor , dis auch zu Abschlüssen in älteren
Beständen führten . Das Lager dürste sich daher während
der nächsten Monate sehr lichten . Es macht sich bereits
Einkaufslust für die frischen Einschnitte bemerkbar.
Einige Mühlen waren in der Lage , Abschlüsse mit säch¬
sischen Grobfirmen zu vollziehen . Attdauernd gesucht sind
funsviertelzöllige Stammbretter erster Klasse , die knapp
angeboten sind , geschnittenes Kantholz , das . von den
Wühlen nur wenig produziert wird , Dachlatten , die in
geringeren Mengen aus Rußland importiert werden , und
geschnittene kieferne Balken , für die sich die Preise dauernd
befestigen . Es werden für .kieferne Balken etwa 47 M
bezahlt und bei besonders eiligen Lieferungen kleine
Preisausschläge bewilligt . Auffallend stark werden gegen¬
wärtig Tannenbalken von auswärtigen , namentlich ga-
lizifchen Mühlen angeboten . Auch für diese Warcngat-
tung haben die Preise angczogen . Es wurden bereits
39_ io dl  für den Kubikmeter erzielt . Abschlüsse zu
niedrigeren Preisen erfolgten nur in einigen 'Fällen . Die
russischen Firmen produzieren Rundholz stärker als im
Borjahre . Einige kleinere Verkäufe an deutsche Zwi¬
schenhändler haben bereits stattgesunden . Unter anderem
wurde ein Posten Rundtannen dom Flusse Suprasl an
ein Etablissement in Promberg zur Lieferung in der
nächsten Flößereiperiode . verlaust . In Mauerlattcn,
Bahnschwellen , Plancons wurden einige Umsätze .bekannt.

Die Börse vom Tage.
Berlin , 29 . Dez . Tie Börse begann die letzte Woche

des Jahres in zuversichtlicherer Haltung , als sie die vor¬
hergehende geschlossen hatte . Aus der Rede , des russischen
Ministers des Aeutzern , Jswolski , entnimmt man , daß
auch Rußland ernstlich bemüht ist , die kriegerische Lösung
der Balkanlrists zu verhüten : dies - hat die Hoffnung auf
Erhaltung des Friederts gelräftigt . Jnsolgcdessen waren
österreichische Werte im Anschluß an Wien , bei Beginn
des Geschäfts gebessert : russische Anleihe von 1902 zog
im Kurse an . Im übrigen beschränkte sich die Börse auf
die letzten GlMtstellungen für den Ultimo . Das Geschäft
hielt sich demgemäß in engsten Grenzen . Die Kursbe¬
wegung war unbedeutend und nicht gleichmäßig . Von
heimischen . Banken Deutsche - Bank um 14 Prozent ge¬
bessert , Schaafshausenschec Bankverein und - Dresdeners
Bank auf Angebot zum ersten Kurse etwas schächcr . Auf
dem Montanmarkte herrschte weitgehende Zurückhaltung.
Deutsch -Luxemburger neigten zur Schwäche , während im
übrigen der Kursstand kaum Veränderungen erfuhr : auch
die Kursbewegung in ■Eleltrizitäts - und Schiffahrtsalticn
blieb belanglos . Von Amerikaner Bahnen Baltimore fest,
während aus Kanada -Aktien die letzte gute Wochenein¬
nahme keinen Einfluß ausübte . ' ' Meridionalbahnaktien
hoben sich um 9 .89 Proz ., Renten fest , deutsche Anleihen

gut behauvtet . Ultimogeld ca . i5/ s  Prozent . Tägliches
Geld 2 Prozent.

Eisen - und Kohlenaktien zeigten gegen Schluß des
ofsiziellen Verkehrs mäßige Abfchwächung , anscheinend in¬
folge der Prämienerllärung . In dritter Börsenstnndc
träge . . Russen auf Paris abschwächend . Deutsche Anleihen
nicht voll behauptet . Jnduswiewcrte des Kassamarktes ge¬
teilt bei mäßigen Umsätzen.

Privat -Dislont 3 Prozent.

Die Börse des Auslandes.
Wien , 28 . Dez . Kredttaktien 629 .75 . Staatsbahn

669 .— . Lombarden 194 .59 . Marknoten 117 .25 . Papier-
rente 97 .35 . Ungar . Kronenrente 91 .10 . Alpine 639 .25.
Fest.

Paris , 29 . Dez ., 12 Uhr . 35 Min . sproz . Rente
96 .62 . Italiener 104 .59 . 4proz . Rufs . Ions . Anl . Ter . 1
und 2 85 .99 . 4proz . da . v. 1991 83 .89 . Spanier äußere
96 .89 . Türken ( unisiz .) 03 .29 . Türken -Lose 175 .— .
Bangue Ottomane 793 .— . Rio Tinte 1859 . Ehartered
2i ._ . Tebeers 278 . <Eastrand 111 . GoldsieldS 118 .— .
Randmincs 190.

Mailand , 29 . Dez ., 10 Uhr 50 Min . 5proz . Rente
194 .73 . Mittelmeer 395 . Meridional 674 . Wechsel aus
Paris 199 .17 . Wechsel aus Berlin 122 .97.

Kaffee und Zucker.
Havre , 28 . Dez . Kaffee . Tendenz : kaum stetig,

per Dez . iOV .-,,  März 38 % - - tat 38 % / 37%
Magdeburg , 28 . Dez . Zuckermarlt . Wetter : Frost.

Tendenz : ruhigir . ,
Kornzucker 8 § Grad ohne Sack 9 .89 — 9 .99.
Nachprodukte .75 Grad ohne Sack 8 .95 — 8 .10.
Rohzucker 1 . csr . a . B . Hamburg.
Tendenz : schwächer , per Dez . 20 .35 G . 20 .45 B .,

Jan . 20 .35 G . 20 .45 P ., Februar 20 .45 G . 20 .55 B .,
gM 20 .60 G . 20 .65 B ., Mai 29 .89 G . 20 .90 August
21,10 G . 21 .20 B.

Handelsnotizen.
Wien , 29 . Tcz ^ Infolge der Beschwerdcnotc der bul¬

garischen Regierung wegen der kürlischen Thronrede und
infolge der Erregung .die sich dcsivegen in Bulgarien
bemerkbar gemacht hal . hat sich das Wiener Kabinett
veranlaßt gesehen , die Mächte aus das Anormale der Be¬
ziehungen zwischen der . Türkei und Bulgarien aufmerk¬
sam zu machen und in Konstantmopcl den Wunsch auS-

29. Dezember _ _ Seite a.
zusprechem . Bulgarien gegenüber in den schwebenden
Verhandlungen möglichst Entgegenkommen zu zeigen.

Mannheimer Provukten -Börse
vom 28 . Dez. I9l »8.

Die Notierungen uns in Ke ĉhsmrrk v '.e
100 Kg. bati-tfuei hier.
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□t.Rctis.Schatz
do. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12
do. 1. 4. 09

Pr.Sohatzl 912
Ot Reichs-Anl

do. do.
do. do.

do. Schutzg.08
Preuss .cons.A.

do. do.
do. do.
do. Staffel I.

Bad. St.Anl. 01
do. do. 1902

Bayer. St -Anl
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brom.Anl.1899
do. 05 uk. 15
do. 96 . . . .

Cass.Landoscr
do. XXI. u. 17
do. XXII. 0. 14

Hmb.am.93 99
do. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93<00
do.9603 0405
do. do. 09
Oldb.St.KrdObl
Brandonb.Pr-A
HannPAVII.VIIl
Istpr. Prv. Obi
do. do.

Pomm. Pn .Anl.
Posen. Pr».-Anl

do. do.
Rhein.Prv.-Obl.

do. IX. XI.XIV
do. XX. XXI

Sobl.Hlst.PnrA.
do. do.
do.Und -Kult.

Teltow. Anleihe
Westf.Prv.-Anl.

tfo. ' do.
do. ' do.

Westpr. Pr.Anl.
AltonaSt-A. 01
BarmerSt-Aol.
BerlinerSt.Anl

do. 1882,98
do. St.-Syn. I.

8resl .St.-A.91
Brombrg.St.-A.

do. do.
Charlttb.89/99

100.70V
100 80»
100.30b
10030»
100.60b»
102.60V
94.60b»
83.50b»

100 600
94 5066
85 30b»

102.5066
101.256»
101.5066

93.60»

92.50b
92.50b
82.501»
93.80»
93.86»

100.800

62.50b»
tOI .70»

92.90»
82.906

94.000
91.600

100.366
91 .750
91.800
91.70»
62250
92.500

101.006

101.00b
92500

100.500
. 91.700

100.250
92.000
97 .00»
94 .206

100.250
92.500
92 .000

100.250
101 1UG

0barltt .07u.1(
[ do. 95/96
Cöln.St.-A.v.98
Düsseid. 88/03
Eloerf. St.0. 99

do. do. 89
Ess.StAIV.V98
Hall. St -Anl. .

do. 86,92
Hann. St -A. 95
Kiol.StA. 98 10

Do. 04,17
do. 07/17
do. 89/98
do.01 .02.04

Magdeb.91u10
do. 06 u. 11
do. 75 91u02

MfmdenerSt.A
Naumburg. 97
Peioer St.-Anl.
Stendal . . 03
Stettiner St.-A.
Wiesbad. 1901

Bert. Pfdb.
do. do
do. neue
do. do.
do. do

GntLdsch
do. do.
do. do

KuruNeum
do. do

Ostprouss.
do.

PommLnd
do. do.

10l.lt>»
95,9 .1»
92 .806
92 .250

l 00.250
94.100
95 .00»

tOl .lOG
94 .500

100.40b
>00.400
94.60»
92.00»

do.
Sächsisch

do
do.

Schis, altl
do. L. A.
do. L. C.

SchlHIstlc
do. —.

WestfLand
do. do.

Wstp.ritt
do. do.

Hannoysoh
do.

Hess-Nass
do.

KuruNeum
do. do

Pomm. .
do.

:94 .00bG

Posenscb.
do.

Preuss. .
00.

1.-Westf.
do.

Sächsisch
Schles. . .

do.
Schl. Holst
■ do.

äad.Präm.A.67
ürnschw.20Tl.
Cöln-Mind.P.A.
Harno. öOTIr.L.
Lübecker do.
Mein.7Guld.-L.
•jloenn.40TI.L

9425»
92 75G
33 006
91 .806

>00 506
_ 118 25b
4* 108 000

101.10»
94 40»
83 .756

4
3*
3
4
3*
3
3*
3*
4
3*
3*
3
4
3*
4
3*
3
3*
4
4
3*
4
4
3*
3X
3
4
3*
4
3*
4
3*
4
3S

4 >101.25»
3Y^ x.60O
4 ,100 « Ob»
3« 92 800
4 101 OOG
3*1 92.60b

100.800
100.80»

93.100
100 80»
9260b

151.506
208.00)»
135.00»
145.60b
154.00b
31 256B

127 7566

Ausländische Fonds.
Argent.Ani. v87
ao. inn.4000M.
do.äuss 1OOLvr
do. Ges. 8.8.96
Bulg.St -Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chm Anl.vl895

oo. ».1896
do. ».1898

GriechA.81-.84
do. Goldrente
do. Monopol.

lap.A.11.10.1.7
do.

MoxikanAnl20L
Oesterr. Goidr

do. Papierrt
do. Siloerr. .
do. l860lose

Port-StAunt.lll
do. III. Soec.

Rumän. 1903
do. 1898

Russ.Anl. 1902
do. oo. 1905
do. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Boden-Cr.

SaoPaulo 6. A.
Scnwed.StA.86
SerD.amAnl.95
Türk. St.-A. 03

do. Bagd.-A
do. 1905 . .
do. Lose . l

Ung. Goldrente
do. Kronenmt
do.Staatsr .97

-iBucar . Anl. 98
9260 » B.Air.StA.IOOl

93506
83 00»
95 .500
94 .000

100.60b
92 .9060
94 000
83 900

101.50»
94.40»

100.800
95.000
85 .500

100.700
100.700

92.100
100 006

94 800
94.000
84.800

100 806
92.600

92.60»
100.25»
92.750

4*! 97 00»
4*! 95 10b
■' 85.006

4* -
6

101.60b
97.000
49 40»
37 906
49.30»
92.30 »
85.30»

101 500
98.10»

153 30b
59 401»

9.800
101.00»
89.206
83.40b
8690b
94.10b

76.70m
93 90«
84 90»
83 75m

144 25b
92.900

81 50b
4*! 94 .25»

B.Air.St.A. Pes. 6 0) 50B 8
LissAoon. StA. 4 78.40» d
8ioi»t.SU.84 4 - - - Id

Eistüoann Stamm Akren ^
Alls. Ot.Klamo. 5*| 97 6066
Braunscnw. Id. 6* 31.006 D
Crefeldcr . . . bi 25 OOG
Euirn- tudsell . 3t 84.00b
-yautt . LOiSsa- 1
Haiberst. Blank bi
Halle-Hettst.LA 31
Liegn.Raw. L.A. 4*
LüDeckBücnan 8 - F
Niederlausitz. 3* 53.70B h
Nordh.Wern.LA 4* 81258
Oesterr.Staats b 43.40b
do. Südb.(lb .) 0 18.606
Warscn.-Wien 0 93.5268
Mittelmeer . . 3.4 75.70b
Prinz Henri . . 8 122 00b
Zschiok.Finstw 13; 282.1OG

Eisenda 'in Prior . -Ooligai.
Dux-Prager Gld 3 78.101)6
ElisWostb.G.stf 4 97.706G

oo. 1890 4 98.006
Galil.Carltuaw 4 96700
Kasch.Odb. GId 4 93 20bG

do. Silb. 89 4 94.606
Oest.Ung.St.alt 3 84.601X5
do. Ergigsnetz 3 84.606
do. Staats Gold 4 37 206
do. Norawest . 5
Südöst.(Lomb-) 2.6 5/300

aff. Obi. Gold 5 100 40»
Ivangar. Domo. 4* 93.55b
Mosco-Kursk . 4 76.0068
0relGriasi8yer 4
Süd-Westbahn 4 83.606
Koslow-Woron. 4 81 706
Kursk-Kiew. . 4 89.006
Mosc.KiewWor 4 82.0066
Mosco-Riasan 4 9C.00B
Rybinsk gar 4 81.50b
do. 1897 uk.OE 4
Süd-Osi 1891 4 81.300
Wladikawk. 9E 4
Anat.tiso .-Obl 5 100.10b
do.Ergänz.Netz 0 100.35»
ItalEisD.O.st.g 2.4
hal.Mittelmee 4
Cntr.Pac. 194G 4
S.LouisS.Franc 4 85.00»
St.Louisil. Incßl 4
SouthPac.1912 ! 6
Tehuanteo.G.A.l 5 101 750

Dsutscne Hypolh .- Pfanda

do. XVI. XVIII.

VII.
IXu. IXa.

da. ao. VIII.
do. XIu.XI110

H.B.XIV.
- HYP--8.
oo. flo. 1908

Boacr. I.
do. II.

ao. ao.
do. ao. II.

do. VIII.
do. IX.u.1914
ao. Xl.u.1916
oo. conv.
do. 1913
Meld .8dcr .l1.
do. uk. 06
do. 6rdror .HI.

do. X.
do. 1905 XIV
do. XI.

4$ 92.9(M ;-Berl.Hö -Bank

oo. v. 06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.aog
do. do. ao.
do. 19040 . 13
co. 1905 u. 14
. . . 190 ' u. 17
do. Hyp.-Vers.
do. oo.
do. Piandbr.-8.
go. 1908
do. XX. XXI. 10
do. XXII. 1912
do. XXV. 1914
do.XXVII. 1915
flo.XXVIll1917
Pr.PfB.XXlII.12

/I 1914

101 300
23.756
39.501)6
94.301)6
94,000
39256

131.50b
114 0063
99.2066
39 2066
38.7566
31 756
98.7566
93.406
39.0066
32.0066
33.506
91.756
83.006
95.006
91 .606

105.600
28.80t>0
99 1066
9920 »k.
99.606
33.00,6
23 301,6
98.256
93 .006
93.251)6
98.206

Pr.PfB.XXlv.l2 M\  S2 .5Ct)6
do.Kleinb.-Öbl
do.Comm.-Obl.
ao. VI. 1917
do. IV. 1912
Rhn.HPf.83-8f
ao. Ser. 69-82
ao. Gomm. Obl.
Rhein-WB.I.III.

oo. II. IV.
Sachs.Bodencr
SchlesöoacrPt

oo. ao.
Westd.Boaencr

tank-Aktien

97.756
92.756

4 101.C0G
3«! 96 .OOG

29106
91.606
93 806
99X066
31.506

28 706
SQ.4QB
88.706
91.5066

Rbem.Hyp.-Bk. 9
Rh.Wastf.Bdcr. 8
Russ.Bk. f. a.H. lü
Scnaaffh.Bnkv. 7
Schles. Bankv. 7\.
Südd.ßoaencr. 8
Wsxd. Bonner. 7
WestfLipDV- -B 6>.

itscnweii .ßrgw.
159.256 {EssenerSteink.
132 75bGiFiensD.Schiffb.

99.1066
92 2566
99 201,6
99 706

100.0066
00.3066
92 3066
92.306
33 OOG
33.506
97.8UU
91.256
99.1066
99 4 - 66

100 200
99.506
93 506
91.9066

99.5066
99.50U
93.50 'Ki
99.756

100.25G
94.606
S4.60h<

Barmer Bank».
Berg.-MärkBk.
BrIHanaelsGos
do.Hypoth.B. A.
ao. ao. B.
ao. Kassenver.
Brasil. Bk. f. 0.
Braunschw. Bk.

. . . Hypoth.
Brsl.DiscB.aog

ao. WecnsI.B.
Comm. u. Oise.
Darmstädt. Bk.
Deutsche Bank
Dtscn.Effekt-8.
do. Hyp.Bk.100
Discont.Comm.
Dresdner Bank
Essen.Cred.-V.
GothaerGrndc.
Hambg.Hyp.-8
Hanno». Bank.
Meier Bank.
KönigsD.Ver.B.
Leipz. Gred.-A.
l,öD. Comm.-8k
Magdeb. Bnkv.

do.PrivatDank
Mein. Hvp.-Bk.
Miiteld. Boacr.

ao. Creaito.
Mülheim. Bank
Nationalb. f.D.
Norad.Grunacr
Osnaorück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Boc.Creo.A.
do.Ctr.Bd.Cr80
do- Hyp.Akt.Bk.
do. leihnaus .
do.Pfandhr.Bk.
Reichsbank.
RheinDisc.Gesl 8

7^ 129.0060
8^ 157.5^66

168 506
126.7566
177.756

156.306
175 536
142.206
104.756

Ir.dusine-Aknen.
AccumuiatFab
A.-G.t.Mont.Ind
Alfeld-Gron P.
Allg.E1ekir.Ges
AlsenPortICem
Angi. Contm. .
AnhalterKohlen
ApleroeckBgb.
Arenüerg ao.
Bergm. Elektr.
Berg.Mark.lnd,
Berl. Bockbr. ,
do.l Eleku-W
oo. Mascnb.

BielefeloMsch.
BismarcKhütte
BlurnweMscn.F
Bocnum.Gussst
Böhm. Braun.
BösperdeWIzw
BraunK.u.örik..
Braunscnwdute

do. Kohlen
Breiteno. Cem
Bremer Wollk.
Carolineo.Offt)
Cassei.Feaersi
Cölnerßergw-V
Cöln-MQs.Brgw
ConcoraiaBrg;
Consotidaiion
Cröllwitz. Pap.
Deimenn.Linoi
Dessauer Gas.
Dtsch.Gasglühl

do.Lux.Bgw.V.
do.Wati.uMun

DonnersmarcK
Dortm.UnionLC

oo. ,Akt.*Br.
do. Umon-8
ao. Victofiaor

Düsseio. Eisen
do. Waggon

DynamitTrust.
EgestortfSalin.
EintrachtBrnk.
Eloerf. Farcen

do. Paoierf

12£ 20U.50660 66 0066
7 102 10b
2 218 90b
4 210 OOG
7X113 .006»
0 111.536
i2 155.75b
15 441.50b
18 265 .6066

151 OObB
.117 106t

7^ 148.756
108-006
103.006
107.706
127.756
240.506
100.506

7» 144.406
179.606
147106
162.006»
160 506
175.506

. 143756
7%126.00613

124.000
163.50N
129.006
110.106
120.7566
141.756
100.001.6
,17106
105.756
120.10h
108.1OG
138.00b
123.0066
154 506
187 906
117.50h»
118.00»
144 80b
147.00b6 . . .
131 0066 Engl. Wollwar

104.7566
159.3066
38 UOb

275.30tck.
- 255.25b
7^ 107 606

219.40b»
111 5066
100 306
172.25b
195 2566
249 SOG
131.508

412.0966
194.506
436.50b
106.758
236.50b
1410.75b
209 506
225 500

.162 3066
362.1066
153 90b
303.25ik
309 5066

59 906
298008
314.008
105 OO»,
152 OObG
268 5066

. . >155.596
10 159 506
24 § 27.0066
56 i400.00t^

0 87.00b*
8 89 .606

Frister &Rossm
Gelsenk. Brgw.
GeorgMar.ßgvv.

ao. St.-Pr.
GermamaOrtm.
Gerresn.Giasn.
Ges.f.elkt.Untr.
GiaabacnSpmn
GöriitzerEisnb.
Hagen. Gussst. -
HallescheMsch26
Hanno». Mascn,
HarDg.-WienG
Hark. BrücKenb
Hark.ßgü. Pr.A.
HarpenerBrgo.
Hanm. Mascii.
Hasper Eisern»
Hengstnb.Msch
Herorand Wag.
iierkul. Brauer.
HofmannWggfb
Hosen.Eis.u.St,
Höchst. Farow,
Howaldtwerke.
Ilse Bergbau .
Isenb. Brauerei
Kaliw. Ascnersl
KattowitzBergt
KielerSchlosso
KöhlmannStrk.
KönigWilh. cv
Königsoorn .
Küppero.&Shn
Kyffhauserntte
tapp . Tiefbohr.
Lauchhamm.
Lauranütte .
leipz . Br. Rieb
Leonhardt Brk.
Leooold-Gruüe
leoüoldshall
Linaenör. Unna
Linaen.Brauer.
LöuiseTiefo.PA
Law.Löwe&Co.
Löwenür.Oortm
Märk.Wstf.Bgw
Magdeo. Gas .

oo. Bergwerk38
Marieno. Kotz.
Massen. Bergo.
MühleRüningn
Meno.&Scnwrt
Nahm. Kocn&C
Neueßod.-A.-G

186506
,56 .6066
134.256
327 .0«G
112 BOG
188 506»
36 .6066
54 .8066

134.008
228 .606»
134 50hü
139 258
296 .5QG

63 90h
327 09G
326 50nü
125 .50oG

9V143 .006»
14590b
192 .25h
153 8066
15.5.75b

190.25b
168 .006
410 251,6
218 .50 b
401 .506»

69 .506
381 «OG

62 OOG
140006»
228 75nü
140 25'
252 OOG
271 .0006
203 0066
202 25b
1,6 .75b
68 50G

161.006
194 .906
164 006
137.75bG
121.256
37 2506
60 .25

210 .0QoG

256 5066
160 .OOG
10725bG
108.006
507 .756
109.00G
116 75U
138 506

78 3016
167.256
128 8066

Niederl.Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Ubschl. Eisb. B.
do. Eisen-Ind
do. Kokswerk,
do. Prtl.-Cm.

Lppeln.Cem.W.
Orfinst&Kupp8f15
Ottenser Eisen
Phönix. Lit. A. .
pos.8prit-A.-6.
Rhein-Nassau.
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
RiebecK.Mn.W
Pombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckerf.
Sachs. Gussst.
SachsThür.Brk

ao. do. Pr.A.
SalineSalzung
Sängern.Msch
Schlegei Br.
Schles. Cemen

do. Zinkhütte
Senöneo. Schl.
Schub.&Salzer
ScnuckertElekt
Schulth.Braue
Schutz- Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem. ÄHalske
Spinn’&S. aog.
StadibergHütte
Stettin. Vulkan
Stolb.Zink.-Akt
rnaleEisennö .l

do. V.-A.
Ver.Göln.RttwP
do.MtHwHaller
do. ZypenWiss.
Victoria Fahrr
Vogt&Wolf.
Vorwohl.Prtl.C
Warst.Gruü.V.A
Wenoeroth . .
Westeregel Alk
WesifaliaCem.
Wesif.ürahtind

ao. KuDferwk.
ao. Stahlwerk

WickingCemnt.
WickrathLeoer
Wickul. Küpper
Wiel.&Harotm.
WilkeÜasom. ,
Witten. Gussst,
Zeitzer Masch.
ZelistoifVerein

1u i169 75t>6
10 137.6066

98.00bO
92.40b

,58 0060
194 30dG
1C025IH3
192.00bG
103 50G
174.406
403.0060
225.5060
1642560
120.1060
195.756
153.0060
247.5060
108.001)0
216.8068
104.106
111.000
111.906
137 250
146.006
156.406
413.0060
189.0066

3V 291.0066
115.5060
223.9066
128 756
253.0066

Aach. KIP.
ArgeDifs.
AllgBIOoin
do.Lok.uSt
Brnsch.St,

| BresI.El.B.
do.Strssb.
Cassal.Stb
Elkt.Hochb
GrBrl.Strb
Hmb.Packt
doStrassb
HannStrVA
Magdb. Str
hansa.Dpt.55
NrodLloyd
V.EisbBVA

Uv lij. muua 1. »Mm")««'
* hypothekar. sichergestellt
Allg. Elekt.Ges.lt ^1 »ZöööBÄlig---- -- Ä

do. do.V.u.10
Dortm.Unionl0
do. do.

German.Schff2
FKrupp8cneOblj*4
Lauranütte

204.70b
5C.50t)O

106-0068
238.90b
135.5060
69 5060
86.006

236 OOB
162.1066
172.0068
95.256

191.256
240.0066
119.000
99.106

179.806
214.7568
169.006
98.706

105 7566
144.256

101.SCS
122.3060
173 SSV
110 5068
177 90b
67.40b

159 60G
116.0666
89 OObB
£9 10b

do.
NeueBod.-Ges.

ao. do.
Siem&Hlsk083

do. 00. knv. 3
We-cnse

ImstoHuTT
Irüss.uA 81.
Christian10 T
Kopenhg.81.
Lonaon. 81.
do. 3M

'lewYork
Paris . . 8 T.
do. •2M

Wien . 8 1
do. 5M

Schweiz 81
llal.Platz101
Perersb. 8 I

,182 6668
1 98 .30b

110.10G-
,01 508
98 75b

10O.COB

96.2868
89 .50b

985066
“Kurse.

159.5566
81.2568

, 112 356
5P12 .35G
‘ 20.44560

20.33G
4.1956
81.4588, OOG
85.256
84.506
81.3566
81.226

5̂ 213.85b

20 Francs- .tücke
_ _ Sovereignsp. Stück-
63 00t)G N.RussGoldp. 100R215 450

Amerikan. Noten . ' *ni*
BelgischeNoten. .
EngiischeBankn.1L,
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. 10OKr
Russ.NotenlOORbl

136.25W
180.506

. 136 506
7^ 112.756B

104 506
211.5060
179.006t;
85 .088 Zoll-CouDonskleinei32ö.75b

16.27b
20.4366

4.19b
8120b
20.46b
81.40b

169.50b
35.25b

214.30b

Ncuanlagcü u Reparaturen an elektr.

Sestehen Sie darauf.
datz JInien Jlir Kaufmann auch dcn echten
Jnhoffcns Baren - Kaffee gibt. Derselbe
schmeckt tatsächlich köstlich und bildet seit mein:
als 30 Jahren daZ LieblinKgetränk tausender
deutscher Familien . Jedes Paket trägt zum
Schutze regen Nackiahmungenden Bären , datier der
volkstümlich gewordene Name : Bären -Kaffcc.

Preise : 60 , 63, 65, 70 , 75, 80 , 85 bO, 95 Pfg.
das ' z Pfd .-Paket.

= Ueb erall käuflich

und Zubehörteile.
6 -S»n 1S79- l' rt

Alle Serien Pnnliii
sowie Arrak, Rum . Kognak
re. empfiehlt in tu Qualität und

billig
Adolf Bleichenbach

Wcinhailvluug
Sch 'rnhorststrafie 26.

Telephon 3053. 6230

Srotfesu. Gehröcke
3- verleihen b. Riegler , Herren¬
schneider , Marktstr . 10, .Hotel
grüner Wald . 15686

Dosen -s
vr . KuHn ’s B

Edelweiß - Creme W
1.50, Seife 60, im H

_ _ Gebrauch . Die ein- ■
zig wirklich empsehlenswet te UW
Haut - Creme . Erzielt auf- H
fallende Schönheit , Jugend - H
frische, Eittfernnng all. Haut - W
Unreinheiten und Sommer - W>
sprossen. Nur echt mit Namen MI
c»n. l 'ran * |
Kahn , Kroiren -Parfüm ., V
Nürnberg . Hier in Apoth .,
Drog . u. Parfüm . 14973 >W

^tuznikdetzoiz,
per Ztr . 2,20 SM.

Brennholz,
per Ztr . 1,20 Mk.

frei Haus . Frankenstr . 7. 15662

I

Für körperlich y.nrückscbliebone nnd
skrophulöse Kinder empfehle ' als vor * üg
liehe » S . ürknii . smiitel

feinsten neuen

Medizinai -Lehertran,
garantiert reine , doppelt filtrierte Ware .J
den Anfo deiungrtn des deutschen Aizneig setzbiiehe
eenau . entsprechend,,von angenehmem Qeschinack . de -
hnlb von Kin lein mit Vor iebe gei ominei ', vonätiu nS

Fla .-cnen ä 80 und Flaschen ä öO
sowie lose ausgewogen . 15o4ol

assovivDrogereChr .Tauberi
Wiesbaden , Kirchgasse 6 . Telefon 717.

Licht- und Kraft-Anlagen
sowie

Gas - und Wasser -Anlagen
•J15806führt gut und billig aus

Clcktr -Ges Wiesbaden

L Hansohn&Co, to™. Lahmeyer
Moritzstraffe 49 . Telefon 878.

Erssigreich
und

billig
infrrieren Sie bei Beachtung der Nückseit«

dieses Gutscheines im Werte von

Pfennig.



wechfetn mit gewöhnlicher Margarine.

Palmona bietet eine wertvolle Ergän¬
zung zu unterem allgemein beliebten Palmin

für Braten , Saucen etc . und zum Brotaufitnch.

H.Scblindt&Cie.-Mannheim
nileinige Produzenten von Palmin und Palmona.

SK. 304. Dienstag Wiesbadener General-Anzeiger-

Wiesbadener fremdenbuch.

29. Dezember Teile

Hotel Adler IBadhau »,
Langgasse 42, 44 u. 46.

Kleinebrockhoff, Osterfeld. — Höllneta, Hers-
Jeld.

Hotel zun neuen Adler,  Goethestr . 16
Blopk, Charlottenburg . — Müller m. Fr .,

Krefeld . ' — Ropenbergi , Mannheim. — Feibel-
mann m. Fr ., Mannheim. — Fischer , Frl„ Frank¬
furt . _ Kupfer m. Fr ., Mannheim. — Hempel,
Eichberg . _ Folmann, Lodz. — Kuhlmann,
Berlin.
Hotel Schwarzer Adler,  Büdingenstr . 4

Porsch, Frl ., Schweinfurt.
[Bayrischer Hof,  Delaspöestr . 4.

Sauerwald, Mannheim. — Brockel m. Fr .,
Darmstadt . — Zehender, Kreuznach . _ Vmke,
Erfurt.

Hotel Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Mayer, Mannheim. _ Dilthey , Aachen. —

Kunz, Frl . Frankfurt . — Wolff, Mannheim. —
Bayer , Augsburg . — Oppenheimer, Marpiheim.
_ Bartram , Newyork.

Hotel Berg,  Nikolasstrasse 37.
Mason, San Franzisko . _ Fürth , Frankfurt.

_ Springs, München. _ Bäcker , Soest. —
Singer, Cochem. — Marks , Fr ., Berlin. — Steil
m. Fr ., Frankfurt.

Hotel Biener,  Sonnenbergerstr . 10.
Schoonderheck m. Fr ., Holland . Wehnei,

Frl ., Darmstadt.
Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.

Loeb I ., Worms. — Busse, Frl ., Berlin. —
Strauss , Frankfurt . _ Efraiin m. Fr ., Warschau
— Grupe m. Fr., Hameln . — Niendorf, Baumei¬
ster m. Tochter , Kattowitz.

Hotel Borussia,  Sonnenbergerstr . 29.
Bing, Fr . Rent ., Fürth . — Emmerich m. Fr .,

Rudolstadt . — Grabert , Frl. Rent ., Fürth.
Hotel Burghof,

Langgasse 21-23 u . Metzgergasse 30-32,
Herzog m. Fr ., Frankfurt . — Otto m.

Koblenz. — Bauer, Heidelberg. — Gernsheim m.
Er., Hannover . — Bergmann, Köln.

Central- Hot  ol . Nikolasstrasse 43.
Allwein, Köln. — Wengenrot) m. Farn., Lü¬

beck. _ Klump, Düsseldorf. — Sossmann m. Fr .,
Königsberg. — Rohren , Wesel. — Siegfried m
Er Leipzig. _ Jorsel , Brüssel. — Kühler m. I*r.
Worms. — Simon, Berlin. — RuterJboek, Kassel.
__ Jung , Assmannshausen.

Hotel und Badhaus Continental,
Langgasse 36.

Levi, Mannheim. — Schoppmeier, Bremen.
Waitzfelder , Mannheim.

Hotel Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Pohl, Remich. — Neumann , Aachen. — Neu

mann. Berlin . — Krakau , Frankfurt.

Fr .,

Darmstädter Hof,  Adelheidstrasse 30.
Hack, Berlin. — Canton, Frankfurt . — Roth-

berg m. Fr ., Ulm. — Krebs, Würzburg . _ Dietz
m. Fr ., Stettin . _ Schäfer m. Schwester, Mann¬
heim.

Dietenmühle (Kuranstalt ),
Parkstrasse 44.

Hamann , Fr . Oberstabsarzt , Berlin. — Leh¬
mann, Geislautern.

Hotel Einhorn,  Mafktstr . 32.
Bensinger, Mannheim. — van Zandt , Hom¬

burg. _ [Brandt , Mannheim. — Mahlinger,
Hachenburg. _ Fillmann, Frankfurt . — v. Sand¬
ten, München. — Seiberp, Berlin. Peters,
Siegen.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11-
Bauer , Berlin. — Schäfer, Marburg . — Som¬

mer, Düsseldorf. — Humus, Fr ., Elberfeld . —
Gehring, Ochsenfurt . — Sperling, Frl ., Würzburg.
Sklork, Stuttgart . — Lofgren, Stockholm.

H o t o 1 Erbprinz.  Mauritiusplatz 1.
Metz, Wallenroth . — Weitzel m. Fr ., Gotha.

— Baer, Worms. _ Büsche, Duisburg. — Fncke,
Mainz. _ Klein, Mainz. _ Zahn, Berlin —
Münch, Fehrheim. _ Stein, Barmen. — Hezfeld,
Barmen. — Muck, Wilhelmshafen. — Damer,
Hainsberg . _ Engler , Kassel. — Zemerer, Frank¬
furt.

Europäischer Hof.  Langgasse 32.
Pfaff , Heidelberg. - Banker , Bonn. — Palet¬

ter Frl ., Oranienburg . — Lehner m. Schwester,
Köln — Schmitz, Düsseldorf. — Glitzner, Leip¬
zig. _ Weiterer , Heidelberg. — Wallheurer , M.-
Gladbacli.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Zerwes, Mannheim. — Gebrke, Frl . Lehrenn,

EaJm. _ Brach, Saarbrücken.
Hotel Fuhr,  Geisbergstrasse *-

Weidlich, Berlin. — Stryck , m. Fr ., Neuwied.
Plietzel, Pirna . _ von Zuccalmaglio m. Fr .,

Mannheim.
Hotel Villa Germania,

Sonnenbergerstrasse 25.
von Thien m, Farn., Lübeck.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10
Marschall , [Berlin. — Benjamin, Berlin.

Fork , Krefeld. _ Papers , Siegen. — Sternberg,
Limburg. — Bomxmer, Limburg . __ Blumenthal,
Dresden. _ von Kempner m. Sehwester, Arnheim.
_ Vosyka , Kaiserslautern . — Kaiser , Mann¬
heim — Mannheimer m. Farn., Mannheim. —
Hirsch , 2 Frl ., Frankfurt . — Sonnenberger, St
Johann . _ Penschuk , Offenbach. — Hillmanns,
München. — Müller, Hamburg . _ Grieff, Köln.
_Erkes , Kempen. — Wassmann , Düsseldorf.
Dubods, Mannheim

Hamburger Hof,  Taunusstrasse IV
Mars , Fürth . — Marburg , Fr . Rent ., Fürth.

Hansa - Hotel,  Nikolasstr . 1.
von Sturmfeld , Fr ., Kassel. — Maier, Heidel¬

berg. _ von Kaiser m. Fr ., Worms. — von
Lm-kum, Duisburg Schneider , Fr ., Koblenz.
Schneider, Leut ., Koblenz. _ von Lepel, Baron,
Dresden. _ Rückes, Barmen . — Struck , Ham¬
burg . - Janing , Berlin. — Wilmer, Heinrichs
berg. _ Sorensen, Aalborg

Hotel Prinz Heinrich,  Bärenstr . 5.
Roller, Saarbrücken . — Hillebrand , m. Ir .,

Zweibrücken. — Zeiss, Obermoschel
Hotel Hohenzollern,  Paulinenstr 10.

Miiyagawa, Essen. — Baumgart , Frl . Rent,,
Berlin. — Martin , Leipzig.

Hotel Impfirial,  Sonnenbergerstr . 10
Wagner , Asch. — Bayerthal m. Farn., Mann¬

heim. — Landau , Petersburg.
Kaiserhöf (Augusta -Viktoria -Bad)

Frankfurterstr . 17. i
Fischer m. Farn., Strassburg . — van Gla,-

beck, Brüssel. — Veith , Fr ., Schieibach. — Ra-
ciborowsky, Graf und Gräfin , Petersburg.

Privathotel Goldene Kette,
Goldgasse 1.

Gstöttner , Metz. — Jagle , Koblenz. — Tig-
dor , 2 Frl ., Wien. — von Schulz, Frl ., Helsingfors
_Wenzel , Metz,

Kölnischer Hof,  kl . Burgstrasse S.
Böhm, Saarlouds. — Greiss, Tübingen

Lipperheide, Andernach.
Hotel Krug,  Nikolasstrasse 25.

Weigel, Marburg . — von Simon, Ludwigs¬
burg . _ Geriko, Köln. — Wolf m. Fr . Ludwigs
i, i — Leven, Sonneberg. — Kenngott , Godes¬
berg . — Geissler, Godesberg. — Geissler, Stutt¬
gart _ Heyn. Dresden. — Dengler, Stuttgart —
Schmidt Strassburg . — Bliedtuer , Schmalkalden.

Hotel  zurr . Landsberg.  Hüfnerga ««* 4
Holmeier, Neudorf. — Krelhvirtz , Frankfurt

— Volkauer , Uerdingen. — Hcmsler , Würzbuig.
Metropole und Monopol,

Wilhelmstrasse 6 u. 8.
Rosenberg, Köln. - Garschagen, Frankfurt.

_ Wetterhahn , Mannheim. — Naumann , Bi
bach. _ Wenning, Pforzheim . — Siewertsz van
Reesema, Fr . u . Frl ., Hilversum . — Lisner, New-
vork . — Rotschild, m. Sohn, Kreuznach — Wey-
dekamp, Iserlohn . — Coester, Frankfurt.

Hotel Minerva,  Rheinstr . 9.
Faber , Buchen. - Fellner m. Fr ., Frankfurt.

__ Deininger, Karlsruhe . — Wiersma , Arnheim.

Hotel Nassau  u . Hotel Ceoili «,
Kaiser Friedrich-Platz u. Wilhelmstr.

von Kaminski, Frl ., Herford . — van der Poor.
ten -Schwarz m. Tocht ., Doorn. — van Eysingla
m. Farn., Haag . — Christians m. Farn., Wäch¬
tersbach . — Selva, Altona . — Ritter m. I am. u.
Bed., Rheinland. — Kniggen m. Fr . u. Bed.., Köln,
von Gurwitech, Frl ., Russland . — von Seofried,
Frankfurt . _ Stein, Fr ., Stirassburg.

Hotel Prinz Nicolas,  Nikolasstr . 29-31.
Rosenthal , Paris . — Habersbrunner , Fr .,

Dortmund. — Heilbronn, Darmstadt . — Sichert,
m. Fr ., Hanau . — Bietschwosky m. Fr ., Berlin.

Schmidt-Langolz, Eisenach. — Schade-Cranz,
Köln. — Pfund , Dresden.

Hotel Nizza,  Frankfurterstr . 28.
Klopfer, Fr ., München. — David, Berlin. —

Klopfer, München. —- IBaron Frhr . von Malchus,
München. . . . ,

Hotel Nonnenhof,  Kirchgasse 15.
Killing, Remscheid. — Schneider m. Fr.,

Würzburg. — Klingler, Littedorf . —- Wächter,
Wien. _ Eberhard m. Fr ., Frankfurt . — Gün«
ther , Hannover . — Hecker m. Fr ., Bregen. _
Hupprt . St . Johann . — Eisebm, Miltenberg. ’

Hotel Oranien,  Ilierstadterstr . 2.
yon Schräder, Baronin , Bliesdorf.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 5 u. 6.
Zaschke, Prag . _ Bloch-Roos, Basel - Klup-

fei m. Fr ., Kiel. — Bilger, Fr . m. Tocht., Frank-
f,,r t _ Moll, Rüdesheim. — Colanl, Berlin. —
Merklingliaus Frl ., Barmen. —- MlerkHnghpiuV,
Barmen. - Hoch, Brüssel. - Käufer , Duisburg. I
Reuter , 2 (Herren, Rüdesheim.

pariser Hof,  Spiegelgassc 9.
Witte , Essen. — von Hertzberg , Fr ., Berlin

— Vienkotten , Köln.
Hotel Petersburg,  Museumatr . 3.
Blinker, Berlin. — Hoffmann, Frl ., RuerSfj

moi d. pfjji ze rHof,  Gmbcnstr 5
Kuhn , Frankfurt . — Wild, Reichertsho en,

_ Biesterfeld , Altona . _ 1
Zur guten Quelle,  Kirchgasse 3. ■j

Glass, Dielkirchen.
Quellenhof,  Nerostrasse 11.

Grassmann, Mannobach.
Hotel Quislsana,

Parkstr . 5 u. Erathstr . 4, 5 6. 7, 9, 11 U
von Adelebsen, Posen. _ Brinckmamn, Celle.
Mever m Fr . Frankfurt . —- Hockmeyer, I

Hamburg . — von Pfistermeister m. Fr., Mün¬
chen. - g Müller, Dillingen. — Oahn, Frankfurt . ;

Hotel Reichst of,  Balinhofstr . 16.
Stiefel, Limburg . - Srhäfer m. Fr . Köln. _

Winterhof fm. Fr ., Remscheid. — Weher m. Fr,
Köln.

XUnionXWXUnionX

Brikets
n Säcken mit garantiertem Inhalt von 50 kg und mit

verschlossen liefert nUf

Ludw. Jung
Bismarckring 30 . Telephon 959.
5816« Preis Mk . 1.15 per Zentner.

Jeden Sack ohne Plombe weise man
energisch zurück. _

Wer mit biefem GutscheinI » Pf- mr Einschreib-
gcbühr in unserer Geschäftsstelle. Mauritiusstraße\
cicr bei unseren Anzcigen-Annahmestcllcn abgicbt oder
in Briefmarken cinsendet, fann in einer der nachstchendeii
Rubriken: „zu vermieten " — „Mictgesuchc" —
„osseneStellen"—„Stellengesuche"—„Verkaufe"
— „Kaufgefuche " .

3 Zeilen gratis
inserieren. Der Gutschein fann auch für Anzeigen von
mehr als 3 Zeilen durch Nachzahlung der Mehrzcilen
benutzt werden.

Für Geschäfts- und andere Anzeigen, ebenso für
Anzeigen unter Chiffre , sowie Anzeigen, über welche
n der Expedition Auskunft erteilt weeoen soll, kann
dieser Gutschein nicht benutzt werden

Wi csbavener Gcrrcral-Anzeigcr
Llmtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Text der Slnzeigc:
ILilte re», dnuUch fa;rei.-cn).

tat jii . Zeil- nur ss Buihstav-u ichr-lb-n.

s6iich*r

& Kris
che

- wi£ sßAD£!
Mieder'? ßT P^ üL

für Grammophone , stets t.
gang von Neuheiten, dovp-ll'von 2 Mark an. 1°°°°

»r . Seeldach , Uhrmacher.
Kirchgasse 32.

fei
Suche mehrere Millionenl

fabrizieren. Uebernahme,
Brennenu. Verladen. Bei gE
Quantum liefern allcJart das r
zu 10 M. Schristl. Angebote
15924 So»Cöln, Maybachstr. 38̂ -̂IVO PVHOHMY. Hl 37SMMM

»

.Unterschrift des Abonnenten:

Hch. Adolf
WEYGANDT

Eifenwaren und
Haushaltsartikel

Ecke Weber- und Saalgaffe.

werden geschmackvoll in jeder Preislage »nj efeJj&
gcj p nur ausschliesslich neue Muster

empfiehlt:

Papeterie Hahn
= Kirchgasse 51 ==

Gegründet 1863. 16012 Nächst derMar kt^

Broker Zchuhoerkau
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Zu vermieten.
Meine Wohnung.'

»teiu Zimmer , Laden re.
ist vermietet, bitte das Inserat
ju Mieren"

so lauten täglich einge hende Zu¬
schriften. Die gute Wirkung,
welche Vermietungsanz eigen aller
Art im Wiesbadener General-
Anzeiger erzielen, ist begründet
durch seinen Leserkreis in allen
Schichten der Bevölkerung hier
und außerhalb.

Zeilenprets nnr 10 Pf.
ii Zeilen frei auf Gutscheine.

I Wohuungs-Nachweis-Bureau
| 1,1 o « & Cie , iuo2

Fnedrichstr.11. Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- u.

Kaufobjekten jeder Art.

Scheffelstr. 12, 3 Zimmerwohn.
wegzugsh. sof. z. verm. 15658

Schiersteinerstr. 18, Mittelbau
u. Hinterh . 3 Zimm. u . Küche
sofort zu vermieten. 26-15

Schwalbacherstr. 39, Mtb ., eine
3 Zim.-Wohn. aus sof. od. 1.
Jan . 1909 zu verm. 15596

Wallnferstr . 0 , Hth.. schöne gr.
3-Zi-Wohn. preisw. p. sof. o. sp.
zu um. Näh. Vdh. pari . 15589

Walram rr . ÄZ, Vdh. 1. St ..
gr. 3-Zimmer-W. a. gl. o. spät,
zu verm. Näh. pari. 15670

Ecke Wald - u. Hasenstraße
sind schöne3 u. 4 Zimmer-
Wohnungen u. 1 geraum.
Laden m. reich!. Zubeh. b.
z. verm. Näh. das. u . Al-
brechtstr. 13, p. L. Baum.
Maurermeister . 15665

Wohnungen . I
7 Zimmer.

Mngkirche 4, herrsch. 7 Z.-W.
sof od. sp. z. v._ 6070

5 Ummer.
Bismarckring3,l .St .r .,5-Zim.-

Wohn.u.Zub.v I .Apr.z.v.slb 66
Tambachtal 10, Gth. 1. Gi-,

Dambachtal 14, Gth . p. u . 2.
Et ., je 5 Z., Speiset , Bad,
Ball , Warmw .-Einr , p. s. o.
l . 4. 09 z. v. Näh. b. C. Phi¬
lipp!, Dambachtal 12, l . Et.16060

Franz -Abtstr. 12 (Nerotatl , i.
St , sch. Ö-g.-Wohn m. Bad.
Kohlenaufz, Doppel!, Balk.,
Veranda (Blick auf Nerotal-
Anl.l, Gas u . elektr. Licht
ete. per 1. April 1909 z. v.
Preis 2000 Jl.  Nah . Nero¬
tal 10, Höchst, ob. Lang«. 16,
1, (91/0—I od. 31/2—6 Uhr).15957

Moritzstr. 27, 1., sch. b-Zrm.̂
W. m. Bad, Gas u. elektr. L.
a. gl. od. 1. April z. v. 15587

4 Ammer.
Blücherstratze 29, 1. u . 3. St,

schöne 4 Zimmer , Küche, 2
Keller, Mansarde per sof. zu
verm. Näh. 1. St . bei Fräul.
Westenberger. 15940

Server, tv.  1J , a.Luxemb.-Platz,
' 4-Zim.-W, 1. u. 2, (Sonnens.)
fof. 0. sp. z.vm. N.i.Lokal.s15595

Sedanplatr 1, 3, 4-Zim .-Wohn.
u. Zub. an ruh . Mieter z. v.
Näh. 1 St . links. 156 7

Tchwalbacherstraße 22, Mittel-
bau, Dach, 4 Zimmer , Küche
u. Keller per sof. zu verm.
Näh. Vdh. P._15030

Weste,tdstr . 38 . 4 Z. u. K.
z. u. Näh. 1 St . tv 16011

Dt,tritt Lo .,e. am Güterbahnhaf
Wiesbaden-West, sos. od. später
im Erdgeschoß und 1. Stock je
eine 1-Zimmer-Wohmmg mit
reichlich. Zubehör u. ein Stück
Gartenland zu vermieten. Mict-
prcis 400 Mk. Weitere Ausk.
erteilt Bahnmeisterv . Hahn,
Zimmer Nr . 20 des alten
Rheinbahnhofs._15669

3 Zimmer.
Adelheidtzratzc 33 , ©tb. -l,

3 Zim, Küche usw. sofort od.
später zu verm._15590

Adelheid,iratze 91 , Hinterhaus,
Part , 3 Zimmer, Küche und
Keller sofort od. später zu verm.
Näh, daselbst._ 15594

Dotzt>eitner,rr . 81 , Vdh, schöne
3-Zimmer-Woh nung sof. 0. spät,
zu vermieten. Näh. Dotzhcimcr-
straße 96, 1. Stock. 156J4

Dotz»rimer, »r . »o , 4>ou, ,a,
3 Zim, Küche, K.llcr sofort zu
verm. Näh. 1. Stock l. 15691

Bertramstr . 22, 3Z .-W., a. s.Buro
geeign. zu vm. Wh . 21. 15586

Neubaa Ecker»,örde,,ra,ze,4,
heisch. 3-Z.-Wohnungen m. all.
Zubeh. p. 1. Jan . 0. sp. z. verm.
Näh.das.o.Walkmühlstr.4,Sout.

_ 14674
Herdcrstr 11, e. 6-Z.-W,i . Stb 1,

p. l .'Apr. z. am. N. i.Lad. 16064
Hermann,irutze 2,1 ist eine
' schöne3-Zimmer-2Lohnung per

sofort od. später zu verm. 2523
Kais .-Zrieor - pig.2 , H, Dachw.

3 kl. Zimmer, Kücheu. Keller,
mtl. <2 M. 15668

Kellerstr. 7. 3 Z.-W. m. Zub.
sofort od. später zu vm. 15677

Kleiststr. 15, 3 Z.-W. im 1. St.
m. Bad , Gas u. elektr. Licht
per sof. od. sp. z. v. 2166

Lehrstraße 14, 1.
3 Zimmer -Wohnung zu ver-
mieten . 2624

Lothriitgerstr . 2, sch. 3-Zimm.-
Wohn. auf sof.zu verm 15619

_ Näh, das, bei Zehner.
Philippsbergstr . 12, 1, s. sch.

3 Z.-W. m. Balk. u. a. Zub.
a. ruh . besch. Fam . sof. 0. sp.
z. v Näh. P. r._ 15634

Rauenthalcrstr . 8, Mittelst, 3
Zim. u. Küche auf sof. zu v.
Näh. b. Nortmann . > 16126

Webergaffe 38 (Ecke Saälgasse),
2 Tr r , 3-Zimmer-Wohmmg
m. Z . auf I. April od fr. zu
verm. Näh. Eckladen. 15905

Westens » r. 38 . 3 Z. u. K.
z. v Näh 1 St . r . 16011

Wcstendstr. 39, 3-Zimm .-Wohn.
per sof. od. sp. z. v. Näh. bei
Markloff das, 2. Et . 5962

Yorkstratze 4 , 3 Zimmer mit
Küche und Keller, Hinterhaus
1. Etage per 1. April oder so-
fort zu vermieten._ 16078

Zimmrrmannstr . 9, 3 Z, ft .,.
500 Jl _ 15>06

2 Zimmer.
Asolfsatlee 45 , 2 schöne ge¬

räumige Mansardzimmer mit
Kücke zu vermieten. 16065

Neub. Ecke Adler- u. Schachtstr.
h. 2-Z.-W. an ruh. Leute z. v.
äh. Adlerstr. 33, Stb . l . 15693

Adlerstratze 36, ist 1 kleine
W. v. 2 Z. u. Zub. b. z. v.

15675
Kl. Burgstr . 3 . Hth, kl. 2-Zim -

W. z. vm Näh, b. Seid . 15685
Bülowstr . 10 , 2 Maus, Frtsp.-

Z. sof. z. v. Näh, pari . 15.07
Dotzheimerstr. 84, Hth. 3, frdl.

2-Z.-W. m. Zub. an sol. Miet.
sof. -od. sp. zu verm. Näh.
Mittelb . 1 od. Laden. 15674

Totzheiuterpr.88 , Mttb, schöne
1 Zimmer, Küche, Keller sof. zu
oerm. Näh. Vdh., l .St . l 15691

Dohheimerstr . 178 , früh. 115,
Haltest, d. elektr. Straßenbahn,
mehrere 2-Zimmerwohu, neu
hergerichtet, sof. oder später zu
vermieten. Näheres dort bei
K. Kühlthau, pari, od. Albrecht¬
str. 22, Weinhdlg. H.Lill. 15593

Eckernsördestr. 3 sind im Hth
2 u. 3-Z.-Wohnung n m.Zubeh.
p. 1. Jan . 0. so zu verm. R. das.
0. Walkmühlst 4, Sout . 15674

Feldstr. 15, Mcms.-W. 2 Z. u.
K. P. sos. 0. sp. Näh. Hth. p.15997

Feldstraße 16, 2 Zün . u. Küche
auf 1. Nov. od. sp. z. v. (Neu-
bau m. Gas .) 15616

Herdcrstr. 11, eine2-Z.-W. sof. zu
vm. i. Hth- N. i. Lad. >606i

Karls,roste 38 . Brich. Frontsp.
2 Zim- und Küche für sofort
z. v. Näh . V. P-_2 _95

Klarentalerstr . 2, 2 Zimm , 5k.
u. Keller an ruh . Leute sofort
od. später zu verm.  16125

Ncrtclbeckstr. >I, 2-Zim.-Wohu i-
Hth. 310 M._ 15852

Nettelbeckstr. 14. 2-Ziminer-
Wobnungen (Hth.) v. 240 bis
300 Jl  per sofort zu verm.
Näheres dasel.bst. 16122

Neug. 22, 2 Zrm.-W. m. Zubeh.
im Hth. 2. St . sof. z. v. Er¬
fragen Vdh. 1. l._15597

Rauenthalcrstr . 5, Seitenbau,
Wohnung 2 Zimmer u. Küche
auf sof. od. spät. z. verm. 2643

Rauenthalerstr . 8, Mittelb . u.
Hinterh . 2-Zimm.-Wohn. auf
sofort od. 1. April . Näh. bei
Nortmann . 16126

Rauenthalerstr. 9, Hth, sch. 2-Z.-
W. zu vm. Näb.Bbh. l . r. 156 4

'Rauenthalerstr . 12, 2 Z, Küche
u. Z. zu verm._15613

Rüdesheimerstr . 32 , Gth, sch
2- U.3-Z .-W. sof.od.spät.preisw.
z.v. N.das.3.Sk.,V.Triiider15ö2i

Ecerobenstr . 9, Hth. 1 l, 2-Z.-
Wohnung z. vm, m. od. ohne
Werkstatt._ 15915

Stiftstr. 1, 1 St . I, Stb .-W.
2 Zim, Kücheu. Keller zum
l . Fcbr . z. v._2622

Scharnhorststr. 34, 2-Zimmer-
Wohu. Hth. gl. z. verm. 5970

Yortstratze 16 , sind 2 Zimmer
und Küche im Hinterhaus, eine
Werkstätte mit großem Lager¬
keller per sofort oder später zu
vermieten.
NävereS pari._ 15625

Schachts raste sei , Dachwohu.
2 Zimmer, Küche und Keller
auf smart zu verm._ 2 90

Mansardcnwo »>t.. 2Zimiucru,
Küche zu vermietcu. Näh. Kt.
Webcrg . l3 , b. KappcS. 15588

Wielandstr . 23, Neubau, schöne
2 und 3 Zimmerwohnustgen
auf 1. Jan . od. sp. zu v. Au¬
gust Ott , Schicrstciucrstratze.

15598

Wackerer und Cas«
Rambach . Wiesbadencrstr. 16a.
Das. eine 2- oder 3-Zim.-Wohu,
Balk.. elektr. Licht, Stallg , Haus¬
garten, Ausg. n. d. Walde 51t
verm- Näh . das. 2274

1 Tirnmer.
Ltdlerstr . 26 , I-Zimmer-Wohn.

zu verm. 15672
Bcrtramstr . 3, große Stube u.

Küche ine Dachstock sofort
o. später zu verm. Näh. Dotz-
heimerstrs 41. p. l. 15603

Dotztzeimerstr .tts » Mttb.u-Hlh.,
schöne2 Zimmer, Küche, Keller
sof. zuv. Näh. Vdh. 1 l. 15691

Grabenstr . 9, Frontsp .-Wohn.,
1 Z., K. u. K. an 1 o. 2 Pers.
z. verm. 18 Jl  rnonatl . 14663

Helenenstr . 7, Dachw., 1 Z. u.
Kche, z. v. 16000

1 Zimmer , Küche ». Keller per
1. Jan . zu verm. 15600

Helenenstr. 11, Dach.
Hellmnndstr . 13, 1 Zim., Küche

u. Keller sofort zu verm.
Näh. Seitenbau 2. St . 2484

Hellmnndstr . 40, 1, kleine Dach¬
wohn., 1 Zimm., K. u. Kell.,
pro Monat 15 M.  2649

Lothringerstr . 5, Hth., 1- u. 2-
Zimmer -Wohnung zu verm.
Näh. Vdh. part . 2638

Ludwigstraßc 8, bei Sohns,
schönes Zimmer mit Küche
f. 14 Jl  monatl . an ruhige
Fam . per 1. Jan . z. v. 15935

Srettelbkckstr. 11, I -Zim.-Wohn i.
Abschl.i. Htb. 15852

glöderitl. 3 , Vordh. sch. 1 Zi -
merw. K. i>. g cecho. sp. z. v.

15618
Röderstr. 33, sch. Dachw., 1 u.

2 Z . p. sos. od. sp. z. v. 15618
Nüdesheimerstr . 31, 1 Zimmer

und Küche sofort zu ver¬
mieten. 2632

Sedcertnr . 1. Dachstock, 1 Zim-
ueer ,i. Küche zu verm. 15620

Siei>eg.2t , Sß., gr. hzb Dch>. 15976
Sleingaffe Vdh., Dachl.,

Stube, Kam., Küchez. v. 15976
Scharnhorststr. 24, Frontspitz-

W. 3. v . Näh. 3. r . 15612
Scharnhorststr. 34, 1 Zimm.-W.

Vdh. pt . gl. z. verm. 5068
Schiersteinerstr 18, Hinterhaus,

1 Zimmer und Küche sofort
zu vermieten . 2646

S vwalbackerstr . 43 , kl. Dach-
wohn.a.ruh.Leute bill.z.v. (16154

Westcuvi -r . 88 . 1 Z. ei. K.
F. z. v. Näh. Ir . 16011

Wulandstr .21,1Z. ne.K.u Zub z.v.
15608

l Leere Zimmer. 1
Adlerstr . 36 ! leer. Zim. r. v.
Feldstraße 16, eine schöne, Helle

Werkstatt zu verm. mit oder
ohne Wohnung. 15616

Gustav-Kdo!sstr.15
Leeres Zimmer an anständige
Persönlichkeit zu vermieten.
Näh. pan . 15694

Aorkstr. 3, 2. L, l. frdl . Mans.
6060

\ Möbl , Zimmer, 8
Albrechtstr. 8, Hth. 1 l., (Nähe

Bahnhof) schön möbl. Zimm.
zu vermieten . 2633

Feldstr. 12. p.. m. Z. z. v. 15607

M uergasft 8,1.
Kost u. Logis billig. 2642
Mauergassc 8, möbl. Zim ., Pen¬

sion, daselbst guten Privat-
Mittag - u. Abendtisch. 2641

Philippsbergstr . 20, 1 r ., schön
möbl. Z. z. v. 18 Jl  mon . 6233
«,eerol »ctt |:r . 2, 3. St . 2 möbl.

Zim. m. g. Pens.50 u. 65M m.
gleich od. später zu vm. 26' 0

Läden. |
Bäckerei

in guter Lage, auf sofort oder
später billig zu vermieten . In¬
ventar kann auf Wunsch käufl.
oder auch mietweise mit über¬
nommen werden. Näh. Albrecht-
straße 43, 2, r . 15664
Btctai rage 1 i,  Laden und2

Z.' Wohng, für jedes Geschäft
passend, auf gleich oder später
zu vermieten.  15621

Moritz,trage 37 , Eckladcn mit
Ladcuzimmcr mit oder ohne
3-Zimmerwohn. nebst Zub. per
1. April, cv-iit. früher zu verm
N. das b. Kroneuberger. 15930

Morrgstraste '14, 1 , Laden mit
Packraum u. Bureau, für jed.
Geschäft geeign, besonders für
Zigarren - oder Papiergeschäft.
5 Miuutcil v. Hauptbahubos.
auch für Bureau od-Lager, per
sofort oder 1. April billig ni
vermieten. ' U' 66

Nettelbeckstr. ll , Lad. ,n. Einricht. I
evtl.Wobn. p 1.1. 1909. ;. v. 15852
Ecke Röder- ». Lehrstr., Laden

u . Wohnung zu verm. Näh.
Lehrstr. 14, 1. 2623

Bierstadt , Wilhelmstr. 2, sch.
Ecklad, z. jed. Gesch. geeign,
m. 2 od. 3 Z.-W. m. Zub , ev.
Garteumitben , bill. z. verm.

2611

>Werkstätten etc,  |
Bcrtramstr. 22, gr. Werkst. m. Hof

p. 1. Okt. z. v. Näh 21. 15586
Neub . Blücher, »ratze 46 gr.

Räumlichkeiten, sehr pass, für
Engrosgesch, Automob.-Garage
Werkstättc usw, per sof. zu verm.
Näh. daselbst 1. Stock. 5838

Bülowstr. 10, Werkstatt sof. z.
verm. N. P. ü_ 15599

Eleonorenstr . 5, Flaschenbier¬
keller zu vermieten . Näh. bei
Roßbach. 2647

Fctdnr . 16, eine schöne helle
Werkstatt zu verm. mit oder
ohne Wohnung. 15616

Fricdrichstratze 46 , Entrcsol,
ür Lagerräume geeignet, per
sofort zu vcnnietcu. Näheres bei
Lans -Wo .ff , Arch.tckturbur,
Fricdrichstr. 48, 1._ 15673

Billige Werkstättc nt. 1-Zim.-
Wohn. Hartingstr . 7, 3. 15 15b
Lothringerstr . 10, Stall für 2

Pferde . R. H. m. Wohn. z. v.
Näh. i. Nr . 5 b. Eigcnt , 2637
"Lagerplatz mit Stallung u.

Remisen am Schiersteinerweg
zu vermieten . Näh. Rauen-
thalerstraße 3, p._15689
Roonstr . 22 , Werkstätten ov
La errinme sof.bill.z.vmG15667
Schiersteinerstr , bei Aug. Ott,

gr. Stallungen m. Futterr,
- Wagenrem. u. Wohn. a. gl.

od. sp. z. verm._ 15958

6.
Jg . Kausman » sucht per 2.

Januar freundliches,möbl. Zimmer.
Gefl. Offerten mit Preisang . unt.
VI ». 833 an die Expcd. dieses
Blattes erbeten. 161a3

Wohnungssuche.
Suche infolge Fortzuges m.

jahrel . Wirtsleute 2 möbl. (oder
unmöbl.) große Zimmer , Süd-
od. Margenseite , m. bes. Eing . i.
ruh . best. Kaus , in welchem d.
Hausherr selbst mit wohnt bis
sp. 1. 'April. B. pass, neueinzieh.
ruh . Fam . b. ichn. abgeneigt, in
d. bi sh. F .-Wohn. (4 Z.) z. bleib.
Preisang . erb. H. Metzer, Reg.-
Sekr , Gneisenaustr . 21, 2. 6232M

Tüchtige keutionofähige junge
Leute iuchen eine Wirtschaft mit
oder ohne Metzgerei auf 1. April
1909 zu mieten Am liebsten in
Wiesbaden oder Biebrich.

Offerten unt Ms- 826 an die
Erp cd. d. BI._ 6116

Junge tüchtige fachkundige
Wirtslcute suchen für I . J »»lt
18V >oder auch früher ein kleines
rentables ,_ _ :i.
pachtweise zu übernehmen. Spa¬
terer Ankauf nicht ausgeschlossen.
Gefl Offerten mit Angabe der
Bcdinguiigen unter K. D. 4V 44
au Rttsolf Moffc , Köl « . er¬
beten. ' H 1^0

Männliche.

Schlosserlehrling
gesucht. Schwalbacherstr.41. 15630

Ein biav. Junge in die Letzre
gcs gcg. Verqüll L. Becke-, Gürt-
le ei, mech. Werkst. Albrechtstr. 4615963

Suche do.t u. llmg. »och
einige Herren u. Dam. f- ,
Schrcivarbeit . Prospekt 10 Ps.
d P . Häntzsche. Magdeburg.
Will ». :>aabestr. IS . H Uk

Weidiiche.
Mädchen

von 15 bis 17 I . für häusliche
Arbeiten von morgens 8—4 Uhr
gesucht. Goethestr. 21, 1. 6224
Ehrl , brave Monatsfrau gleich

gesucht. Kl. Kirchgasse1. 1. St.
L. Kor» Wwe. 6225

Saub . M-natsfrau und ein
Mädchen f. Kinder ges. Schwal-
bacherstr. 51. Laden. 622^

Monatsmädchen od. Frau v.
8—5 Uhr tägl . gesucht. 6228

Kaiser-Friedrich-Ring 84, 2.
^ Suche für sofort ein ' jungesl
anständiges

Mädchen
für nachm, zu Hausarbeiten.

Offene Stelle«
inseriert man mit bestem Er¬
folg im Wiesbadeuer General-
Anzeiger , 'Amtsblatt der Stadt

Wiesbaden.
Der Wiesbadener General-

Anzeiger bürit durch seine Ver¬
breitung in Familienkreisen für
geeignete Anerbietungen brauch¬
barer Kräfte.

Zeilenpreis nur 16 P ».
Gutscheine sür 3Gratiszeilen haben
für diese 'Anzeioeil Gültigkeit.

Feingeb .Dame gesSllters.des
Frz,Engl .u.Jtal mächtig, m.reich,
entsprech. Erf., s-b. beschcid.Anspr.
leidende Dame od.Herrn zumKur-
aufentbattinWinterstallzubegl.
Off.u. „I! ei!,vbvi ; !vitan ?", Uvr-
linIV.. Postamt 47, postl.crb

viversT.

.Hoftheater.
2 Vorderplätze, Mittel !. Abon¬
nement D, sofort abzugeben.
Off . unt . Mz. 832 an die Exp.
ds. Blattes. _ 6219

Gutsingcnde Kanarienhähne
von 6 Jl  an z. verk. Rohrman »,
Oraniensiraße 32, 2. 5984

2 iiiusche,betten
neu, st 55 Jl  Rauenthaler-
st raße 6 pt._ ._ 568ß

2 zweitür. Kleidcrschränke, 12
eiserne Bettstellen- 8 Oelgemälde,
1 Lcdcrsofa, 1 Schreibtisch, 1
lyliuderburcau, 1 Wiege, 2

Sportwagen, 1 Kinderbett billig
zu verkaufen 6234

Eleonorenstratze 3,
Tel 'phon 3930.

Ein elegantes Nußbaum-
Trumcau mit geschliffenem
Spiegel, Vertiko, einige Stühle,
Kommode, geschliffeiier Pseiler-
sviegcl, Picdestal, Säule, . kl.
Tisch, sowie einfacher Kleider-,
schrank, alles wie neu.Porticrcu-
und Vitragen-Zugvorrichtungen
u. a. m. zu verkaufen. 15648
»indesheimerftr 31,1 rechts.

Feiner Kutscherpelz,
Preis 90 Jl,  zu verkaufen.
6220 Jahnstr 42, 2.

2 gebrauchte Füllöfen
billig zu verkaufen. 2641

Adlerstr. 38.
Gut erb- Ueberzietzer f. ^

bis 14jähr. Kn. zu verk. Näh.
Or anienstr . 29, 2 l._2631

1 Sofa u. 2 Sessel
zu verkaufen. 263z

Platterstraße 44 pt.

Verkäufe
inseriert man wirkungsvoll tu;

Wiesbadener
General Anzeiger.

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
weil dessen Zlbonnenten den kauf¬
kräftigen Familienkreisen der B
amten und des - Atittclstande-,
aiigehörcn.

Zeilenpreis nur 10 Pf.
3 Zeilen kostenfrei aus Gutscheine.

Bürg Sebluf - und Wohn¬
zimmer - Einrichtung gesucht
Osserte mit Einzelpreis unter
M »v. 83 l an die Exp. b§.
Zeitung erb. 6214

Kapitalien.
Geld -Darlettn

ohne Bürgen, Ratenrückzahl., gib
schnellstens Alarcus , Söct'lr
Bornholmerstr 9u. (Rückp.) 15834

TT diskret, aus■14f»IĝJ Schuldschein,
bequ. Rückz.

direktv-Kapit.
beschafft nachweislich

A . Blüher , Dotzheimerstr. 32,
Z. spr. v. 2—8Uhr u.Sonut .vorm.

»221

ve,-r noch ouze Ä-oche wegen
Räumung der Wohnung verk
Albrechtstr. 1, 1-, die noch vor¬
handenen Möbel zu nur billigen
Preisen : Bollst. schöne Betten,
Mädchcnbett, Kleider- u. Spicgel-
schräuke, Sofa , Ottomane, Wasch¬
kommode,Schreib- u.AuSziehtijche,
Teppiche, Spiegel, Bilder, Lüster,
Lampen, Küchenmöbel,Kassenschr.,
antike Standuhr , Tische, Stühle,
Kommoden, Spiegel, Kristalle,
Porzellan. 6216
27 Ehaiselongs 12—18 Jl,  mit
Decke 24 M.  Rauenthalerstr . 6,
Parterre . _ 5638

17 Bitten jÄK
Art. Rauenthalcrstr. 6, p. 5690

Bouständ vinrichiung für
Kolomalw-Geschäft bill. zu verk.
Avlcrstraßc 29._ 2565

Deckbett billig zu verkaufen.
Kermannstr . 13, 2 Tr . l. 6218

2 n. 4sitz. Schlitten preisw.
z. v. Blücherstr. 16, 1.  6203

Gebr. Sofa , Tisch, Hänge¬
lampe sür Petr ., Portieren
billig. Schachtstr. 80 pt. 2614

Neue Federrollc , 25—30 Ztr.
Tragkr ., z. v. Helenenstr. 12.

_15824
Scharnhorststr . 34: 1 Grube

faul . Mist zu verk. 5089
Guterh . Ladcntheke, 2 kl. Reale,
2 Lüster (2 dopp. Arme) wegen
Ausg. bill. z. verk. Marktstr . 21,
Spielwaren laden.  6229

»tut Abbruch
Luisenplatz 1 u. 3 sind Fenster,
Türen , Fußböden, Metlacher-
platten , Stalleinria )tung , Herde,
Ösen, Dachziegel , Schiefer.
Bau - u. Brennholz u. dergl.
mehr billig abzug^ ien bei
15625 Ehr . Pilgenröther,

Blücherstr. 20, Teleph. 3301
Drahtgeflechte, Draht und

Siacheldraht zu verk. 2651
Hcllmundstr. 14, p.
1 Gasherd

billig zu verkaufen. 2635
. Platterstraße 44 pt.

Eisernes Bett m. Roßhaarnmtr.
billig zu verkaufen. 2830
_ Platterstraße 44 "6

1 neuer Frack, mittl . Figur.
soiv. I Globus u. e Akkord-Zither
billig zu verkaufen. 2639

Moritzstr. 23, Gth. 1 r.
Gelegenheitskauf : Merzen-

hauer Guitarrezithcr m K. u. 100
Notenblättern f. 20 M zu verk.
2640 Kl. Schwalbacherstr. 5, 2.

Eine Million Fcldbrandsteine
zu verkaufen. 2648

Dotzheimerstr. 174. .

2lm 1. Feiertag maltgold. 2lrm-
band v. Bleichstr. b. Bism.-R. vcrt
Avzug. g. Belohn, ans d. Fuich-
bureau, Fricdrichstr._ » 1
Von Rheinstr . b. zur Morihst

ein Bund Schlüssel verlöre,
Abzgb. b. Koch, Schiersteiner
'straße 50. -

Derjenige Herr mit hellem
Ucberziehcr, der am 1. Feiertag
den schwarzbraunen Dackel aus
der Walduraßc über den Exe
zicrplatz mitgenommen hat. ist
erkannt und wi d ersucht, ben
Hund zurückzugcbeu. Vor An¬
kauf wird gewarnt ! 622

Georg Krämer»
Waldstraße 96.

Heiratsgesuche.
Beamter in guten Verhält¬

nissen, wünscht seine in aieit
Fächern erfahrene enteil, eiuz.
Tochter , 22 J .,kath, an Beamte«-
zu verlieiraten . Mitgift vor¬
erst nur 14000 M. Off. bel. u.
K. K. K. 22 Bahnpostl. Mainz.
Nichtgef. Off. folg, diskr. zurück-

Verschiedenjes.

auf den Tennis - Plätzen dc^
Adolfshöhe eröffnet 621

_ I . Rusche.
Guter bürgerl . Mittagstift!

50 I , vorzügl. Zuber . WellriA
straße 46, Hth. p._ 2m»

Avlavepiatz Walkmülsttal ß
za. 600 obu, Grundu. Erde bi
abzugcben. Näh. bei i6M-
S chätzler, Pbilivpsbergstr. 2

Das Jmmobilieu -Geschäst
I ,r"

Gegr. 1862. Gcgr. 18°
Wilhelmstr 50, Wiesbaden,
empfiehlt sich im An - tt. Ver¬
knus v. Häusern u. Vellen,
sow. z- Miete u. Vermutung
v. Ladeeelokalen, Herrschaft^
Wohnungen unt. kul. Bedens-
Alleinige Haupt-Agentur d«
„Nordd. Lloyd". Billets zu
Originolprcisen, jede Auskunsi
gratis. Kunst- und Antekew
handlmeg. Tel. 2388 IS ' 1«

UtBr Snnbkarteffr«
Äepsel, 10 Pfd . v. 75
empfiehlt I . Fink»

an.

N7rostr.A

Skthrler Herr Apcftiefter!
Mrr Salb - hat m-M- tr°ck-m

flechte äußerst schnell geeilt .
Ht daher gegen Flechten und
ausschlag sehr zu empfehlen.

Mellrlchst . l8 ./6. 06.
Aag . Blume.

Dies« RIno-Salbe wird mir
,e« n Bei»leiden. Jlechlen und -V->'
leiden «n,cwandl und ist in Dos
Ml- I. - und Mk 2.- i»
« »oibrlen »orriitt, ; fie >' "^ " »1
echt in Oiiainaivd -iima
»- gtrina « chubcnd Co.. Weiicko»

Jitüchlinae» weise ma» juru ».
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'Sie staunen!
3010  Paar Hie

4 Paar Schuhe für
nur Mk. 7.—
Wegen Zahlungsstockung

mehrerer grossen Fabriken
wurde ich beauftragt , 1 grossen
Posten Schuhe tiet unter dem
Erzengungspreis loszusehlag

Ich verkaufe daher an jeder;
mann 2 Paar Herren - und 2
paar Damen - Schnürschuhe,
Leder, Braun od. Schwarz, galo;
schiert mit starkgenageltem
Lederboden, boeheleg. neueste
Fassons. Grösse laut Nr. Alle
4 Paar kosten nur Mk. 7.—.

Versand per Nachnahme.
Eni . Maiersdorf , Export,
Podgörze Nr. 70 (Oesterreich).
Umtausch gestattet auch Geld

retour . 16156

mjn J . Chr . Glücklich,
WilHelmstr. 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich bei An- u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen
und Vermietung von Läden,

Herrschaftswohnungenre.
Telephon 2688. 15549

NeuiahrsiKarfen
in denkbar grösster Auswahl

vom einfachsten Genre bis zur teinsten Kunst-Reproduktion.
Bestellungen auf Karten mit Namen-Eindruck finden rechtzeitige

Eiledigung.

Reichhaltiges Lager in

NeujalnrsMMn
jeder Preislage

Mlh. §ulzer,Papierhandlung
Inhaber: Ernst blsgeO

Wiesbaden
1554a —

Telefon 616
Gegründet 1800.

Markfsfrasse 10

Amtliche Anzeigen:

Zwangsversteigerung.
Am 16 . Februar 1909 , vormittags 11 Mir , wird an

GerichtsstelleZimmer Nr . 60, das dem Kaufmann Friedrich Feubel
,u Wiesbaden gehörige und daselbst belegenêHausgruiedstuck Albrecht-
strafie 16 Wohnhaus mit abgesondertemschuppen und Hofraum
und Magazin, 3 ar 16 qm groß, zwangsweise versteigert.

Wiesbaden, den 10. Dezember 1908.
15535 Königliches Amtsgericht . Abt . 10.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 30 . d. Mts .» nachm. 4 Uhr»

(»ersteigere ich
Helenenstraße 24

Hierselbst öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:
Eine große Partie Zigarren, Zigaretten, Tabak, Pfeifen,
Schnupf- und Kautabak, Postkarten sowie eine Laden¬
einrichtung, Ladentheke. Ladenschränke und Reale, Aus¬
stellkasten, 1 Stauberker, Glasschränkchen, Gaslüster,
Stehleiter, Tische, Spiegel und dergl. mehr.

Versteigerung bestimmt.

Schulze
Gerichtsvollzieher.

6236

Am Mittwoch , den 30 . d. Mts . und Samstag , den
Januar 1909 . jedesmal 3 Uhr nachmittags, werden m dem

i»t Versteigerungslokal,, Bleichstraße Nr . 1, verschtedeneMöbel
entlief» zwangsweise versteigert. Hartwig
22  Vollziehungs - Beamter.

guzjchreiben.
Fm den Neubau der Blindenanstalt solle»! im Wege des

öffentlichen Ausschreibens, unter in Wiesbaden ansMtgem Unter,
nehmern verdungen werden: 1) Dw Jnstallatlo «»sat vriten (Oao,
und Bewässerungsanlage), 2) Die eletttrsche BcleuchtungS.
«»läge , 3) Die Glascrarbeitcn (letztere evtl, in 4 ^o,en).

Angebotsformularesind gegen eine Gebühr für 1) und 2) zu
je 0,60 Mark, für 3) zu t -50 Mark, m dem Bauburo der Blmdcir-
anstatt, Bachm yerslraße , während der stunden von 9 11 und
3- 5 Uhr erhältlich. Daselbst liegen Zctchnungen und Bedingungen
Pr Einsicht auf.

Einlieferuugstcrmin längstens 5. Januar .̂ 09, mittags
k Uhr, an Herrn Inspektor Claas , Blindenanstalt, Wiesbadcn,
« . Ilm»,,„Ä 15. „ , J ,, 11‘051

Oor Vor!niii der indenlal!.

Jateob aÄftUtw 'i

ätk  Hll'«.
i!

Lang 'gasse Ar « O »leosi
Beste Fabrikate. Grosse Auswahl.
= :—  Billige preise.

Winisch-wchs.
Handels- u. Schreih-Kestraustalt.

Inhaber Linil 8trari88.

vewähÄrjter Znstiluti . Ranger
für

Damenu. Herren.
Nur _ _ _

38 Rheinstrasse 38,ftCsr
Ecke Moritzstratze.
Lehrfächer 13

eini, , dopn., nmer k ,

}h ‘‘/- Burhfillirun ’,
WechseUehr*, ĉkrcL'knnde,

Kn ufm. Rerhn<■», Ko tomrbeü' n,
Baiidelskorr -spoii denz,
(Stenographe, Mi ĉhinê sehret’en,
Schönschreihen, Rundschrift,
Vermöqeiis- l’erwalt 'in 'i,

Nur erste L >hrkräfte . Besondere Damen-Abteilungen.

Pn speaie , Auskünfte etc. fi ei d <1. i>iiekt.io . |

16076

Vom

4.ten d:
nnii ns

Prima Qualitäten
Billige Preise

Telefon | - ” ' | Telefon
2- 3 Glückauf ^

ilingfreiH . „ 4 |ßingfreiKarl Ernst
2 Am Eömertor2

Gegründet 1S70.
(Mitglied des Preussischen Landes -Kriegerverbandes .)

Unser Mitglied 15855
Herr Jtohann Fischbacli

ist verstorben und wird am DonmerstJ ^g , den
31 . d . 91. » nachm . 3 Uhr , auf dem Südfried¬
hol ' beerdigt Antreten l45 im Vereinslokal. Wir
bitten um zahlreiche Beteiligung . Der Vorstand.

Weitere Annahmestellen:
BrikettiKontor , Bismarekr . SO,
J Koch N.'ichf,, Moritzs rasse 3.
W. A. Kohl, Seerobenstrasse 19.

M 3W!Total-Aus verkauf Nur Hßil3l01B
wegen vollständiger Aufgabe: Billige Svielwaren . staunend er¬
mäßigte Preise ! Statt 33 Pf . ,etzt 28 Pf ., statt 10 Pf. letzt8 Pf.um vollständig zu räumen ! 6210
z-S " Marktstraste 21 . Ecke Metzgergaffe. e -J* Chr. Reminger.

Zeitungr-Makulatur
hat fortwährend in guter Qualität billig avzugcbcn:

Berlag vcs

„Wiesbadener General-ünzeigerr."
ManritiuMrastc

Trauerstoffe,Trauerkleider
Trauerröcke, Trauerblusen

in allen Prt?slagen.

9 . Mertz,
15531

Kinderbcwahranstalt.
3. Weihnachtsgaben-Berzeichnis.

Durch Kriegerverein Germania -Alemannia 10 M,  A. H. 2 M,
1 gestricktes Röckchen, 1 Paar Strümpfe , 1 Stnel . durch Herrn
Prälat Dr . Keller von Herrn Großer 5.25 Jl,  Konsul Gies,
Fischerstr. 6. 5 Jl,  grl . v. Becker durch Frau Rittmeister Freuden¬
berg 2 M,  Frau Hofrat Günh durch Frl . Eichhorn 5 Jl,  Hch. Maus
,Fa . Groll) 10 Jl,  Lehrer Jak . Jakobi 2 Jl,  durch den Verlag der
„Rhein. Volkszeitung" von Fr . Schr. 10 M,  Metzgermeister Hees
durch Frau L. von Knoop 20 M,  durch die Redaktion des „Tag¬
blatts " von H. B. 1 Jl,  N . N. 5 M,  W . Dahlheim 5 Jl,  L. C. 1 Jl,
Conrad H Schisser 3 Jl,  B . V. 2 Jl,  Frau Wilh. Müller 5 Jl,  Geh.
Sanitätsrat Dr . F . tzoffmann 5 M,  Luise u. Josephine 10 Jl,
tv M 3 Gütschow 3 Jl,  H . R. 10 Jl,  Emm : Romanus 5 Jl
Wilhelmine u. Reinhard Nicolai 1 JH,  durch den Verlag der
„Wiesbadener Zeitung von A. L. 10 Jl,  A . W. 3 M,  Papierhdlg.
Becker. Burgstr ., 1 Partie Hefte und Bilderbücher. Fa . Kirschhofer
Bälle. Kämme und Waschlappen, Bäckerei PH- Scheffel 1 Partie
Lebkuchen und Chokolade. Bäckermeister Weygandt. Goldgasse,
l ' Partie Lebkuchen und Konfekt, durch Frau Dekan Bickel von Fa.
Claes 2 Paar Unterhosen . 3 kl. Leibbinden, 2 Kinderlatzchen,
9 Käppchen, 5 Mädchenhauben. Institut Bernhardt 8 Kletder,
3 Unterräckchen. 3 Paar Hosen. 3 Hemden und 2 Puppen . Fa.
Haub Walnüsse und Apfelsinen. Fa . Phil . L»e,er 1 Partie Choko-
lade S L. 3.05 Meter Manchester und 4 Meter Kammgarnstoff,

'Fuchs 1 gr. Partie Konfekt. Printen . Chokoade und Apfel¬
sinen Frau Wolf. Rheinstr . 111, eine eingerichtete Puppenkuche,
Fa Speyer (Inh . Goldschmidt) 1 Partie Pantoffeln , von Frau
Dr Strecker durch Frl . Scholz eine lebensgroße Puppe. Fa.
Kappus 3 Paar Kinderstiefelchen, Milchmann Ruf, Kloppenhetm,
1 Korb Aepfel, Ungenannt 6 Knabenhemden, 3 Mädchenhemden,
4 Unterhosen, 3 Unterräckchen. 2 Höschen. 2 Sweater , 2 Schürzchen,
2 Paladine , 2 Taschentücher. Fa . Blach 1 Partie Schreibwaren,
Fa Broel 1 Partie Haushaltungsgegenstände , Bäckerei Marx,
Adierstr 1 Partie Kuchen. Bäckerei Th . Fischer. Wörthstr., 1 Par¬
tie Kuchen. Milchmann Bär von Delkenheim 1 Korb Aepfel. Fr.
Schreiber 1 Sck,litten. Bücher und Soldaten.

Allen gütigen Gebern herzlichen Dank!

16002 Der Vorstand.
tiomplette 15653

Wohnungs -Einrichtungen
sowie einzelne Seren -. Speise - nnd Schlafzimmer . Salons,
einzelne gute Möbelstücke , ganze Nachtäffe , werden bei reeller
Taxe gegen bar übernommen. Off. unter 8h . 563Gcncral-Anzelger.

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Geboren:
Am 13. Dez. dem Büffetier Peter

Fischere. T. Helene Katharina.
Am 20. Dez. dem Taglöhner Lud¬

wig Berwiend e. S . Heinrich.
Am 21. Dez. d. Tüncher Christian

Martin e. T. Elisabeth.
Am 18. Dez. dem Schlosser Anton

Strohschnitter e. S . Johann Wilhelm.
Am 22. Dez. dem Hofkonditor Ad.

Lehmann e. .
Aufgeboten:

Büffetier Johann Grobe hier mit
Marie Sofie Emilie Grotefendt in
Hameln.

Opernsänger Heinr. Willy Emil
Ernst Heinz-Raven hier mit Stefanie
Wehner in Darmstadt.

Landwirt Hermann Jaik in Bill-
mar mit Elisabeth Epstein das.

Am 22. De,, dem Installateur Auz.
Klug e. S. Albert August.

Am tö. Dez. dem Dekorations¬
maler August Zindel e. S . Albert.

Am 22. Dez. dem Kaufmann Ernst
Beckere. S . Ernst Rudolf.

Am 21. Dez. dem Hausdiener Ge¬
org Lahner e. S. Friedrich Karl.

Am 18. Dez. dem Schlosser Adoll
Herber e. S. Josef Arnold Adolf.

Monteur Massino Dotta hier mit
Elisabeth Hale hier.

Kaufmann Otto Karl Wilhelm
Kilp in Darmstadt mit Anna Gun-
der daselbst.

Kellner Hermann Lephert hier mit
Henriette Drahten hier.

Verehelicht:
Techniker Ferdinand Siegmund

hier mit Elisabeth Moog hier.
Handelsmann Isidor Leopold hier mit
Rosa Kahn hier.

Taglöhner Philipp Veit hier mit
Konstantia Bechtold hier.

Hotelportier Max Götzfried hier mit
Theresia Abicht hier.

Eisenbahnrangierer Joh . Schlaadt
hier mit Magdalene Neitzcr in Son¬
nenberg.

Kaufmann Siegmund Löb in Düs¬
seldorf mit Else David hier.

Verwitweter Metzger Friedrich
Holter hier mit der Witwe Marga¬
reta Hartmann geb. Schabrich hier.

Chauffeur Raimund Lax hier mit
Anna Mehl hier.

Metzger Emil Schneider hier mit
Marie Christen hier.

Gutsbesitzer Martin Göbel in Lan¬
dau mit Franziska Feldhauscn hier.

Gestorben:
22. Dez. August, Sohn d. Schutz¬

manns Ernst Friedrich, 2 Monate.
2. Dez. Frieda Zuhorn, ohne

Beruf, 20 I.
20. Dez. Taglöhncr Heinrich

Stiehl, öS I.
23. Dez. Rentner Moritz Her».,,

65 I.

24. Dez. Ingenieur Hermamr
Holzhäuser, 43 I.

23. Dez. Wilhelmine geb. von Sack-
Pirschen, Witwe des Gendarmeric-
Hauptmanns Hermann von Brause
aus Warmbrunn i. Schl., 80 I.

24. Dez. Amtsgcrichlssckrctära. D,
Friedrich Kurth, 74 I.

24. Dez. Taglöhner Wilhelm Sommer, 50 I.
Kgl. Standeramt.



DirnStag . den 29 . Dezember
297. Vorstellung.

20. Vorstellung. Abonnement C.
Lohcngrin.

Romantische Oper in 3 Men
von Richard Wagner,

Personen;
Heinrich der Vogler.

deutscher König Herr Braun
Lohengrin Herr Hensel
Elsa von Brabant m

Frau Müller -Weiß
Herzog Gottftied, ihr

Bruder Frl . A-ker
Friedrich von Telramund,

brab antischer Graf Herr Schütz
Ortrnd . seine Gemahlin

Frau Leffler-Burckard
Der Heerrufer des _ _

Königs Herr Gersse-Wmkel
Sächsische Grafen und Edle. —
Thüringische Grafen und Edle.
— Brabantische Grafen u. Edle.
Edelfrauen. Edelknaben. Mannen.

Frauen . Knechte.
(Ort der Handlung ; Antwerpen,
erste Hälfte des lO.Jahrhmrdcrts .)

Musikalische Leitung:
Herr Prof . Mannstaedt.

Spielleitung:
Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Einrichtung:

Herr Hofrat Schick.
Kostümliche Einrichtung:
Herr Maler Geyer.

Die Türen bleiben während des
Vorspiels geschlossen.

Nach dein 1. und 2. Akte findet
eine Pause von je 15 Minuten

statt.
Abänderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not,

fall Vorbehalten.
Erhöhte Preise.

Anfang 6V2 Uhr.
Ende gegen IO3/. Uhr.

Mittwoch , den 30 . Dezember
298. Vorstellung

20. Vorstellung. Abonnement D.
Zar, »nd Zimmermann.

Komische Oper in 3 Aufzüge»
von Albert Lortzing.

(Wiesbadener Neueinrichtung).
Anfang 7 Uhr.

" , Gewöhnliche Preise.

Residenz-Theater.
Direktion : Dr . phil . H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Dienstag , den 20 . Dezember
Dutzendkarten gültig.
_ Fünfzigerkarten gültig.

9t a t e i ft.
Schauspiel in 5 Aufzügen von

A. C. Brachvogel.
Spielleitung : Dr . Herm. Rauch

Personen:
Maria Leszczinska, Königin

von Frankreich, Gemahlin
Ludwig XV . >sofie Schenk.

Ludwig Franz v. Bourbon.
Prinz von Conti, Grotzprior

des Malteserordens,
Gustav Birkholz

Marquise de Boufflers , Hof.
, Lame der Königin,

Liddy Waldow.
Marquise de Pompadour,

Palastdame , Else Noorinan.
Marquise d'Epinah , deren

Vertraute , ^ Theod. Porst.
Herzog von Choiseul d'Anr

boise, Graf Stainville,
Premierminister,

Rud. Miltner -Schönau.
AbbH Terray , Minister des

Innern , Jesuit , Bcichtvn
ter des Königs.

Max Ludwig
Marquis Silhouette , Finanz-

minister, , Willy Schäfer.
Manpeou, Kanzler,

Karl Feistlnantcl.
Graf Dubarry , Kammer-

Herr des Königs,
Reinhold Hager.

Eugtzne de Saint Lamberts,
Capitain d. Nobelgarde,

Rudolf Bartak.
Demoiselle Doris Quinanlt,

Schauspielerin am Th^lltre
Franqais , Vorleserin der
Königin, Selma Wuttke.

Baron von Holbach
Theo Dachauer

Grimm Ernst Bertram.
Diderot Friedr . Degener.
(Philosophen d. Enzyklopädie.)
Chevalier Salvandy , erster

Kavalier , Ludwigsritter,
im Dienste der Marquise
oe Pompadour,

Kurt Sakrzewski
Narcitz Rameau Gg. Rücker.
Barjac , Holbachs Kammer

dtener , Willy Langer.
Colette, Kammermädchen

Quinaults , Alice Harde»
Ein Kammerdiener der Kö¬

nigin , Fritz Herborn
Ein Diener Cboiseuls

Ludwig Kepper.
Ort der Handlung abwechselnd
Paris und Versailles . Zeit:

1764.
Mach dem 2. und 3. Akte fin¬

den größere Pansen statt.
KassenöffnungG'/3 Uhr.

. Anfang 7 Uhr. /
Erde nach 9 '/j Uhr,

Mittwoch , den 30 . Dezember
Abends 7 Uhr.

Dutzendkarten gültig.
Fünfzigerkarten gültig.

Zum 3. Male:
Neuheit! Neuheit!
Kümmere dich um Amelie.

(Oecnpetoi ä 'Lmelis .)
Schwank in 3 Akten (4 Bilder)

von Georges Feydcau.
Bearbeitung des Berliner

Residenztheaters von Bolten-
Baeckers. Spielleitung : Ernst

Bertram.

Volks-Theater.
Kaiscrsaal . — Direktion Hans

Wilhelmy.
DieuStag , de» 29 . Dezember

Zum 2. Male:
Anna , zu Dir ist mein

liebster Gang.
Posse mit Gesang in 5 Bildern
von Dr . Gustav Braun , Musik

von Franz Brandt.
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmy.
Personen:

Bornemann Emil Römer.
Johanna , seine Frau,Lina Tödte.
Dietrich Conrad Loehmke.
Hartwich, Hans Wilhelmy.
Erich Hrch. Neeb.

(seine Söhne .)
Rosamunde, Erichs zweite

Frau , Ottilie Grunert.
Eduard, beider Sohn,

Alfred Heinrichs.
Anna Günther , Marg . Hamm.
Selma , Dietrichs Pflegetoch¬

ter , Mellh Lenard.
Frau Striezel , Haushäl-
* terin Kuni Clement.
Ringelhahn Hauswirt

Arthur Rhode.
Brenneckc, Droschkenkutscher.

Ludwig Joost.
Zwiebel, .Schneider.

Fritz Stürmer.
Hartmann , Nachtwächter,

Willy Klein.
Schneeberger, Soldat,

Cnrt Röder.
Fanny Clotilde Gutten.
Miene Marie Köhler.
Jette Marg . Becklin.

(Dienstmädchen.) >
Role, Schusterjunge,

Emma Kuh».
Schlächtergesellen.

Kassenösfn. 7.30 Uhr. — Anfang
8.15 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

Mittwoch , de» 30 . Dezember
Abends 8.15 Uhr.

..Robert » nb Vertrau »".
Die lustigen Vagabunden.

Posse mit Ge'ang in 4 Abteilungen
von Gustav Räder.

Mittwoch , 30 . De ».
1908:

Abonnements - Konzerte.
Naehm. 4 Uhr:

Leitung : Herr Kapellmeister
Hermann Irmer.

1. Ouvertüre zur
Op. „Die Zauber-
flöte “ W. A. Mozart

2. Schmiedelieder
aus dem Musik¬
drama „Siegfried“

R. Wagner
3. Fantasie aus der

Op. „Eobert der
Teufel “ G. Meyerbeer

4. Rhapsodie No. 13
F. Liszt

5. Menuett L . Boceherini
6. Ouvertüre zur

Operette „Wald¬
meister “ Job . Strauss

7.Ave Maria,
Lied F. Schubert -Lux

8. Le reveil du
Hon, Caprice A. v. Kontsky.

Abends 8 Uhr:
Leitung : Herr Ugo Allem :,

städtischer Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre z.  Op.

„Die lustigen Weiber
von Windsor O. Nicolai

2 Danse macabre
C. Saint -Saens

3. Gesang d. Rhein¬
töchter a. d. Musik¬
drama „Götter¬
dämmerung “ Rieh. Wagner

4. Polonaise in E-dur
F . Liszt

5. Szcnes napoli-
taines , Suite J . Massenet
a) La danse. b) La procession

et l’improvisateur . c) La
fSte.

6. Träumerei Roh . Schtitnan3
7.Einzugsmarsch

und Finale aus
der Oper „Die
Königin von Saba“

C. Goldmark.
Städt . Kurverwaltung.

Walhalla-Theater.
Gastsviel des Schlierseer

Bauerntheaters
(Direktor -faver Terofal).

— Letzte Woche! —
Dienstag , den 29 . Dezember

Abends 8 Uhr:
's Dorfg 'hoamnis.

Bauernkomödie mit Gesang und
Tanz in 3 Akten von

Hans Werner.
Personen:

Der Bailer vom Ruppen¬
hof Willi Dirnberger

Kathrin, seine Tochter
Maria Ehrhardt

,-erdl. Oberknccht Fritz Greiner
ienzl, Knecht Josef Riendl

Refl Fannerl Terofal
Lisl Rescrl Terofal
Gangl Ed . Pleithner

(auf dem Ruppenhof)
Der Federbufch-Hannei.

Quartierer Tavcr Terofal
Asinger, Schneider Ludw. Wengg
Berreiter , Viehhändler

Sigm . Wagner
>ampflinger Pkl Kopp
>ie Huberin von Eisen¬
arzt Thcr. Dornberger

Tie Wirtin von St.
Maria -Eck Anna Reil

Daren -Girgl Josef Weiß
Schmied-Flori Karl Willncr
Gotzingcr Sepp Georg Schüller
Der Meßner Georg Vogelfang

■» Josef Riendl
Drei Sternsänger >Gg.Vogelsang

) Karl Willncr
Mödchen vom Jnngfernbnnd,
Musikanten, Knechte, Mägde.

In jeder Vorstellung Auftreten
der Schuhplattler -Tänzer.

In den Zwischenakten:
Vorträge d. Virtuosen -Terzetts:

sannerl Terofal (Streich -Melo
„ton), Karl Willner (Schlag
Zither ), Josef Riendl (Gitarre ).

Kasfcnöffnung7 Uhr.
Anfang 8 Uhr.

Ende gegen 10'/, Uhr.

Mittwoch , den 30 . Dezember
abends 8 Uhr:

Der Slmerikasepp 'l.
Bauernpüsse mit Gesang, und
Tanz in 3 Akten von Benno
Rauebeneaaer«. Konrnd Dreher.

Moderne

Glückwunfdikarten
zum Jahreswechfel

werden in der Druckerei des

Wiesbadener General-Anzeigers
Konrad Leybold

hergeftellt und Beftellungen möglichft frühzeitig
erbeten.

■95

Klivier-Sli
R. Bus ch, '14953

Dotzhcimerstratze 17.
Piano -Rep. unter Garantie.

Total-Äusverkaufvan Schuhwaren
wegen Abbruch des Hauses Metz $er$asse 4

zu aussergewölmlich billigen Preisen ;j
nur prima Qualität

k
4 Metz$er$asse 4

NB. Der Ausverkauf dauert nur kurze Zeit , da der Laden so schnell wie mög*
; 1 -  lieh geräumt werden muß. - . >-— -—

15782 Grüne und rote Rabatt marken 1

Kur -Verein.
Einladung zur

gllgem. Versammlung
auf Mittwoch » den 3V. Dezember , abends 8 .30 Uhr , im
Sälchen des Hotel Hahn, Spiegclgasse 15.

Tagesordnung r
1. Vorschläge der Firma Schottcnfels & Co., wegen Errichtung eines

2. Mregun ^ zur Errichtung einer Lustflottenstation in Wiesbaden.
3.  Vorschläge zu Nizzaplätzen. .
4. Sonstige Vereinsangelegenheüen.

Wir laden unsere Mitglieder, sowie alle, welche Interesse an den
Bestrebungen des Kur -Vereins haben, zu dieser Veriammlung cm.
1603o Der Vorstand des Kurvereins.

OG NAC

Freitan , 1. Januar 1909 (Neujahrs¬
tag ) , abends ab 8 Nhr:= Festball =
in sämtlichen oberen Räumen der Kasino -Gesell¬
schaft , Friedrichstraße 22.

Hierzu ladet höfl. ein ^ .
18086 Der Vorstand,

Dallanzug Vorschrift.

ftifjjft-mi>Gl Militm-Ntlki»
Gegründet 1879.

(Mitglied deS Preußischen Landes-Kriegerverbandes.)

Am Samstag , den 2. Januar 1909 , abends
8*/.; Uhr, findet im Saale des Kath . Gcfellenhanfes,
Dotzheimerstraße 24

zugleich das 29 . Stiftungsfest statt, wozu wir unsere
Ehrenmitglieder, Mitglieder und Freunde deS Vereins nebst
Angehörigen ergebenst einladen.
Eintrittspreise : Nichtmitglieder Mk. 1.60, Mittglieder

Mk. 0.50, eine Dame frei, jede weitere Dame Mk, 0.56.
Gegenstände zur Christbaumverlosung sind abzugeben bis Sil¬

vester bei den Kameraden Alexi , Rcrsstr . 24 ; tttötcl,  Schwal-
bacherstr. Ecke Faulbrunncnstr . ; Lohn , Dotzheimerstr. Eck- Zimmer-
mannstraße : M -tt, . Bismarckrin, 4« : Meyer . L-nggast- ,2vz
Walther , Moritzstr. 8. Der Borstand.

Eichei
H. Josef

16057 Köln.

‘I, Fl. Mk. 1.75. bis 5.00. ‘|2 Fl . Mk. 1.00 bis 3,20.
Niederlagen

durch Schilder mit preis kenntlich»

MerbrnnneD. Mifleral-Quellenh.Edintl
in Oberhessen. 16185

Hervorragendes Tafelwasser!
Als Heilquelle bei allen tiatarrhen der
.Luftwege und des Verdanungs -Traktus,
bei Mieren - und Blasenleiden , Bheuma-
tismus , Gicht - und Harnbescliwerden.
> ■■ — Gratisproben an die Herren Aerzte.
Man verlange Prospekt und die neue Analyse

General
Vertreter ,Lust. Markus, .r sr “Ä

ßniilA/alrl Q Arac -, Ananas -.
UU LIWÖIUO we in - n Burgunder - p||[j| .

Jamaica -Enm , Batavia -Arac,
deutsche n . französische CogUECSi

empfiehlt in bekannt guter QualitätF . Gottwald ■
Tel . 3687 . Bheinstr.

Glückwunfcfi*Karfen
in reicher Auswahl

Hlberf Pauli
Kheinstrasse3 (an der Bahnhofstrasse).

Znrftekgekeürt : _
Augenarzt Dr. Ourm
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